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84 . Jahrgang

Dardanellen und Mittelmeer
.

Moskau führt das französisch - sowjetrussische Militärbündnis ins Gefecht . — Titulescu
unterstützt die Sowjets . — Die Engländer erkennen die rote Gefahr .

Rom bleibt mihtrauisch .

' L , ,
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Strlin , 10 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Verhandlungen der Meerengen -
lonferenz in Montreux stehen nach wie vor im
Zeichen des englisch - sowjetrussischen Gegensatzes . Ja , es
scheint , als ob diese Verhandlungen die Engländer
langsam die Gefahren eines Paktierens mit Sowjet -
rutzland erkennen lassen . Das kann wenigstens aus
einem „ Trmes " - Artikel geschlossen werden , der die Sow -
jets als das rote Nilpferd kennzeichnet , von dem nie¬
mand sagen kann , wohin es sich einmal wenden werde ,
wenn es den Fluten entsteige und der dann weiter von

.
^

.
" ppelg e sicht der Sowjets in der

Politik spricht . Man kann dem entgegenhalten , daß ein
solches Urteil noch nicht einmal die tarsächliche Lage
kennzeichnet , denn die Sowjets haben zwar nicht in den
Reden , die Litwinow -Finkelstein hält , wohl aber auf
den Kongressen der Kommunistischen Internationale
nie einen Zweifel daran gelassen , daß ihre Bündnisse
mit Frankreich und der Tschechoslowakei nur dazu
dienen , ihre Stellung in Genf zu stützen und nur den
Sinn haben , in Westeuropa den Boden zu erobern , auf
dem sie die Weltrevolution vorbereiten und
weitertreiben können .

Den Anlatz zur Verschärfung im englisch -sowjet -
ru,fischen Verhältnis gibt der Versuch der Sowjetrussen ,
das Militärbündnis mit Frankreich auszunutzen , um
den bolschewistischen Streitkräften den Zugang zum
Mittelmeer offen zu halten . Die Engländer , die trotz
den Erfahrungen im abessinischen Konflikt an der
Idee einer etwaigen gemeinsamen Aktion der Völker¬
bundsmächte festhalten , wollen für eine solche Aktion

naturgemäß die Durchfahrt durch die Dardanellen nicht
gesperrt wissen . Hier haken die Rusten nun ein , indem
sie erklären , daß die Rote Schwarze - Meer -Flotte jeder¬
zeit das Recht zur Durchfahrt haben müsse , wenn sie
im Auftrag des Völkerbundes „ oder eines mit der
Bundessatzung verknüpften Regionalpaktes inter¬
nationale Polizeiaufgaben gestellt bekomme "

. Das be¬
deutet nichts anderes , als daß diese Klausel die Durch¬
führung des sranzösisch -sowjetrustischen Militärbünd -
nistes als eines mit der Bundessatzung verknüpften
Regionalpaktes ermöglichen und erleichtern soll . Das
aber wollen die Engländer verhüten , denn sie sind sich

klar darüber , daß die gesamte Lagein derNord -
s e e und O st s e e grundlegend umgestaltet werden
würde , wenn es den Sowjets möglich wäre , im
Schwarzen Meere , eine große Flotte zu bauen und zu
unterhalten , die dank den Bestimmungen über die
Dardanellendurchfahrt jederzeit in der Nord - und Ost -
see erscheinen könnte . Hier fürchtet London wohl auch
für das deutsch - englische Flottenabkommen . Jedenfalls
widersetzen sich die Engländer in Montreux nachdrück¬
lich den sowjetrussischen Forderungen , müsten sich aller¬
dings dafür von Herrn Titulescu sagen lassen ,
daß sie in Genf Regionalpakte befürworteten , in
Montreux aber ablehnten . Titulescu sekundiert auch
hier den Sowjetrussen und erklärt u . a . , daß er nie einen
Plan annehmen werde , der es Frankreich unmöglich
mache , seinen Bundesgenossen im Schwarzen Meer ,
namentlich Rumänien und Sowjetrußland zu Hilfe
zu kommen .

Es scheint fast , als ob diese Entwicklung es den
Engländern geraten erscheinen läßt , sich einer Ver¬
ständigung mit Italien nicht mehr zu widersetzen .
Jedenfalls ist es sehr beachtenswert , daß gerade in
diesem Augenblick Sir Samuel Hoare , der Marine¬
minister , eine Zurückziehung von englischen Schiffen im
Mittelmeer ankündigt . Allerdings soll auch nach dieser
Aktion die Stärke der englischen Flotte int Mittelmeer
größer sein als vor dem abessinischen Konflikt . Immer¬
hin handelt es sich hier um eine sehr beachtenswerte
Geste Englands . Der Eindruck in Rom scheint freilich
nicht besonders groß zu sein . Wohl betont man , daß
man auch Truppen aus Libyen zurückziehen werde ,
Truppen , die von den Engländern als Bedrohung
Ägyptens empfunden wurden . Zugleich aber läßt die I
italienische Presse keinen Zweifel daran , daß es Italien
vor allem um die Aushebung der Vereinbarungen geht ,
die England seinerzeit mit den Mittelmeermächten für
den Fall eines italienischen Angriffes traf , Ver¬
einbarungen , die man in Rom als italienfeindliches
Bündnis empfindet . Rom ist — ein italienisches Blatt
spricht bereits von ihrer Aufhebung — offenbar erst
nach Aufhebung dieser Vereinbarungen gewillt , feine
Einstellung zu revidieren . Dieses Mittelmeerabkommen
und nicht die Zurückziehung einiger englischer Schiffe
ist für Italien der springende Punkt . Mittelmeer und
Dardanellen bleiben unter diesen Umständen weiterhin
im Mittelpunkt des Interesses .

Geht die Türkei selbständig vor ?

„ Der Türke mutz alleiniger , unbeschränkter Herrscher der Dardanellen sein ! "

Zwang zur Selbsthilfe .

Die Türkei , die int Friedensvertrag von Lausanne ,
ähnliche Bindungen , wie es bei uns der Fall war , auf
sich nehmen mußte , stellte vor einigen Wochen in Genf
den Antrag auf Erteilung der Berechtigung zur
Wtederbefestigung der Dardanellen . Damals wurde
besonders von der englischen Presse mit einer gewissen
Anspielung auf Deutschland lobend anerkannt , daß die
Türkei die Unterzeichner des Friedensvertrages nicht
vor vollendete Tatsachen gestellt habe . Die .
Meerengenkonferenz trat in Montreux zusammen und
am Anfang schien es , als ob keine besonderen Schwierig¬
keiten für die türkische Forderung zu befürchten seien .
Der türkische Plan wurde als Verhandlungsgrundlage
anerkannt . Dariiber ist nun eine geraume Zeit ver¬
strichen und die Konferenz ist in ihr um keinen Schritt
weitergekommen . Es wiederholt sich in Montreux das
uns Deutschen reichlich bekannte Spiel , daß die
Interessen der Mächtigen , der bewaffneten Großstaaten ,
die Hauptrolle spielen , während die Lebensnotwendig¬
keiten der betroffenen Länder in den Hintergrund ge¬
schoben werden . So geht es in Montreux heute weniger
um die Befestigung selbst , sondern es geht um das
englisch - russische Kräfteverhältnis außerhalb des
Schwarzen Meeres . Uber die Bedeutung dieser Frage
soll hier nichts gesagt werden . Wesentlich ist nur , daß
die Türkei mit ihrem berechtigten Antrag , der im letz¬
ten nichts anderes als die volle Autorität über das
eigene Staatsgebiet fordert , völlig zur Seite gedrängt
worden ist . In Ankara hat man diese Entwicklung
mit Beunruhigung ausgenommen und die letzten Mel¬
dungen von dort zeigen , daß man nicht gewillt ist , die
Lebensnotwendigkeiten der türkischen Nation den
Redereien in Montreux zu überantworten . Wenn nicht
alles täuscht , hat die englische Presse ihr Lob für die
Beschreitung des Verhandlungsweges zu früh erteilt
und die Türkei wird zur Selb st Hilfe greifen .

Deutschland ist an dieser Frage erst zweitstellig
interessiert . Was für uns von Bedeutung ist , ist der
Nachweis , daß auf dem Verhandlungswege nichts , aber
auch garnichts zu erreichen ist . Der sture Antirevistonis -
mus zwingt die durch Friedensdiktate gebundenen
Staaten zur Selbsthilfe . Wenn es dafür noch eines Be¬
weises bedurft hätte , so scheint sich Montreux zu be¬
mühen , diesen Beweis zu erbringen . Deutschland kann
das nicht unangenehm sein , wenn es auch bedauern
muß , daß alle Erfahrungen die Gesinnung der „ Sieger¬
staaten

"
noch nicht wandeln konnten . Wir wollen

hoffen , daß die Locarnoverhandlu ngen nicht
in dem gleichen Geiste wieder ausgenommen werden
und daß der Fall Montreux endlich die in Genf „ be¬
heimateten

" Staatsmänner zu der Erkenntnis bringt ,
daß eine wirkliche Befriedung Europas nur auf dem

Wege gefunden werden kann , den der F ü h r e r m i t

seinem großen Plan gezeigt hat .

Völkerbundsreform nötig .

Außenpolitische Erklärungen van Zeelands .

Beratungen des Kabinetts .

Istanbul , 10 . Juli . ( Funkmeldung .) Ein Leitartikel der
Zeitung „ Cümhuriyet "

, der , wie in unterrichteten Kreisen be¬
hauptet wird , auf Eedankengänge des Staatspräsidenten
Atatürk selbst zurückgeht , befaßt sich mit der Meerengen¬
konferenz .

Es heißt darin : „ Wenn die Türkei so loyal gewesen ist ,
ihre völlige Wehrfreiheit auf dem Wege internationaler

Verhandlungen anzustreben , so darf dies nicht mit

naiver Gutgläubigkeit verwechselt werden .
Die Türkei verfolgt aufmerksam das Spiel , das jetzt in

Montreux vor sich geht . Die Ansicht des türkischen Volkes ist

folgende : die Meerengen bedeuten die Unabhängigkeit der

Türkei . Der Türke muß alleiniger , unbe¬

schränkter Beherrscher dieser Meerengen
f e i n . Der Türke denkt nicht daran , wirtschaftliche Wasser¬

straßen dem internationalen Handel zu verschließen , der

Türke will aber , daß seine loyale Haltung von den anderen

Staaten anerkannt wird , und daß seinen berechtigten An¬

sprüchen auf Sicherheit genügt wird . Wenn jeder andere das

Recht zu haben glaubt , die Meerengen zu durchfahren , wie es

ihm beliebt , wenn jeder andere also meint , die Tür » des tür¬

kischen Hauses nach Belieben gebrauchen zu können , so wird die

Meerengenfrage sehr rasch eine Lösung finden . Dann wird

nämlich der Türke erklären : die Türen meines Hauses sind

verschlossen . Ich öffne sie , wem ich will und wie ich will . Die

Nacht , he zu Wiegen und zu öffnen besitze ich ."

Diese erneute von höchster Stelle ausgehende Warnung ,
die Konferenz in Montreux wegen des englisch - sowjet¬
russischen Gegensatzes nicht länger Hinauszuzügern , hat in der
türkischen Öffentlichkeit größten Widerhall gefunden . Man
erwartet eine einseitige Willenserklärung
der Türkei , gefolgt von praktischen Maßnahmen , wenn
nicht binnen kurzem in Montreux eine die Türkei befrie¬
digende Lösung erzielt wird . Ministerpräsident Jsmed
I n ü m ü hatte eine mehrstündige Unterredung in Istanbul
mit dem Staatspräsidenten Atatürk , worauf der Minister¬
präsident nach Ankara zürückreiste , um einen Ministerrat zu
leiten , der vom frühen Morgen bis in die späten Abendstun¬
den dauerte und sich mit dem Schicksal der Konferenz in
Montreux befaßte .

Brüssel , 9 . Juli . Ministerpräsident van Zeeland
gab am Donnerstag bei der Beantwortung einer sozia¬
listischen Anfrage außenpolitische Erklärungen ab . Er recht¬
fertigte vor allem die Haltung Belgiens im ost -
afrikanischenKonflikt und sprach sodann in d u nk -
len Andeutungen von drohenden Gefahren ,
unter deren Eindruck die Wlkerbundsoersammlung ge¬
standen habe . Die noch vorhandenen Möglichkeiten , ihnen
zu begegnen , müßten bis zur nächsten Völkerbundsversamm¬
lung ausgenutzt werden . Die Reform des Völkerbundes sei
notwendig , und man müsse den Lehren des afrikanischen
Konfliktes bei dieser Reform Rechnung tragen . Die endgül¬
tige Haltung Belgiens in Genf werde von den Ereignissen
der Zwischenzeit abhängen .

Ga utag Hessen - Nassau .

JiKlf : ra InWh WMIMW te Aw
.

Frankfurt 0 . M . , 9 . Juli . Am Donnerstagabend
iand auf dem Römerberg in Frankfurt a . M . an¬
läßlich des Eautagcs Hesien -Rasiau 1936 eine Fest -
oorstellung des Schillerschen Trauerspiels „ Eine
Verschwörung des Fiesko zu Genua "

statt . Trotz des regendrohenden Wetters hatten sich
auf dem einzigartigen Festspielplatz das Führer¬
korps der Partei und ihrer Gliederungen , mit dem
Gauleiter an der Spitze , die Leiter der staatlichen
und städtischen Behörden , Bertreter der Wehrmacht
und zahlreiche andere Ehrengäste eingesunden .

Ei n Schau spiel des Dichters , ein Schau -
spieldieseseinzigartigenRaumes . einSchau -

spiel als Rechenschaft von der künstlerischen
Leistung des Gaues .

Schauspiel des Dichters . Niemals
hat Schiller etwas Großartigeres gedacht als
dieses politische Ideendrama . Die Geschichte
eines Staates , jedes Staates , mit allen Mächten ,
die in den Schicksalen der Politik austreten , aus die knappe
Zeit von zwei bis drei Tagen zusammengedrängt , angeknüpst
an die persönliche Tragödie des menschlich sympathischen ,
aber auch schwachen Fiesko : das ist der Sinn . Konserva¬
tivismus , Tyrannei , Freiheit . Eigennutz ,
edles Feuer , Anarchie : sie kämpfen , weniger als
Menschen , denn als Symbole gegeneinander . Die unauj »
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1939 wieder eine „ Jla " in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M . , 9 . Juli . Anläßlich eines Empfanges
der zur Weihe des Flug - und Lustschiffhafens Rhein -Main
in Frankfurt weilenden Ehrengäste am Mittwochabend im

„ Frankfurter Hof
"

, teilte Oberbürgermeister Dr . Krebs
mit , daß dank der Zusage des Reichsluftfahrtministeriums
die „ Jla " im Jahre 1939 an ihrer Traditionsstätte Frank¬
furt a . M . wiederholt und sich sicherlich zu einem Ereignis
von ganz besonderer Bedeutung gestalten werde .

Antworttelegramm des Führers .

Frankfurt a . M . , 9 . Juli . Die telegraphische Meldung
des Relchsstatthalters und Gauleiters Sprenger von der
Eröffnung des Flug - und Luftschiffhcrfens Rhein - Main hat
der Führer und Reichskanzler mit folgendem Telegramm be¬
antwortet :

„ Für die Meldung von der Eröffnung des Flug - und
Luftschiffhafens Frankfurt a . M . dankend , spreche ich Ihnen
meine besten Wünsche für eine gute Weiterentwicklung dieses
neuen europäischen Berkehrsmittelpuwktes in Deutschland
aus . Möge die durch die erfolgreichen Fahrten des „ Graf
Zeppelin

" und des „ Hindenburg
"

so hoffnungsvoll begon¬
nene neue Luftschiffverbindung mit dem ameri -

kaNischen Kontinent der Ausgangspunkt werden für ein er¬
weitertes Retz der Luftfahrt im Dienste des völkerverbinden¬
den Verkehrs .

Mit deutschem Gruß Wolf H i t l e r .
"

Sondertagung „ Wirtschaft "
am Gautag .

Terminänderung .

Im Programmheft des Sautages Hessen -Nassau 1938
ist die Sondertagung Wirtschaft , an der die
Kreiswirtschaftsberater des

_ Gaues Hessen -Nassau und füh¬
rende Männer der Wirtschaft teilnehmen , auf 14 Uhr festge¬
setzt . Diese Zeit ist jetzt geändert . Die Tagung findet um
16 Uhr am vorgesehenen Ort Volksbildungsheim , Eschen¬
heimer Anlage 40/41 . statt . Die Kundgebung leitet Gau¬
wirtschaftsberater Eckardt ; es spricht : Bernhard
Köhler .

dringliche Idee Schillers : Gemeinwohl geht vor
E i g e n n u tz , der oberste Grundsatz unseres nationalsozia¬
listischen Staates , verkörpert in der uneigennützigsten Gestalt
des Dramas und im eigentlichen Sieger Verrina , mag wohl
nirgends mehr gezündet haben als hier vor den Tausenden
gleicher Gesinnung , wie sie der Gautag vor das Schauspiel
brachte . Und dazu der Rausch der Jugend , der aus dem
revolutionären dreiundzwanzigjährigen Schiller sprach , die
Gröge des heldischen Gefühles , das so zeitnahe ist , die Hin¬
gabe an die Idee , die Verehrung für das große Menschliche :
der (Sautag wußte , weshalb er „ Fiesko " als Festvorstellung
erwählte . Es ist die Verbundenheit des Heute
mitdemEehaltderDichtung .

Schauspiel des einzigartigen Raumes .
Die Fülle d e r E r e i g n i s s e reizt zur Freilichtauf¬
führung . Die Möglichkeit , die kleinen , schwachen Szenen
vchillers zu überspielen , bestärkte den Mut , den
„ Fiesko

"
auf dem Römerberg zu spielen , die Gelegenheit ,

das Wort losgelöst aus der Enge der gewöhnlichen Bühne ,
wirken zu lassen , das Ideendrama also herauszustellen ,
war einmalig . Und da es sich um den Umriß des politischen
Dramas handelt , so kam der weite Römerberg dem Wollen
des Dichters und Spielleiters nach Format weit entgegen .
Diesen äußeren Rahmen kann kein Theater dem Staatsdrama
geben . Massenszenen verstehen sich von selbst , Auszüge , die
Verschwörung des ganzen Staates ersteht von großem Aus¬
maß , Taumel wälzt sich durch die Straßen , Feste tanzen auf
dem brodelnden Boden , Volksreden hallen über den nächt¬
lichen Platz , Sterne und Regen und der Main , der Mond
und die Scheinwerfer die Gassen um den Römer , das
Amphitheater der Häuser um den Römerberg und zuletzt die
Fassade des Römers selbst — alles wird ins Spiel ein -
bezogen : die Visionen einer unerschöpflichen Phantasie : als
Rahmen für das große Geschehen . Der Römerberg tat nicht
dem „ Fiesko " Gewalt an , er klang mit als Erfüllung der
Idee des Stückes . Ins Spiel der Farben klang der Gesang
der Arien aus den Nebengassen , in den Klang der ehernen
Tritte marschierender Soldaten fiel der Glanz schimmernder
Seide und die Schwermut der Liebes - und Schisferliedcr , die
Erquickung des Auges ruhte auf der Fassade des Römers , der
tn den Palast des vornehmen Genuesers sich wandelt , ein
kleines Zeltdach gibt dem Römerbsrgplatz den intimen
Mittelpunkt für die persönlichen Szenen , die zwei knappen ,
neutralen Nebenbauten reichen für alle Svielmöglichkeiten .
Die Weite des Raumes gab Platz für die
Größe der Idee .

Künstlerische Rechenschaft . Wir haben vor acht
u . ageu uns bereits gelegentlich der Erstaufführung des
„ Fiesko " über die künstlerische Qualität der einzelnen
Leistungen ausgesprochen . Die Römerbergfestspiele sind ein
sichtbarer Ausdruck einer von Jahr zu Iaht sich steigernden
Theaterarbeit des neuen Geistes . Alle diese Spiele verfolgen
mit Eifer und Fanatismus die Idee des neuen
Spielens und die Möglichkeiten , sie zur Masse im ■
Freilichtspiel zu bringen . Frankfurt hat , eine unver¬
gessene Tat , als man in Mannheim den „ Fiesko

" des
jugendlichen Stürmers Schiller von 150 Jahren ablehnte , ge¬
wagt , ihn erstmals herauszubringen . Frankfurt hat

'
ein -

etnhalbhundert Jahre später diesen „ Fiesko
"

zur Erfüllung
gebracht , denn wenn man zur mitternächtlichen Stunde auf «
steht , ist das Herz voll Glut für den Dichter , seine Ideen —
und seine Deutung . Damit aber wird dieses Spiel zu
einem Kulturbekenntnis und zu einem Tatsachen -
erwets der geistigen Strömungen der Zeit . Ein Theater
des Volkes spricht erzieherisch und wertvoll vor dem Volke
aus , was es als blutmäßige Erkenntnis in sich trägt . Wo
heute Bühnenkünstler und Mitwirkende aus dem Volke der
großen Sache dienen , dort spielten vor Jahrhunderten im
Mittelalter Frankfurts Bürger ihre Mysterienspiele , dorr
schaute , Goethe das großartige Schauspiel der Kaiserkrönung :
dre Romerbergspiele setzen nur die Tradition einer
sprelfreudigen Vergangenheit fort . Sie knüpfen
an das Vergangene an , deuten die Gegenwart —
und weisen mit ihren Erfolgen , ihren Zwecken , ihren

'
Er -

ahrungen in die Zukunft der deutschen Kultur . So sind
re Rechenschaftsbericht über das Kultur -

treben unseres Gaues .

H . R .

Das Olympia - Banner nach Berlin unterwegs .

Der Nationalfeiertag der Argentinier
im Olympischen Dorf .

Weiteres Absinken der Arbeitslofenzahl
Die belebenden Momente noch stärker als im Vorjahr .

Berlin . 9 . Juli . Alljährlich begehen die Argentinier in
festlichem Rahmen den Tag der Unabhängigkeitserklärung
ihres Landes . Heute beginnen auch di « argentinischen
Olympiakämpfer und die Berliner argentinische Kolonie
unter Führung ihres Botschafters de Labougle ihren
Nationalfeiertag im Olympischen Dorf . Eine große Über¬
raschung für das Olympische Dorf bildete die feierliche
Hissung der argentinischen Flagge vor dem
Haupteingang zum Olympischen Dorf . Vor dem Oval des
Haupteinganges nahmen um 11 Uhr die 52 olympisch - n
Kämpfer aus Argentinien Aufstellung . Der Ehrendienst des
Olympischen Dorfes stellte eine Abordnung . Zahlreiche Be -

die dicht besiedelten Eroßstadtbezirke und die
foitstigen Notstandsgebiete zu entlasten .

Unter den Berufsgruppen , welche bevorzugt in der Lage
waren , weitere Arbeitskräfte aufzunehmen , stehr wiederum
das Baugewerbe zusammen mit der Baustoffindustrie an
erster Stelle . Dann folgt das Metallgsweribe , das in fast
allen seinen Zweigen viele Kräfte binden konnte . Daneben
wiesen das Derkehrsgewerbe und die Berufsgruppen des
Nahrungs - und Genußmittelgewsrbes beachtliche Abnahmen
der Arbeitslosenzahl auf . Die jahreszeitlich stets im Juni
zu beobachtende Zunahme der Arbeitslosigkeit lag lediglich
im Bekleidungsgewerbe vor .

Entsprechend dem Sinken der Arbeitslosenzahl halben im
Berichtsmonat auch die Ilntevstützungseinrichtungen wiede¬
rum eine beträchtliche Entlastung erfahren . In der
Arbeitslosenversicherung betrug am 30 . Juni 1936 die Zahl
der Hauptunterstützungsempfänger 164 000 , somit 39000
weniger als im Vormonat .

2n der Krisenfürsorge wurden Ende des Ve -
richtsmonats 580 000 Unterstützte gezählt , das sind 60 000
weniger als im Vorjahr . In der öffentlichen Fürsorge
standen 215 000 Personen als arbeitslos anerkannte Er¬
werbslose laufend in Unterstützung , lvegenüber dem Vor¬
monat - ist damit eine Abnahme um 31000 festzustellen .

Die Notstandsarbeiten wurden im Berichtsmonat weiter
planmäßig eingeschränkt : Ende Juni waren noch 105 078
Notstandsarbeiter beschäftigt , das sind rund 27 000 weniger
als im Vormonat . ,

wohner des Olympischen Dorfes , Mitglieder der argen¬
tinischen Kolonie und der argentinische Botschafter sowie der
Vorsitzende des Olympia -Komitees , Exzellenz Lewald ,
wohnten der feierlichen Flaggenhisiung bei . Punkt >02 Uhr
ging die blau - weiß -blaue Flagge am Mast empor , während
die argentinische Nationalhymne von der Mannschaft ge¬
sungen und vom Musikkorps des Jnfanterie -LehrbataUlons
Döberitz , der ständigen Kapelle des Olympischen Dorfes , ge¬
spielt wurde .

Der Kommandant des Olympischen Dorfes , Oberst von
und zu Gilsa , überbrachte die Grütze des deutschen Volkes
und insbesondere der deutschen Wehrmacht und sprach dann
die Hoffnung aus , daß >der diesjährige Nationalfeiertag
unter den fünf olympischen Ringen eine bleibende gute Er¬
innerung für alle Beteiligten sein möge .

Oberstleutnant Belouffo , ein Mitglied der argen¬
tinischen Kämpfevmannschast , dankte dem Kommandanten
für diese überaus herzliche Aufnahme und für die große
Überraschung . Dieser Freundschaftsakt lasse die
argentinischen Olympiakämpfer die weite Entfernung zu
ihrem Baterlande vergessen .

Die 52 Mann starke argentinische Olympiamannschaft
nahm den Nationalfeiertag ihres Heimatlandes zum Anlaß ,
der deutschen Gefallenen des Weltkrieges durch
eine Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den Linden zu
gedenken . Die Ehrung erfolgte in Gegenwart des diploma¬
tischen Vertreters Argentiniens , Exzellenz Dr . Labougle , in
dessen Begleitung sich sämtliche Mitglieder der Botschaft be¬
fanden .

Rückgang um rund 176000 im Juni .

Berlin , 9 . Juli . Der Monat Juni brachte eine weitere
kräftige Abnahme der Arbeitslosigkeit . Die Zahl der Ar¬
beitslosen ging um rund 176 000 auf 1315 000 zurück . Dieser
starke Rückgang ist umso bemerkenswerter , als erfahrungs¬
gemäß im Juni die jahreszeitlichen Antriebskräfte für den
Arbeitseinsatz nachzulassen pflegen . Die Versorgung der
Außenberufe mit Arbeitskräften ist schon in den vorher¬
gehenden Monaten im wesentlichen durchgeführt und der zu¬
sätzliche Kräftöbedarf der Landwirtschaft für di « Getreide¬
ernte wird im allgemeinen erst später fühlbar . In diesem
Jähr sind die belebenden Momente noch stärker
als i m V o r j a h r wirksam geblieben . So konnten in den
Monaten Mai - Juni 1936 rund 450 000 Volksgenossen bei den
Arbeitsämtern als Arbeitslose ausscheiden gegen 357 000 in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Dabei ist gegenüber dem
Vorjahr der Arbeitslosenbestanid an sich schon um über
500 000 und die Zahl der zusätzlich beschäftigten Notstands¬
arbeiter um vuüd 100 000 niedriger .

Je kleiner die Zahl der Arbeitslosen wird , umso schwerer
wiegt jeder weitere Ersatz , denn von dem heutigen Reist -
bestand sind viele Arbeitslose wegen ihres Alters oder aus
anderen Gründen schwer unterzubringen . Da viele Be¬
zirke praktisch schon als arbeilslosenfrei
anzufprechen sind , galten die Bemühungen der Arbeitsämter
in den letzten Monaten vor allem den Gebieten , die noch
zurückgeblieben waren . Unter stärkstem Einsatz der zwffchen -
bezirklichen Arbeitsvermittlung wurde so bffonders versucht ,

-

Feier im Rathaus von Los Angeles .
*

Los Angeles , 9 . Juli . In einem feierlichen Akt wurde
im Rathaus der Stadt Los Angeles das Olympische
Danner , das während der Spiele über den Reichssportfeld
flattern wird , dem ältesten Miiffieb des amerikanischen
Olympischen Komitees , William Mc . Garland übergeben ,
der die Fahne in Berlin überreichen wird . Der Bürger¬
meister von Los Angeles , Frank Shaw , verabschiedete das
Banner mit den besten Grüßen des amerikanischen Sports
uüd ganz Amerikas an die Olympiastadt Berlin .

Ein zweites Hetzblatt in Danzig verboten .

Das Organ der sogenannten Deutschnationalen Volkspartei .

Danzig , 9 . Juli . Der Danziger Polizeipräsident hat die
zweimal wöchentlich erscheinende „ Danziger Natio¬
nale Zeitung

"
auf bie Dauer von 5 Monaten

verboten , weil sie Ausführungen gemacht hat , die in
hohem Maße geeignet waren , eine Störung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung herbeizuführen .

In der Begründung wird daraus hingewiesen . daß die
Zeitung von Anbeginn an hauptsächlich darauf abgestellt ge¬
wesen sei , bas Deutsche Reich und bie beutschen
Staatsmänner zu verunglimpfen unb baß sie
selbst nicht davor zurückgeschreckt sei , dem Staatsoberhaupt
des Deutschen Reiches ehrloses Verhalten vorzuwerfen . In
ihren maßlosen Angriffen gegen den Nationalsozialismus
unb in dem Bestreben , das Deutsche Reich zu schädigen , habe
das Blatt in vielen Fällen sogar die ausländische Emigran¬
tenpresse übertroffen .

Der Polizeipräsident weist weiter nachdrücklich darauf
hin , daß gerade die „ Danziger Nationale Zeitung

"
, die als

Parteiorgan bei sogenannten Deutschnatio -
nalenVolksparteiin Danzig das Wort „ deutsch

"
ganz

besonders betont tzrbe , bewußt und absichtlich das Ansehen
Deutschlands unb seiner führenden Männer zu schädigen ver¬
suche . Das müsse zwangsläufig zu einer Störung des guten
Verhältnisses der Freien Stadt Danzig zu seinem Mutter¬
land unb damit zu einer Störung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung führen . Hinzu kommt , daß die in zersetzender
Absicht erfolgten fortgesetzten Angriffe des Blattes gegen die

Danziger Regierung und die sie tragende Partei gleichfalls
die öffentliche Sicherheit und Ordnung , die Fundamente
jeden Ordnungsstaates gefährden .

Wien — Prag .

Abschluß der Handelsvertragsverhanblungen .

Prag , 9 . Juli . Am Donnerstag wurden hier die Ver¬
handlungen über den tschechoflowalisch -öfterreichischen Han¬
delsvertrag abMschlossen und ein Zusatzprotokoll unter¬
zeichnet . Der Vertrag soll am 1 . August 1936 provisorisch
in Kraft treten .

König Boris in Italien .

Sofia , 9 . Juli . König Boris ist am Donnerstag mit
kleinem Gefolge mit dem Simplon - Expreß nach Italien ab -

gereist . Er wird dort kurze Zeit Gast der köntzlichen
Familie sein .
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Aufruf des Gauleiters .

Zum Eautag Hessen - Nassau 1936 marschieren am

Samstag , 11 . und Sonntag , 12 . Juli , aus allen Städten

und Dörfern des Gaues mehr als 100 000

Nationalsozialisten in Frankfurt a . M .

auf .

Ich fordere alle Parteigenossen und Volksgenossen

im ganzen Eaugebiet auf , an diesen beiden Tagen als

Ausdruck ihrer inneren Verbundenheit mit den zum

Eautag aufmarschierten braunen Kolonnen ihre

Häuser zu beflaggen .

Heil Hitler !

gez . Sprenger .
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Frontkämpfer und Politik .

der letzten Zeit mehren sich die Zusammenkünfte der
Männer , die sich im großen Krieg in Grüben und Trichtern

E
überlagen . Dem

, Besuch englischer und französischer
Kämpfer in Kassel , zum Reichskriegertag , folgt am
tag das Treffen deutscher , französischer , englischer und

belgischer Frontkämpfer in Verdun , wohl das an sich
grögte Zusammentreffen von Frontkämpfern , di « sich einst
gegenüberstanden . Diese und ähnliche Zusammenkünfte —
daß deutsche Frontkämpfer mehrmals bereits in England
weilten und daß auch der Besuch der Abordnung der British
Legion nicht der erste derartige Besuch englischer Front¬
soldaten in Deutschland war , ist ja bekannt — beweisen ,
daß die Männer , di « die Schrecken des Krieges erlebt haben ,
den Krieg endlich vergessen wissen wollen .
Diese Besuch « zeigen aber auch , daß die Gegner von einst
sich gegenseitig achten , wie denn di « Achtung vor den Geg¬
nern dem wahren Frontsoldaten auch im Kampf selbst eigen
war . Das bekunden die Flieger wenn sie nach dem Abschuß
ihres Gegners die Mitteilung über den Tod über dem Flug¬
platz abwarfen , zu dem der Gegner gehörte , oder wenn —
woran zu erinnern besonders zeitgemäß ist , da diese Episode
nunmehr 20 Jahre zurückliegt — die Engländer bei
Do in « is in de r Sommeschlacht am 16 . Juli
1916 vor 50 deutschen Soldaten , dem Rest von
zwei Kompagnien des Rsse r oe -I nsa n te rie - Re g i me n t s 15 ,
präsentierten , weil diese deutschen Soldaten die Dorf¬
trümmer so heldenhaft verteidigt hatten , daß die Engländer
tagelang gegen dies « deutschen Verteidiger anrennen muß¬
ten , bis diese schließlich , abgeschnitten von jeder Zufuhr und
Verbindung , kapitulieren mußten . Die Besuche der Front¬
kämpfer beweisen aber darüber hinaus , daß die Frontgene¬
ration nicht nur das , was einst war , vergessen wissen will ,
sondern daß sie den Frieden will , daß sie diesen Frieden als
das kämpferische Hochziel , für das sie sich einsetzt und ein -
setzen muß , betrachtet .

Man mag einwenden , daß solche gegenseitigen Besuche
von Frontkämpferabordnungen nicht allzuviel zu bedeuten
haben , da diese Frontkämpfer ja keine Politiker und keine
Diplomaten sind . Gewiß sind sie nicht die offiziellen
Vertreter ihres Landes , das ist ganz zweifellos
richtig , noch weniger sind sie Vertreter der Regierung ihres
Landes . Immerhin können die deutschen Frontkämpfer
darauf verweisen , daß kein Geringerer als der Führer
selbst , der unbekannte Gefreite des Weltkrieges , immer und
immer wieder sich für den Frieden eingesetzt hat , daß « r dies
Ziel in zahlreichen Reden aufgestellt hat und daß der große
Friedensplan des Führers keinen anderen Sinii hat , als
Europa endlich den ehrenvollen Frieden zu geben , nach dem
die Völker verlangen . Aber auch der englische König ,
eben falls Kriegsteilnehmer , hat als Prinz von Wales an
den britischen Frontkämpferbund die Botschaft gerichtet :
'
„ Wir wollen uns bemühen , den Krieg mit Deutschland end -
gülrig zu vergessen und den Deutschen die Hand zu einem
ehrlichen Frieden zu reichen .

"

A « r Gelegenheit hatte , mit den englischen Front¬
kämpfern zusammen zu sein , die unter Führung des ehe¬
maligen Generals Vaughan jetzt am Reichskriegertag
teilnahmen . der wird ohne weiteres den Eindruck gewonnen
haben , daß es diesen englischen Soldaten des Weltkrieges
nicht weniger aufrichtig um den Frieden zu tun ist , wie den
deutschen Frontkämpfern . Aus allen Unterhaltungen mit
den Engländern konnte man immer wieder entnehmen . daß
sie die Verständigung ehrlich wollen , daß es nicht bei dem
Händeschütteln in Berlin , auf dem Kyffhäuser oder in Kassel
bleiben soll , sondern daß Brücken geschlagen werden sollen ,
die iben Stürmen der Zeit trotzen können . So möchten wir
diese englische Frontkämpferabordnung aus Swansea als
eine „ Delegation des guten Willens "

kennzeich¬
nen und so möchten wir auch das bevorstehende große Front -

kämpfertreffen in Verdun als eine Demonstration der

l Residenz - Theater .

Tegernseer Bauerntheater ,

„ Das heilige Dirndl "
, eine heitere Geschichte mit ernstem

'
Hintergrund in vier Akten von Anton M a l y .

Diese Geschichte vom „ Heilgen
" Dirndl , das unter vielem

Beten viele Binnenerotik birgt und dem der hl . Josef ( lies

. Hirdacher Hansl ) leibhaftig erscheint und mit dein es
tarnmerfensterlt , ist bestimmt ein Erenzfall — — für ein
ernsthaftes Theater . Sicher ist es nicht jedermanns Ge¬
schmack und manchem wurden die Peinlichkeiten erst bewußt ,

r als der Autor im vierten Akt uns moralisch kam und den im
übrigen sympathischen Pfarrer über wahre Frömmigkeit,Liebe ,
Ehe und Erziehung sprechen ließ . Hier wurde aus Angst
vor der eigenen Kurage ein Rückzug gemacht . Man glaubte
der heiteren Geschichte trotzdem nicht recht den „ ernsten

: Hintergrund
"

.
Es bleibt im Vorder - und Hintergrund der derbe

Schwank und der Weihrauchduft ums „ Heilige Dirndl "
ist

starker Toback und kein moralischer Zeigefinger .

Gespielt wurde wieder prächtig . Der Randl , dem heiligen
Dirndl ( Lori Jngerl ) , wurde ein verdienter Blumen¬
strauß überreicht , der Zenzi , der Kellnerin ( Mimi Wüch -
n e r ) und der Moidl ( Frieda Oswald ) lebhafte Anerken¬
nung gezollt . Die prachtvollste Figur des Abends war der
Kräuter - Simmerl von Oskar Köhler . Der Künstler , sonst
immer in Gefahr , zu stark aufzutragen und ins Parkett und
ins Burleske zu spielen war erstmalig von einer untadeligen
Eesamthaltung . Er brachte einen feigen , verschlagenen
Dorf - Mephisto auf die Bühne , der durchgearbeitet aus einem
richtigen Spielinstinkt geboren war .

Übrigens : die Qualität des Bauerntheaters hat sich
mittlerweile herumgesprochen . Das Haus füllt sich von Mal
zu Mal mehr . Das Lachen aus Bayern siegt . Wir freuen
uns auf das erste — ernste Stück . H . R .

* Zukunftsaussichten eines Arztes . Der Verfasser des
bekannten Kinderbilderbuches „ Struwwelpeter

"
, Heinrich

Hoffmann ( 1809 — 1894 ) war Irrenarzt in Franffurt
s . M . , zeitweilig auch Lehrer der Anatomie am dortigen
Senckenbergifchen Institut . Als junger praktischer Arzt hielt
er um die Tochter eines hochangesehenen Frankfurter
Patriziers ( Donner ) an . Dieser maß den jungen Mann mit
strengen Blicken und fragte : „ Und was haben Sie für Aus¬
fichten für die Zukunft ? "

Hoffmann mochte seine Aussichten
als Arzt und Lehrer selber nicht allzuhoch einschätzen , daher
stutzte er einen Augenblick , rief dann aber munter : „ Ich spiele
ein Achtellos ." Er hatte gesiegt . Der Gestrenge brach in
schallendes Gelächter aus ,

und gab feine väterliche Zu¬
stimmung . Er brauchte feinen Entschluß nicht zu bereuen .
Hoffmann wurde zwar nicht als Arzt , wohl aber als Ver¬
fasser der Bilderbücher , von denen der „ Struwwelpeter " nur
Lines ist , und die in Millionen von Exemplaren über die
sanze Welt Verbreitung fanden , ein berühmter und auch ein
wohlhabender Mann . Sein Humor hat wirklich das große
Los gewonnen .

Frontgeneration für den Friden , als eine Kundgebung des

guten Willens betrachten .

Solche Kundgebungen sind sicherlich nicht überflüssig
und sind sicherlich nicht ohne Bedeutung , auch wenn an

ihnen offizielle Persönlichkeiten nicht teilnehmen ., _ Wir

haben gerade in der letzten Zeit mit Bedauern feststellen
müssen , daß in England gewisse Kreise wieder gegen Deutsch¬
land hetzen und daß die Politik dieser Kreise darauf ge¬
richtet ist , Deutschland schon jetzt als den eigentlichen Feind
der Zukunft hinzustellen . Wir wissen , daß das nicht di « An¬

sicht der maßgebenden Männer Englands ist , aber wir

haben auch aus englischen Parlamentsreden und Zeitungs¬
artikeln sehr lebhafte Klagen über die franzosenfreundliche
und deutschenfeindliche Einstellung gewisser Hoher Beamter
des englischen Auswärtigen Amtes entnommen . Gerade an¬

gesichts dieser Lage der Dinge begrüßen wir es umsomehr ,
wenn die englischen Frontkämpfer der Parole ihres Königs

folgen und sich am Brückenbau zwischen den beiden Ländern

beteiligen .
Ein englischer Journalist hat einmal geschildert wie in

den ersten Nachkriegsjahren die Regierungen der Alliierten

immer um einige Meilen hinter der Entwicklung zurück¬
blieben und wie so mancher Beschluß , der an sich vernünftig
war , gänzlich ohne Wirkung blieb , weil er zu spät gefaßt
wurde . Die Situation droht sich zu wiederholen . Die

Völker wollen den Frieden . Die Frontkämpfer bekunden

diesen Friedenswillen immer wieder . Sie haben im Kriege

Aus Kunft und Leben .

* Mein Deutschland , meine Heimat ! über dieses Thema
sprach Arnold Petersen im Auftrag der Deutschen
Photographischen Gesellschaft im kleinen Kurhaussaal .
Als einen Vortrag im höheren Sinne des Wortes konnte
man die Ausführungen des Redners kaum gelten lassen . Sie

führten kreuz und quer durch unser schönes Vaterland und

brachten in einer etwas buntscheckigen Art Eindrücke von
Nord und Süd , von Ost und West , von der Waterkant und
von den bayerischen Alpen , ohne leider mit einem Wort die

Schönheit unseres Rheins zu streifen . Aber es handelte sich
ja in erster Linie um eine Vorführung von Lichtbildern .
Und diese waren von einer selten gesehenen Herrlichkeit .
Petersen ist nach seinen Angaben nur Amateurphotograph .
Um so mehr muß man den sicheren Blick bewundern , mit dem
er ein persönliches Erlebnis festhält , nicht zuletzt durch
seinen vorzüglichen Leica - Apparat . Gerade aus unschein¬
baren Motiven weiß er unerhörte Schönheiten herauszu¬
holen . Seine nordische Heimat umfaßt er mit besonderer
Liebe . Prächtig die Bilder der Nordsee , ihre rollenden
Schaumkämme , ihre hinter dem Damm sich duckenden Bauern¬

häuser und - gärten , deren alte Bäume der Sturm zerzaust
hat , herrlich vor allem die Aufnahmen aus der Lüneburger
Heide mit ihren WacholderbLschen und ihren riesenhaften ,
altgermanischen Steinsetzungen . Von seinen Ausflügen nach
Rothenburg , Regensburg und den Alpen kehrte der Vor¬

tragende immer wieder in seine nordische Heimat zurück . Aus
einem Hof , einem Kreuzgewölbe der Backsteingotik , aus einer
Schafherde oder einer friesischen Bauernstube weiß seine
Leica eine Reihe idyllischer Gedichte zu machen . Zum
Schluffe fehlten auch ein paar zeitgeschichtliche Dokumente
nicht , die trübe Revolutionszeit nach 1918 . die Arbeitslosig¬
keit und ihr « Behebung durch den Willen des Führers . Die
abwechslungsreiche Bilderschau war geeignet , die Freude des
Liebhabers am Photographieren zu erhöhen , indem sie
zeigte , welche Leistungen mit einem guten Apparat und mit
dem richtigen Blick erzielt werden können . Gleichzeitig
wurden nützliche Anregungen gegeben , in welcher Weise
Volkstum . Landschaft und geschichtlich Denkwürdiges zu er¬
fassen sind . Der Vortrag fand starken Beifall . dt .

* Neugestaltung von Mozarts „ Gärtnerin aus Liebe " .
( Erstaufführung im Kölner Opernhaus .) Im Jahre 1775
kam mitten im Münchener Karneval Mozarts dafür ge¬
schaffene kornische Oper „ La finta giarbiniera

"
zur Auf¬

führung . Der Erfolg des 19jährigen Komponisten war sehr
groß und hat Mozart 1780 dazu bewogen , das Werk — in
deutscher Textfaffung — als Singspiel umzuarbeiten . Leider
ist der erste Aufzug der Originalpartitur verschollen , so daß
wir in einer Abschrift zwar die Orchesternummern mit deur -
schem Text besitzen , nicht aber die verbindenden und die
Handlung fortführenden Rezitative ; auch der italienische
Urtext des ersten Aktes , nachdem die nicht sehr glückliche
deutsche Übertragung damals hergestellt wurde , ist verloren .
Nun hat Dr . Siegfried Anheißer , der sich schon um die
textliche Neugestaltung und Übersetzung mehrerer Mozart -

Opern verdient gemacht hat , auch die „ Finta giarbiniera
“ in

. seiner Übersetzung und Bearbeitung vorgelegt . Aus einer
Partitur von Pasquale Anfossi , der etwa um die gleiche
Zeit , wie Mozart , das gleiche Textbuch komponiert hatte .

ausnahmslos Mut und Tapferkeit bekundet und find vor
keinem Hindernis zurückgeschreckt . So werden sie auch dort ,
wo es nötig ist , mit der gleichen Tapferkeit jetzt für den
Frieden kämpfen , ein jeder an seiner Stelle , trotz aller
Quertreibereien , von denen wir immer wieder lesen . Das
ist der Sinn der Begegnungen jener Männer , die sich einst
in Gräben und Trichtern gegenüberlagen und sich nur über
Korn und Kimme anblickten . Sie sind gewiß keine Politiker
und sie sind gewiß auch keine Redner wie die Staatsmänner
in Genf oder wie manche Kriegsminister , aber sie sind ehr¬
lichen Willens und kennen im Gegensatz zu den meisten
Staatsmännern und Diplomaten die Schrecken eines
Krieges und wünschen Europa vor diesen Schrecken bewahrt
zu wissen .

Die Pariser Regierung stellt drei Millionen

Franken zur Verfügung .

Paris , 9 . Juli . Zur Durchführung der VAkerfriedeus -
kundgebung am nächsten Sonntag in Verdun hat die
französische Regierung einen Betrag von drei Millionen
Franken bereitgestellt . Zwei Sche i nwe rferba tte r ien mit
einer Lichtstärke von 40 000K erzen werden den Fried¬
hof von Donaumont während der Totenwache in der
Nacht zum Montag beleuchten .

entnahm er den Urtext zum verlorenen ersten Aufzug und
zugleich die fehlende Musik zu den Rezitativen dieses Teiles .
Die Hauptsache : an der Äozarischen Musik braucht keine Note
geändert zu werden . Die Ausführung bewies , daß in dieser
Neufassung ein wertvolles Werk des jungen Mozart , voll
blühender Einfälle und geistreicher Buffo -Musik wieder zu
neuem Leben erweckt worden ist . Besonders reizvoll sind die
mannigfaltigen Vorahnungen zukünftiger Meisterschöpfungen .
Unter der musikalischen Leitung von Eugen B o d a r t , in
der stilsicheren Inszenierung durch Hans Schmid , mit
frohen Bildern von Erich Metz old t , in einer glücklichen
Besetzung durch die Damen Henny Neumann - Knapp ,
Olga Tschörner , Käthe Russart und Lotte Grimm
sowie die Herren Werner Alsen , Philipp Rasp und Felix
Änäpper überzeugte die Erstaufführung vom tiefen Wert
und neuer Wirkung dieses Kunstwerkes in unserer Zeit .

Dr . L .
*

Wilhelm Furtwängler gegen Jazzmusik . Dr . Wilhelm
Furtwängler hat sich in entscheidender Weise als Gegner der
Jazzmusik bekannt . In seiner Begründung erklärt er u . a . :
„ Über das Problem der Jazzmusik habe ich viel nachgedacht .
Ich bin zu dem Schluß gelangt , daß ich e i g e n t l i ch n i ch t
weiß , was Iazz ist . Warum ist die Definition für uns
so schwierig ? Diese Musik ist nichts Ursprüngliches , nichts
mit eigenem Blut Genährtes , sich selbst Entstammendes . Die
Negermusik beeinflußt diese Musik , wie Volksweisen natio¬
nale Musiker befruchten . Der Unterschied jedoch ist , daß diese
Nationalmustker aufrichtig sind , Jazz ist es nicht . Dennoch
mißbillige ich Jazz nicht ganz . Man sollte Jazzmusik schrei¬
ben , aber sozusagen klassische Jazzmusik . Statt der
Tanzmusik der Negerweiber nämlich sollte das Rauschen der
Palmen in Musik verwandelt werden . Das Wesen der Musik
sollte ersaßt werden , wodurch sie gleichzeitig volkstümlich und
erhebend würde . Übet Jazz von heute laßt sich nicht ernst
sprechen . Für einen wirklichen Musiker ist Jazz vollkommen
unverdaulich . Von einer Entwicklung kann beim Jazz nicht
die Rede sein . Jazz besitzt keine Wurzeln im Erdreich , die
ihr Nahrung zuführen . Die wahren Wurzeln , die Neger¬
musik , ist längst gestorben . Das Erbe wurde verwüstet . Nichts
blieb für die Zukunft . Nichts von dauerndem Wert , das eine
Entwicklung sichern würde . Die Jazzmusik kann keine Zu¬
kunft haben , da sie keine Gegenwart besitzt . Was sie hat , ist
eine Pseudo - Gegenwart . Ihr ganzes Dasein ist eine Lüge .
Aus Lüge kann keine wahre , lebenskräftige Zukunft aufge¬
baut werden . Gleich einem bösen Traum wird sie ver¬
schwinden und mit einem Male werden die Musiker der Welt
erwachen und die Menschheit von dieser lästigen Erscheinung
befreit finden . Die einzige Spur , die Zurückbleiben wird , ist
ein Rätsel für die Musikhistoriker der Zukunft : Das Rätsel
einer seltsamen , unverständlichen Verwirrung ."

* Steigende Anzahl von Originalfilmstosfen in USA . In
den Monaten April und Mai wurden von 36 Firmen der
amerikanischen Filmproduttion 327 Stoffe zur Verfilmung er¬
worben . Diese verteilen sich auf 193 Originale , 32 Magazin¬
geschichten , 80 Romane und 22 Theaterstücke . Damit stehen
jetzt die Originale mit 60 % an der Spitze der Produktion .
Schon in der Gesamtübersicht von April 1935 bis Mai 1936
nehmen die Originaljtoffe 51 % in Anspruch , so daß

'
hier eine

ständig steigende Tendenz wahrzunehmen ist , . ..

Rom : „ Eine Geste , die Eindruck macht "
.ZMückführung auf den normalen Stand .

London , 9 . Juli . Wie wir erfahren , Hat die britische

Regierung die Absicht , die britische Mittelmeerflotte

England gibt nach .

Wieder Friedensdienst bei der britischen Mittelmeerflotte .

umgehend auf den normalen Zustand zuruckzu -

führen .

Dies besagt , daß der Zustand der Mobilisierung aufge¬

hoben und der normale Friedensdienst wieder durchgeführt

wird . Es wird hervor gehoben , daß dies in der Hauptsache

im Interesse der Mannschaften und Offiziere , die im mobilen

Zustand einen sehr harten Dienst gehabt hätten , liege . Zu¬

gleich wird eine gewisse Verminderung in der Stärke der

Mittelmeerflotte erfolgen . _ __

Kurs Heimat .

London , 10 . Juli . Der Beschluß , die englischen Flotten -

verstärkungen aus dem Mittelmeer zurückzuziehen , wird so¬
fort in die Tat umgesetzt werden . Die Kreuzer „ Neander "

und „ Cornwall "
kehren bereits im Laufe des heutigen Tages

nach England zurück . Ferner werden in nächster Zeit u . a .

folgende Schiffe , die während des Abessinien -Streitfalles ins
Mittelmeer entsandt worden waren , zurückgezogen werden :
Der neue australische Kreuzer „ Sidney

"
, der Kreuzer

„ Sussex
"

( australisches Geschwader ) , der Minenleger „ Adven¬
ture "

sowie niet Zerstörer und vier U - Boote von der China -

Station , der Kreuzer „ Achilles
"

( Neuseeland ) , die Kreuzer

„ Ajax
" und „ Exeter

"
( Westindien ) .

Wie die Regierung bereits angekündigt hat , wird di «

britische Flotte im Mittelmeer nach der Zurückziehung der

Schiffe immer noch etwas stärker sein als vor dem Abessinien -

Streitfall . Die Schlachtschiffe „ Hood
" und „ Repulse

" werden
der Mittelmeerflotte ständig zugeteilt .

Rom , 10 . Juli . ( Funkmeldung .) „ Sortiere della Sera “

schreibt , die Zurücknahme der englischen Seestreitkräfte aus
dem Mittelmeer , sei eine Geste , d ie Eindruck mache .
Sie habe umso größere Bedeutung , als auch gleichzeitig
offiziell das Außerkrafttreten der Mischen England
und den wichtigsten Mittelmeermächten getroffenen A b -
m a ch u n g e n bekanntgegeben worden sei . Man beginne ,
wenn auch nicht in der Form , so doch wenigstens dem Inhalt
nach , Italien Gerechtigkeit widerfahren zu lassen .

Die Turiner „ Stampa
“ erklärt , die Sanktionspolitik

habe in den letzten 24 Stunden einen harten Stoß erhalten .
Man toertoe allerdings noch abnmrten müssen , um eine
Schlußbilanz der englischen Flottenverschiebungen ziehen zu
können . Es dürften keine verborgenen Rückstände der gegen
Italien gerichteten Koalition erhalten bleiben . Erst dann
werde man in die positive Phase des Wiederaufbaues ein «
treten können .

Paris erhofft Entspannung .

Paris , 10 . Juli . Die Ankündigung des Entschlusses der
englischen Regierung , einen Teil der Flotte aus dem Mittel¬
meer zurückzuziehen , ist in Pariser politischen Kreisen mit
Genugtuung auf genommen worden . Man erwar¬
tet davon eine Entspannung der Lage . Es wird je¬
doch in hiesigen politischen Kreisen betont , daß die italie¬
nische Regierung über die Erklärungen
überrascht gewesen sei , die der englische Außenminister
am 18 . Juni vor dem Unterhaus und anschließend noch ein¬
mal in Genf gemacht habe und in denen er betonte , daß die
Abkommen , die anläßlich des italienisch - abessinischen Krieges
von England getroffen worden seien , im Falle eines italie¬
nischen Angriffs im Mittelmeer Unterstützung zu finden , trotz
der Aufhebung der Sanktionen weiterbeftehen blieben .
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darauf hingewiesen , daß das bekannte Weißbuch der Regie¬
rung erklärt habe , daß beabsichtigt sei , die Stärke der Heimat¬
luftflotte ( ohne Marineluftwaffe ) aus 1750 Frontflugzeuge
zu bringen . Der Personalbestand soll auf 55 000 Köpfe ge¬
bracht werden .

Beschleunigter Flotten - Ausbau .

London , 9 . Juli . Die Veröffentlichung der Nachtrags¬
haushalte für die Flotte findet in der gesamten englischen
Presse starke Beachtung . Die von Sir Samuel Hoare im
Unterhaus vorgelegten Nachforderungen ermöglichen eine
bedeutende Beschleunigung des britischen
Flottenbauprogramms , das , wie in amtlichen
Kreisen versichert wird , weiter beschleunigt werden könne ,
„ falls eine derartige Beschleunigung eine beruhigende Wir¬
kung auf Europa ausüben sollte .

" Die Admiralität habe
feststellen können , daß es möglich sei , die geplanten Schiffe
sehr viel schneller , als ursprünglich ange¬
nommen , zu bauen . Obwohl es heute noch nicht möglich
sei , mit dem Bau der geplanten beiden neuen Schlachtschiffe
sofort zu beginnen , könne man doch bereits Vorbereitungen
treffen .

Ein Ausschuß berät zur Zeit die Frage , ob außer den
bisher vorgesehenen beiden Schlachtschiffen noch weitere
Schlachtschiffe in Auftrag gegeben werden sollen . Wie es
heißt , sei zur Zeit geplant , vier Schlachtschiffe zu
modernisieren , während weitere drei bereits in den
Docks einem Umbau unterzogen würden . Mit dem Bau
der vier neuen U - Boote werde die britische ll - Boot -
flotte 55 Einheiten umfassen . Die im Nachtragshaushalt
vorgesehenen Kreuzer seien kleine Kreuzer zu 5000
Tonnen . Man baue fünf Kreuzer , weil in Zukunft ein
Kreuzergeschwader aus fünf und nicht aus vier Schiffen be¬
stehen soll . Die Tonnage des Flugzeugmutter¬
schiffes werde unter 23 000 Tonnen gehalten sein . Sämt¬
liche vorgesehenen Schiffsbauten sollen so beschleunigt wer¬
den , daß sie sechs Monate eher als vorgesehen fertiggestellt
sein werden .

Im Zusammenhang hiermit wird in Marinekreisen volle
Befriedigung über die Art und Weise ausgedrückt , in der
Deutschland seine Verpflichtungen aus dem englisch -deutschen
Flottenvertrag vom vorigen Jahre erfülle .
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Oberhaus - Aussprache über die Sicherung der Lebensmittel - Versorgung .

Lagerhaltung und Zufuhr .

London , 10 . Juli . In der gestrigen Oberhaussitzung , die
der Frage der Lebensmittelversorgung

'
in

Kriegszeiten gewidmet war , erinnerte der Abgeordnete
Lord P h r l I i m o r e u . a . an die Knappheit verschiedener
Nahrungsmittel zu Beginn des Weltkrieges .

Lord S t r a b o l g i sowie mehrere andere Oberhausmit -
glieder empfahlen Lagerhaltung von Lebensmitteln .

Earl o f Cork wies daraus hin , daß England heute
etwa 1000 Dampser weniger besitze als im Jahre 1914 .

In seiner Antwort auf alle von den Rednern oorge -
brachten Wünsche und Bedenken erklärte der Lordkanzler
H a i l s h a m , daß die Regierung schon immer der Frage
gegenübergestanden habe , daß das Land vom Feinde ausge¬
hungert werden könne . Um dem zu begegnen , böten sich drei
Möglichkeiten : 1 . eine Steigerung der Eigenerzeugung ,
2 . freie Einfuhr von Nahrungsmitteln aus dem Auslande
und 3 . Lagerhaltung .

Die Steigerung der Eigenerzeugung bringe den Vorteil
mit sich , der jeder Dezentralisation eigen sei , während der
mit der Lagerhaltung verbundene Nachteil in der Ver¬
größerung der Ausgaben bestehe , die die dann zwangsläufig
notwendige Zentralisierung mit sich brächte . Cs sei die
größte Ungerechtigkeit , der Regierung den Vorwurf zu
hfkrchkn, daß sie während der letzten fünf Jahre nichts für
die Ermutigung zur Nahrungsmittelerzeugung getan habe .
Harlsham zählte dann die Förderungsmaßnahmen für $ Bei =
.icn , Zucker , Gemüse , Milch , Fleisch usw . auf , in deren Ver¬
folg die Erzeugung vom Jahre 1931 bis 1935 um nahezu
20 o . H . gestiegen sei .

Dank der „ Ottawa - Politik " habe die Regierung erreicht ,
dag die meisten benötigten Lebensmittel in den Dominien
und Kolonien für den Heimatgebrauch zur Verfügung stän¬
den . Man müsse nur sicher sein , daß diese Waren auch nach
England kommen könnten , und das hänge von dem ver¬
fügbaren Schiffsraum ab . Dieser Schiffsraum habe
sich zwar seit 1 924 von 19 auf 17 Millionen To .
verringert ; aber auch der größte Schiffsraum würde
nichts nützen , wenn kein ausreichender Schutz dafür vorhanden
fei Das sei der wichtigste Gesichtspunkt der Regierungs -
polrtik , besonders da jetzt noch die Gefahr aus der Luft da

'
zu -

komme . Die Regierung habe sich Vollmachten zur Herbei¬
führung eines guten Verteidigungsstandes
geben lassen , und das Haus könne Überzeugt fein , daß die
Negierung von diesen Vollmachten mutig und schnell Ge¬
brauch machen werde .

Hailsham unterstrich , daß seiner Meinung nach die
Lagerhaltung von Nahrungsmitteln weniger wichtig fei als
erne splche von Erdöl . Ein zur Lagerhaltung notwendiger
Ankauf von kanadischem Weizen z. B . würde die Regierung
zum größten Weizenhändler der Welt machen , woraus sich
Schwierigkeiten und außerordentliche Mehrbelastungen
finanzieller Art ( Versicherungen ) ergeben könnten . England
habe einen Lagerbe st and an Weizen , Mehl und anderem
betreibe von etwa zehn Millionen Tonnen , was
L - T

<
m 1 " drei Monate ausreiche . Solche Be¬

stände konnten natürlich aus den Bedarf für sechs Monate
vergrößert werden . Es sei nur die Frage , ob es weise wäre
das für Verteidigungszwecke verfügbare Geld auf diese Weise
anzulegen . Wenn England die Herrschaft über die See ver -
lore , dann würde es den Krieg sicherlich verlieren — mit
oder ohne Eetreidelager . Eine Bedarfsdeckung für
drer Monate reiche aller Voraussicht

'
nachaus . Keine Methode der Lagerung aber werde England

retten , wenn es nicht seine Herrschaft über die See und jetzt
auch über die Luft behalte , und darum sei das vorherrschende

ixt britischen Außenpolitik , für Rüstungen gegen einen
« " SM sorgen . Eigenerzeugung und freie Einfuhr aus
dem Auslande wurden weiterhin ermutigt werden Auf
Lagerhaltting werde sich die Politik nur als auf eine zu¬
sätzliche Maßnahme verlassen .

Die Verteilung der angeforderten
Rüstungs summen .

. London , 9 . Juli . Die Zahlen der Ergänzungshaushalte
der Flotte , des Heeres und der Luftwaffe wurden am
Lonnerstagvormittag , wie angekündigt , bekanntgegeben Ins¬

gesamt werden danach im Nachtragshaushalt 19,652 Millio¬
nen Pfund — zusätzlich zu den int Mai bereits angeforderten
10,3 Millionen Pfund Nachtragshaushalt für die Flotte —
angefordert . Seit der Bekanntgabe des Haushalts find also
hiermit insgesamt 29,952 Millionen Pfund Sterling nachge¬
fordert worden .

Die Ziffern verteilen sich wie folgt : für die Flotte
1,059 Millionen ( außer den im Mai geforderten 10,3 Mill .
Pfund ) , für das Heer 6,6 Millionen Pfund , für die
Luftwaffe 1,7 Millionen Pfund , für Munitions¬
fabriken 0,293 Millionen Pfund .

In der Verlautbarung zu den Zahlen über die Flotte
wird mitgeteilt , daß aus den Mitteln des Nachtragshaus¬
haltes folgende Schiffe zusätzlich gebaut werden sollen : zwei
Kreuzer von 5000 Tonnen , ein Torpedobootssiihrer und acht
Zerstörer , ein Flugzeugmuttterschifs und vier Unterseeboote ,
so daß das Flottenbauprogramm für 1936 insgesamt sieben
Kreuzer , achtzehn Torpedoboote bzw . Flottillenführer , zwei
Flugzeugmutterschiffe und acht U -Boote umfaßt . Außerdem
würden , so wird mitgeteilt , bestimmte Summen für vorbe¬
reitende Arbeiten benötigt .

Die Mehrkosten für das Heer werden mit den Kosten im
Zusammenhang mit dem abessinischen Feldzug und gewissen
Maßnahmen zur Ausfüllung von Lücken in der Ausrüstung
B

.egiünbet . 1 Million Pfunb Sterling werden dabei allein
für die Beschaffung von Werkzeugen für die Waffenfabri¬
kation als notwendig bezeichnet . Die Kosten im Zusammen¬
hang mit dem abessinischen Feldzug belaufen sich auf 1 .25
Millionen Pfund . Die Unruhen in Palästina haben bis jetzt
45 000 Pfund gekostet .

„Die Mehrkosten für die Luftwaffe werden wie folgt
erklärt : für Flugzeuge 4,22 Millionen Pfund , Bewaffnung
und Ausrüstung 1,364 Millionen Pfund , Anlage von Flug¬
plätzen , Werkstätten usw . 1,25 Millionen Pfund .

'
U . a . sollen

neue Flugplätze in Linton , Thistleton , Honington und Swan -
ton - Morley angelegt werden . In der Erläuterung wird

WrnWI Hilf Die WWlime MW - Ws Wo
.

Einsatz von Schwarzhemden
und eriträischen Truppen .

Rom , 9 . Juli . Den von ausländischen Blättern gemel¬
deten und von italienischer Seite in Abrede gestellten Nach¬
richten über Zwischenfälle an der Bahn von
D ! ch i b u t i nach Addis Abeba liegt nach einer soeben von
der Agenzia Stefani ausgegebenen Meldung ein Überfall
auf zwei Lebensmittelzüge zugrunde .

Am Montagmorgen hatten Räuberbanden zwischen
Akadi und Moggio den Bahnkörper sowie die Telephon - und
Telegraphenleitungen zerstört , um zwei Lebensmittelzüge
aufhalten und ausplündern zu können . Sofort eingesetzte
Abteilungen der Garnison von Las Addas haben die
Räuberbanden an der Durchführung ihres Anschlages ver¬
hindert . Sie lagen die ganze folgende Nacht mit den Räu¬
bern im Gefecht . Am nächsten Morgen haben dann Abtei¬
lungen derSchwarzhemdenunderiträifcheEin -
geborenen - Truppen den Banden schwerste Verluste
beigebracht und sie zur Flucht gezwungen . Die Wiederher¬
stellung der Bahnlinien ist sofort von technischen Truppen in
Angriff genommen worden .

Rom klagt über Aufbauschung der Vorfälle .

Addis Abeba , 9 . Juli . In maßgebenden italienischen
Kreisen wird den Gerüchten über Erhebungen von abessi¬
nischer Seite in einer erneuten Erklärung scharf entgegen ge¬
treten . Es wird nachdrücklichst vor der Verbreitung solcher
alarmierender Gerüchte gewarnt . Diese Zurückweisung , so
heißt es in der Erklärung , besage nicht , daß das Befriedungs¬
werk völlig reibungslos vonstätten gehe . Dies sei naturge¬
mäß aus den Nachwirkungen der Umsturzbewegung zu er¬
klären ; gewisse abessinische Persönlichkeiten
könnten si ch m i t d e n T a tsachen nich t a b fin de n .
Vielleicht würden sie auch die italienischen Mittel verkennen .

In der Hauptsache , so besagt die Erklärung weiter , beruhten
die erwähnten Gerüchte aber auf einer Propaganda g e = ;
wisser interessierter ausländischer Kreise .
Die Regierung glaube Grund zu der Annahme zu haben , daß
das Eastrecht nicht von allen Auslandskreisen gewahrt werde .
und daß die gewissen ausländischen Kreisen zur Verfügung
stehenden Mittel im Sinne jener Propaganda nutzbar ge¬
macht würden . Dieser Tage sei die Regierung gezwungen
gewesen , scharf zuzugreifen . Die Maßnahmen , die sich ge¬
gebenenfalls als notwendig Herausstellen sollten , seien im
Interesse eines reibungslosen Verkehrs zwischen den italie¬
nischen Stellen und den ausländischen Kreisen bedauerlich ,
aber vom italienischen Standpunkt aus dringend erforderlich .

Im Geist der Römer - Protokolle .

Abschluß des Budapester Besuches des österreichischen

Vizekanzlers .

Budapest , 9 . Juli . Der österreichische Vizekanzler und

Innenminister , Baar - Barenfels , hatte , wie amtlich
mitgeteilt wird , am Donnerstag eine eineinhalbstündige
Aussprache mit dem stellvertretenden Ministerpräsidenten ,
Ackerbauminifter Daranyi , und dem Außenminister v
Kanya . Im Laufe der Besprechungen , denen auch der
österreichische Gesandte in Budapest , Neu stad ter «
Stürmer , beiwohnete und die im Geiste der Römer -

Protokolle verliefen , wurden die die beiden Staaten inter¬
essierenden allgemeinen politischen Fragen erörtert .

Der österreichische Vizekanzler hat in den Abendstunden
des Donnerstags Budapest wieder verlassen .

Voltaires Iudenproreft in Berlin .

Lessing als Übersetzer .

_ Die wertvolle Lebensbeschreibung von Voltaire , die
David Friedrich Strauß schrieb , ist jetzt neu im Alsred -
Kroner - Verlag , Leipzig , herausgekommen . Besonderes Jnter -
esie werden vor allem die Abenteuer Voltaires in Preußen
Ttnben . Über den merkwürdigen Judenprozeß berichtet
David Friedrich Strauß u . a . :

Voltaire hatte in seiner Heimat so glücklich spekuliert ;er wollte es auch m Preußen versuchen . Er hatte eine feine
Witterung dafür , wo sich ein gutes Geschäft machen ließ . Er
folgte den Ereignissen der Zeit nicht bloß mit dem Interesse
bes Historikers , sondern auch mit dem des Finanzmannes .
Von dieser Seite war ein Artikel des Dresdener Friedens
vom,Jahre 1745 seiner Aufmerksamkeit nicht entgangen . Den
preußischen Untertanen , die sächsische Steuerscheine in Händen
hatten sollten ihre Forderungen an Kapital und Zinsen von
der sächsischen Steuereinnehmerei unfehlbar auf den in den
^ meinen bemerkten Termin ausbezahlt werden . Das war
ein schlecht gezogener Drudenfuß ; denn natürlich warf sich
NU " die Spekulation darauf , daß preußische Untertanen den
sächsischen , die eines solchen Vorzugsrechts sich nicht erfreuten ,' " re Steuerscheine um geringeren Preis abfauften , um sie
bei der Präsentation an der sächsischen Kasse zum vollen
Wert bezahlt zu erhalten . Allerdings hatte König Friedrich ,der es so nicht gemeint hatte , schon vor zwei Jahren seinen
Untertanen verböte ^ fernerhin sächsische Steuerscheine zu er¬
werben . und einem Freunde und Günstling des Königs stand
es am wenigsten an , seinem Verbote zu widerhandeln Aber
es ließ sich ja doch so leicht umgehen . Man schrieb von Pelzen
und Juwelen , und man meinte Steuerscheine Der Berliner
Jude Abraham Hirsche ! hatte den Brillantenschmuck geliefert
worin Voltaire im Schlosse zu Potsdam in seinem „ Ge¬
retteten Rom ' ' den Cicero spielte . Denselben Mann versah
NUN Cicero mit Geld und Wechseln , um für ihn in Dresden
Pelze und Juwelen — will sagen sächsische Steuerscheine —
su 35 Louisd '

or — will sagen mit 35 % Verlust für die Ver¬
käufer , oder ui 65 % — elnzukaufen . Der Jude reist , aber
schreibt aus Dresden , sie seien nut zu 70 zu bekommen . Gut ,
nur eingekauft ! Aber am anderen läge schreibt der 3ubc

’

jetzt stunden sie schon auf 75 . Sauber war das nicht , da hatte
Voltaire schon recht ; aber Hirsche ! behauptete , ein Neben¬
buhler , der Jude Ephraim , habe während seiner Abwesen¬
heit Voltaire mißtrauisch gegen ihn gemacht und sich er¬
boten , das Geschäft zu günstigeren Bedingungen zu Über¬
nehmen . Genug , Voltaire ließ jetzt den Wechsel auf Paris

von 40 000 Livres , der die Hauptausstattung seines Beauf¬
tragten bildete , protestieren , und dieser kehrte unoerrichtteter
Sache nach Berlin zurück . Natürlich gab es nun Zank : der
Jude verlangte Schadenersatz und drohte mit Klage ; ihn zu
Begütigen und Aufsehen zu vermeiden , kaufte ihm Voltaire
die Cicerosbrillanten , die er privatim erst hatte taxieren
lassen , in Eegenrechnung gegen seine Barvorschüsse zu einem
Preise ab , daß der Jude sich auch für Reisekosten und Mübe -
roaltung entschädigt finden konnte . Nach wenigen Tagen je¬
doch gereuete ihn das ; er ließ sich von dem Juden noch
weitere Kostbarkeiten bringen , und diese weigerte er sich zu
bezahlen . Er behauptete , er sei in dem Juwel

'
enhandel über¬

vorteilt worden ; der Jude sollte die Steine zurücknehmen
und ihm die 3000 Taler bezahlen , wofür sie ihm angerech¬
net waren . Dieser berief sich darauf , daß Voltaire die Steine
ja habe taxieren lassen , und wer bürge ihm dafür , daß nicht
eine Vertauschung stattgefunden ? Das erscheint eine leb¬
hafte Szene herbeigeführt zu haben ; der Jude will an der
Gurgel gepackt worden sein , und nun schritt Voltaire seiner¬
seits zur Klage . Er verlangte fürs erste Auslieferung seiner
auf Paris ausgestellten Wechsel , und dazu wurde Hirsche !
auch ohne weiteres verurteilt ; daß es sich um den vorbotenen
Einkauf von Steuerscheinen gehandelt , kam trotz der Aus¬
sage des Juden , gerichtlich nicht zur Erhebung , weil es für
den Prozeß gleichgültig war . Fürs andere aber verlangte
Voltaire auch Ausbezahlung des Betrages , wofür ihm die
Juwelen , die er zurückaeben wollte , angerechnet worden . Von
den hierfür beigebrachten Schriftstücken ließ sich der Jude
einfallen , eines abzuleugnen , das er hernach als von ihm
geschrieben anerkennen mußte , wofür er eine Strafe von
zehn Talern erhielt ; aber Voltaire beschuldigte er , in den
Urkunden Zusätze und Veränderungen vorgenommen zu
haben , zu dem Zwecke , den Juwelenhandel als noch nicht fest
abgeschlossen erscheinen zu lagen , und für diese Beschuldigun¬
gen sprach der Augenschein . Das Gericht legte Voltaire , falls
er den Handel nicht gelten lassen wollte , einen Reinigungs¬
eid auf , daß er in den Urkunden nichts geändert habe ; ja , ein
Mitglied meinte , man dürfe ihm einen solchen Eid nicht ver -
itatten , der höchst wahrscheinlich ein Meineid wäre . Voltaire
erklärte sich erst bereit , zu schwören , jog es aber hernach doch
vor , mit dem Juden unter dem 26 . yefiruat 1751 einen Ver¬
gleich zu schließen , infolgedessen er seine Wechsel , der Jude
feine Juwelen bis auf wenige Stücke zurückerhielt , wogegen
derselbe an Voltaire eine Summe herauszuzahlen hatte , die
aber um etwa 1000 Dollar unter derjenigen blieb ,

’
die

Voltaire zu fordern haben wollte . So war der Stea , den
dieser in dem Prozesse davon trug , mehr scheinbar als

"
wirk - '

lich , und was den schließlichen Vergleich betrifft , so tut man

ihm schwerlich unrecht mit dem Urteil , et würde den Verlust
von 1000 Talern nicht auf sich genommen haben , wenn er

-ein gutes Gewissen gehabt hätte .

In Berlin machte die Sache natürlich ungeheures Auf¬
sehen . Voltaires Feinde und Reider triumphierten ; es er¬
schien eine französische Komödie darüber : „Tantale en
proces

“
, die man keinem Geringeren als dem König , obwohl

mit Unrecht , zuschrieb . Bekannt ist Lessings Epigramm das
mit den Worten schließt :

„ Und kurz und gut , den Grund zu fassen ,
Warum die List
Dem Juden nicht gelungen ist .
So fällt die Antwort ungefähr :
Herr V . . . war ein größter Schelm als er “

.
Was wußte Lessing ? Wird man fragen . Ach , et wußte

nur gar allzu viel . Hatte er doch — o seltsames Spiel des
Schicksals ! — Voltaires französische Schriftstücke in seinem
Judenprozeß ins Deutsche übersetzt . Sein Freund , der fran¬
zösische Sprechlehtet Richter , der damals Sekretärdienste bei
Voltaire tat , hatte dem Zweiundzwanzigjährigen , der sich
eben in ziemlich bedürftigen Umständen in Berlin aufhielt ,
diese gewiß willkommene Hilfsquelle verschafft , die dem¬
selben für einige Zeit sogar zum Tischgäste Voltaires machte .
Welchen Eindruck er von seinem Wirte bekam ? wie dessen
Zauber , dem ein großer König nicht widerstand , auf den
armen Literaten wirkte ? Nun , mir sehen es aus dem
Epigramm ; der Zauber fällt weg für den , der dem Zauberet
in die Karten sieht .

Und nun denke man sich erst die Stimmung des Königs .
„ Voltaire beluchft die Juden, "

schrieb er scherzhaft an seine
Schwester ; in der Tat jedoch ging ihm die Sache über den
Spaß .

Bildende Kunst und Musik . Die Stadt Samberg mitt
in der Zeit vom 1 . bis 7 . September den 160 . Geburtstag
ihres ehemaligen Theaterkapellmeifters E . Th . A . Hoffmann
gemeinsam mit der „ Gesellschaft der Hoffmann -
F r e und e “

durch eine Festwoche feiern . Der Komponist
Hoffmann soll außer mit Konzertwerken auch mit seinen
Opern „ Aurora "

( in der Bearbeitung von Lukas Böttcher ) ,
„ Undine " und „ Julia Mark "

, sowie mit seiner Messe und
dem Miserere zu Worte kommen . Die Oper „ Undine " wirb
voraussichtlich von Hans Pfitzner dirigiert werden , der im
Jahre 1908 ihren Klavierauszug herausgegeben hat .
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Stadtnachrichten

und 4 ( Theaterkolonnabe ) verkauft .

Neue Opfer des Blitzes

St . Johc
mißte . 2ßi

'
age schlug der Blitz auch

den Wehs in der Nachbargemeind

= Bad Kreuznach , 9 . Juli . Aus der Nahe wurde die
Leiche eines 18jährigen Mädchens aus dem benachbartenc ~ ‘ a n n geborgen , das man seit einigen Tagen ver¬

las das junge Mädchen in den Tod getrieben hat .
ist unbekannt .

Das Eautag - Abzeichen gewährt freien Zutritt
zum Volksfest , freien Tanz und freien Zutritt zum

Feuerwerk .

Nr . 186 . Seite 5 .

in jedem Garten
in jedem laden !

Kocht sie — und dannStraßenbau . Die Ausbesserung - - und Neubauarbeiten
an dem hiesigen Straßennetz schreiten rüstig vorwärts . Die
untere Bierstadter Höhe ist soweit fertiggeftellt , daß sie dieser
Tage bereits einmal dem Verkehr übergeben werden konnte .
Hrerber stellte man Versuche an . Der Ausbau der Kurve in
der unteren Taunusstraße ist beendet . Im Anschluß hieran
wurde auch die Nauroder Straße ausgebessert und stellen¬
weise mit einer neuen Teerdecke versehen . Auch in den
Hauptstragen selbst wurde dieser Tage sehr rege gearbeitet .
In der Rathausstraße und Wiesbadener Straße wurden
Schlaglöcher ausgebessert und hier und da neue Teerüber -
züge vorgenommen .

Regeuschädeu . Der Regen der letzten Tage , welcher sich
auf die Hackfrüchte gut auswirkte , bracht « dem Felde auch
manchen Schaden bei . So haben sich an vielen Stellen die
Weizenäcker umgelegt , hierdurch wird die XErntearßeit sehr
erschwert .

Erbenheim ,

2hr 75jäfirtges Jubiläum begeht die Männergesanq -
vereinigung Wiesbaden - Erbenheim vom 11 . bis 13 . Juli ,
" " ter dem Protektorat von Oberbürgermeister Schulte .
, .

D «e Felder haben durch den niedergehenden Regen eine
so überreiche Wasserzufuhr erhalten , daß vielfach das Wasser
in den furchen steht . Hackfrüchte und Futterschläge haben da¬
durch ihre günstigste Wachstumsbedingung erhalten . Die
Getreidefelder weisen allerdings eine starke Lagerung auf .
Das Einfahren der schon geschnittenen Windergerste wird
dadurch verzögert . Die Frühkartoffelernte ist in vollem Gange .
Der Ernteausfall der Frühkartoffeln ist unterschiedlich , es
macht sich hier die Abhängigkeit der Ernte von der Güte des
saatgutes stark bemerkbar . •

TIus dem Vereinsleben .

stärke ertönen lassen . Das Recht des Rundfunkhörers am
Abhoren seines Lautfprechers findet seine Grenze in dem

erecht . gten Interesse der Allgemeinheit an der Aufrechtcr -
K 3iu > ’ das nicht nur für die Nacht22 ^ r ) fonbern auch wahrend der Tageszeit durch
8 360 , 11 des Rerchsstrafgesetzbuches unter besonderen Schuh
gestellt ist . Der Rundfunkhörer ist danach verpflichtet , seinen
h Jö - ein3ujteaen . daß jegliche Belästiqunqder Rachbarichaft unterbleibt . Auch über Musizieren bei offe¬nen Fenstern , Lärm der auf den Straßen spielenden Kinder
usw wird geklagt . Ich habe die Polizeiorgane daher angc -
wlefen , auf die besagten Mißstände besonders zu achten und
in geeigneten Fällen gegen den Schuldigen Anzeige zu er¬
statten , damit er der Bestrafung zuqeführt wird

,
^ kfein fahrt der alten 87er . Bei herrlichstem

^ ^ .rrr veranstalteten die Angehörigen der 87er -Ortsgruppe
Zrog -Wiesbaden am letzten Sonntag ihre Rheindampfer -

ta ? “ - „ SHs unter dem Dröhnen der Böllerschüsse der festlich
geschmückte Dampfer „ Kaiserin Friedrich

" die Landungsbrücke

— Dieburg , 9 . Juli . Bei einem Gewitter wurden in
Wersau drei Maurer vom Blitz getroffen . Sie waren an
einem Neubau beschäftigt und stellten sich , als das Gewitter
einsetzte , in das Innere des Baues , wo sie dann vom Blitz
getroffen wurden . Zwei mußten dem Krankenhaus zugeführt
werden .

— Falken - Gejäß ( Odenwald ) , 9 . Juli . Beim Heimgang
von der Feldarbeit wurde die 29jährige Sofie Hört mit
ihrem Bruder von einem Gewitter überrascht . Als die bei¬
den Geschwister noch auf dem Wege waren , zuckte ein Blitz
nieder und tötete das Mädchen auf der Stelle , während der
Bruder durch den Schlag vorübergehend besinnungslos zu
Boden geschleudert wurde .

Ilen gegen den Schuldigen Anz <
der Bestrafung zugeführt wird .

— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 12,05 Ubr
mürbe auf bet Ablerstraße ein vierjähriger Junge von
einem Rabfahrer umgefahren . Das Kinb erlitt erhebliche
Kopfverletzungen unb würbe in bie städtischen Krankenan¬
stalten verbracht Die Schuld am Unfall trägt der Rad -
fahrer , der mit übermäßiger Geschwindigkeit gefahren ist . —
© egen 18,20 Uljr verletzte sich ein Radfahrer auf der Well -
11^ 10 (56 dadurch , daß ein Kraftfahrer seine Wagentüre nachder Fahrbahn zu öffnete und der Radfahrer beim Überholen
des Kraftwagens gegen die Wagentüre fuhr . — Auf der
Sg ;roalßact )er Strafte lief ein fünfjähriges Kind gegen einen

befindlichen Personenkraftwagen . Das Kind er -
Iltt Prellungen am linken Oberschenkel . — Gegen 17,00 Uhr
jtieften auf dem Kaiserplatz ein Personenkraftwagen unb ein
Rabfahrer zusammen . Das Fahrrab würbe leicht beschäbigt .

— Züchtererfolge . Auf der dritten Gau - und Jubiläums¬
ausstellung von Hunden aller Rassen in Frankfurt a . M . er =
hielten die deutschen Boxer des Wiesbadener Züchters
Heinrich Markloff , Boxerzwinger v . d . Herreneichen folgende
Preise : „ Karline vom Dom " in offene Klasse „ Vorzüglich "

,3 . Preis und Ehrenpreis ; „ Britta v . d . Herreneichen " in
Jugendklasse „ Sehr gut

“
, 1 . Preis und Ehrenpreis .

_ Die Sonderbriefmarke „ Das Braune Band von
Deutschland ist in Wiesbaden wieder eingetroffen und wird
von den

^
Postärntern 1 ( Rheinstrafte ) , 2 ( Schützenhofstraße ) ,

. Schrams Pudding darüber —

) aas sind Puddinggenüsse n
1 J freundliche Grüsse

_ 7 — z von

in Biebrich verließ , war das Schiff bis auf den letzten Platz
besetzt . Die Musikkapelle sorgte mit ihren flotten Weisen
dafür , daß alsbald auf dem ganzen Schiff rheinische Fröh¬
lichkeit herrschte . In Lorch erwartete die dortige Kamerad¬
schaft mit Musik und Fahne die Gäste . Im Fest ;
durch das geschmückte Städtchen — in den Sira
die Seoör " " '
Bnnr -uiujit uno (jaqne oie maste . Im Festzug ging es

das geschmückte Städtchen — in den Straften bildete
die Bevölkerung Spalier — zum Ehrenmal der Gefallenen
des Weltkrieges 1914/18 , woselbst der Bürgermeister von
Lorch und anschlieftend der Kameradschaftsführer der Sortier
Kameradschaft die 87er - Eäste in herzlichen Ansprachen will¬
kommen hieften . Ortsaruppenführer Meyer von den 87ern
dankte für den herzlichen Empfang . Mit dem Deutschland -
und Horst - Wessel - Lied schloß die Kundgebung . Auch auf der
Heimfahrt entwickelte sich eine fröhliche Unterhaltung auf
dem Schiff , wobei auch die Tanzlustigen zu ihrem Recht
kamen . Gegen 21 Uhr erreichte der Dampfer wieder die
Heimat .

Jubiläum . Sein 40jähriaes Dienstjublläuni feiert in
diesen Tagen der Lehrer Karl Z i tz m a n n an der Pestalozzi -
schule . Aus diesem Anlaß nahm die Schule eine kleine Feier
cor , bei welcher die Schüler ihren Dank zum Ausdruck
brachten . Auch Magistratsschulrat Weber und die Mit -
arbeiter der Pestalozzischule brachten in herzlichen Worten
ihre Glückwünsche dar .

Verloren — Gesunden . Auf dem hiesigen Fundbüro
wurde ein schwarzer Damenschirm abgeliefert , derselbe war
in einem Fernsprechhäuschen am Rhein stehen geblieben .

Zusammenstoß . Am Donnerstag stießen gegen 18,30 Uhr
an der Ecke Skagerrak - und Rheinstrafte ein Personenkraft¬
wagen und ein Kraftrad zusammen . Beide Fahrzeuge wur¬
den leicht beschädigt . Schuld trifft den Führer des Per¬
sonenkraftwagens , da er die nötige Vorsicht außer Acht ließ .

Bierstadt ,

— 2ustizpersonalien . Justizinspektor Senkbeil wurde
vom hiesigen Landgericht in gleicher Eigenschaft an das
hiesige Amtsgericht versetzt . — Justizinspektor Graf vom
Amtsgericht St . Goarshausen erhielt seine Versetzung in
gleicher Eigenschaft an das Amtsgericht Wiesbaden —
Aktuar Schuster vom hiesigen Amtsgericht wurde zum
Justlzlnspektor ernannt unb wirb weiter beim Amtsgericht
Wiesbaben beschäftigt .

— Regierungspersonalien . Regierungsassessor A l t -
mann vom Landratsamt in Itzehoe mürbe an bie Regierung
in Wiesbaben unb Regierungsasiesior V ö l p e I von bet Re -

fê t
UIl8 *n Wiesbaben an bas Lanbratsamt in Aachen ver -

— Wiesbadener Künstler auswärts . Julius Theurer
Mitglied der Heffen - Nassauischen Volksbühne Wiesbaden ,wurde für die Spielzeit 1936/37 an das Stadttheater Saar¬
brücken als 2 . Charakter - und Chargenspieler verpflichtet .

Die Zeitung , unsere treue Reisebegleiterin .
Endlich Zeit zum Zeitnngslesen !

■ DDI bet Abreise hat Frau Müller die
Zeirungs - ^ ragerin auf der Treppe angehalten . „ Gut , daß ichSie abgefagt habe , hat Frau Müller gesagt , „ sonst hätte ich

Geschäftsstelle laufen müssen , unb man hat
ja wirklich bis Mm letzten Augenblick zu tun ! Also — was

Zeisen . $ icr ' st ein Zettel mit bet
genauen Abresse in bet Sommerfrische . Bitte geben Sie ben

Ae es ja nicht ! Denn schließlichwollen wir auch au bet Reise jeben Tag unsere altgewohnte
Leitung vorfinben . Dann hat die Botenfrau ben Zettel ein -
ge |tedt unb hoch unb heilig versprochen , ihn richtig in bet
Expebltion bet Zeitung abzugeben .

bas pünktlich besorgt hat , weift man , wenn am
elften - age in ben Ferien zur richtigen Zeit bie Zeitung

« hr£ 9t ein ganz komisches Gefühl : man
Sause — aber irgenbroie hoch zu Hause , irgenbein Studien Heimat hat man eben mitgebracht — in bet

gesiolgt
^ '

ist !
^ Un5 a ^5 Neueste Reisebegleiterin in bie Ferien

« t „Ä Pau ?e ßi.bt es jeben Tag zuerst basselbe Theater : ben
Zeitung . Vater will sie zuerst Mein

. Recht als Familienoberhaupt "
, sagt er , „ Ihr könnt sie

^ " ierlesen . „ Gib mit wenigstens ben Unterhaltungsteil, "
Jagt bann die Mutter . Dann reißt also jebei von ber
tfamtlte an sich , was er gerabe kriegen kann , unb Vater zieht
sich knurrenb mit bem Hauptblatt zurück .

7 a . 2n der Sommerfrische gibt es keinen Zank um die
? da wird alles im Wege eines friedlichen Aus -
taujchgeschaftes geregelt . Und das ist das Schönste : man

& u
Z e i k- Wirklich einmal Zeit , bie Zeitung mit Muße zu

jtubteren unb alles zu lesen , was man gern möchte unb sonst
■ > Zeitmangel unterlassen muß . Hier kriegt wenigstens auch

_ Mutter mal richtig bas Hauptblatt , bas ihr nicht schabenkann , Vater findet , daft auch ber Mann in ben Ferien ruhig
;>■ mal eine Kurzgeschichte lesen kann , und schließlich gibt es■ auch für bie Kinber noch Witze unb Rätsel zu raten Alles’

x uachgeholt . Man liest langsam unb mit Bebacht . Unb
__ freut ftd , ber treuen Reisebegleiterin , unserer alt¬

gewohnten Zeitung .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im
M Monatsdurchschnitt Juni auf 104,0 ( 1913 -- -- 100 ) ; sie ist

। gegenüber dem Vormonat ( 103,8 ) um 0,2 % gestiegen Die
M Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7
fr -, l

.
plus 0,4 ) , industrielle Rohstoffe unb Halbwaren 93,4 ( plus

6,2 % ) , unb inbustrielle Fertigwaren 120,8 ( plus 0,2 % ) .
— Nun hat es genug geregnet ! Obwohl bie seht schwüle

£ 2 Temperaturen ber letzten Tage etwas kühlerem Wetter Platz
U gemacht haben , kam es am Donnerstag mehrfach zu Gewitter -

v; bilbungen , bie teilweise von seht starken Regenfällen be¬
gleitet waten . Rach Auffassung ber Lanbwirte unb Gärtner
bat es jetzt genug geregnet . Der Loben ist grünblich burch -

. feuchtet unb nicht nur bie Felbftüchte , sonbetn auch bie Ge -
W wuse wachsen hetoottagenb . Trockenes Wetter wirb die Reife

des Getreides beschleunigen . Auch bie Kartoffeln könnten
° Mr Ausbilbung ber Knollen jetzt trockenes Wetter ge¬

brauchen . Die Frühkartoffelernte verlangt ebenfalls Rach -
7 - la *!en der Reaenfälle , benn wenn bie Kartoffeln bei nassem

Wetter cingebracht werben , wirb ihre ohnehin nut be -
p . fchränkte Haltbarkeit noch weiter beeinträchtigt .

— Hoher Baum vom Regeuwetter entwurzelt . 2m
Wolkenbruch , ber Vetbinbungssttafte zwischen Nerotal unb
Platter Strafte , würbe gestern butch bas heftige Regenwettet

: ein hoher starker Baum entwurzelt , so baft er quer über bie
Strafte fiel unb ben Verkehr völlig sperrte . Die Feuerwehr- schaffte das Hindernis beiseite .

M - — Die Evangelisch - lutherische Gemeinde Wiesbaden
i ( der Eoang .- luth . Kirche Altpieußens zugehörig ) beging die
| Feiet ihres 30jähtlgen Bestehens mit einem Festgottesdienst• ui der Dotzheirnet Strafte 4 , in dem Pfatter Fritze die

2 ' testprediat hielt unter Mitwirkung des Eemeindechors und
Anwesenheit der Vertreter benachbarter Gemeinden . Nach¬
mittags folgte im Luthersaal eine Eemeindefeiet . Der Orts -
Plartet begrüftte die Ftankfurter unb Semünbener (Säfte . Die
Kirchenchöre von Wiesbaben unb Frankfurt wirkten mit . Ein
Prolog , von Herbert Koch gesprochen , Eebichtvorträge von

C Kindern , eine Ansprache von Pfatter Jungetrnann , Kinber -
reigen . von Schwester Bertha Gentner eingeübt . Bericht des“

. Otrspfattets : „ Die lutherische Kirche in Nassau "
, Bericht

2 de ? Kitchenvotstehets , M . Bütow , „ Der Wiebetanschluß der
Wiesbadener Gemeinde vor 30 Jahren an bie Evang .- luth .
Kirche Altpreußens

"
füllten u . a . die reichhaltige Vortrags -

2 - folge aus .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

^ 1mme,n̂ mud : 9BettBtro « b . Die Bestrebungen bes
r "

,,
' "

;
Perkehrsverelns , sowie bes Wiesbadener Earten -

» nx0 ! ,1; * ? 5 ’ t6 ? Blumenschmuck im Straftenbilbe zu fördern ,
j ' f -Ä05 geblieben . Die günstige Witterung ber

kpnFfpr Entwicklung vor allem ber Blumen an
«venftern unb Balkonen zustatten gekommen . Es muß nun

^ träen ' duß am 15 . Juli bet Termin zur
blumengeschmückten Fenster , Balkone unb

tUm diesiähtigen Wettbewerb bes Wies -

äp - nem ? ^ atttnbauD ^ etns udläuft . Anmelbefotmulate finbüeim Wiesbabenet Eattenbauvetein , Abolf -Hitler - Platz 2
zu haben , ferner bei allen Blumengeschäften unb Samen -

batfsattffel’ führen .
welche gärtnerische Be -

„ „ x - T ? Eine Reichsarbeitsgemeinschaft für Rettungswefen ist
gebildet wo ^ en . Sie fetzt sich aus Vertretern von Partei ,Staat und Wehrmacht zusammen . Der deutsche Zentralver -
oanb für das Rettungswesen unb bie ihm angeschlossenen
M .

r9 ^ nt4$ t,OQren£ !*" &
. Mitglieber ber Reichsarbeitsgernein -

or ist , durch Planungs - unb organisatorische
Arbeiten bie Einsatztätigkeit bes deutschen Rettungswesens
nadj einheitlichen Gesichtspunkten zu steigern .

— Erzeugerfestpreise für Stein - und Beerenobst . Ilm zu
Beginn oet Stein - und Beerenobsternte den erhöhten Bedarf
der Verwertungsindustrie an Frischwaren zu angemessenen
Preisen sicherzuftellen , hat ber Vorsitzenbe ber Hauptver -
etntgung ber deutschen Garten - unb Weinbauwirtschaft burch
die Anotbnung Nr . 83 mit Wirkung vom 12 . Juni 1936 für
die Belieferung ber Verarbeitungsgruppe Erzeugerfestpreife
für Stein - unb Veetenobst festgesetzt . Sie umfassen bie ber
Betwertungslndusttie jeweils jur Verfügung gestellten Giite -
klassen unb gelten auch für Sieferungsoetträge ( Reichsein -
heltsverttäge D unb E ) , die bereits vor Erlaft dieser Anord¬
nung abgeschlossen wurden .

— Zusatzlehrgänge für Gewerbelehrerinnen . Vom Staat¬
lichen Betufspädagogischen Institut werden vom 4 . Januar
bis 30 . Juni 1937 drei Zusatzlehtgänge für Eewetbelehtetin -

roeiBcn uno zwar : 1 . Zwei Lehrgänge zur
Umschulung von Gewerbelehrerinnen ber gewerblichen
Richtung zu Eewetbelehretinnen ber hauswirtschastlichen
Richtung ; 2 . ein Lehrgang zur Weiterbildung von Gewerbe¬
lehrerinnen für hauswirtschaftliche Berufsschulen zu Ge¬
werbelehrerinnen für hauswirtschaftliche Fachschulen . Be¬
dingungen und Anmeldungen bis zum 15 . September b . I .
für sämtliche Lehrgänge burch bie Geschäftsstelle bes Stati¬
stischen Berufspädagogischen Instituts , Berlin SW . 68 , Koch -
ftrafte 65 .

— Dunkelgrün die Fahrzeugfarbe der Polizei . Gemäß
einem Erlaß bes Reichs - unb preußischen Innenministers
wirb für ben Anstrich von Kraftfahrzeugen unb sonstigen
ciahrzeugen ber Polizei im ganzen Reich einheitlich Dunkel¬
grün verwendet .

— Rundfunkhörer , nehmt Rücksicht auf die Nachbarschaft !
Der Polizeipräsident schreibt : In letzter Zeit mehren sich
wieder Beschwerden darüber , daft rücksichtslose Volksgenossen
ihr Rundfunkgerät teils int Hause bei offenem Fenster , teils
auf dem offenen Balkon von früh bis abends , wenn auch
mit kurzen Unterbrechungen in übermäßiger Laut «

Wiesbadener Tagblatt
Das Eautag - Abzeichen zeigt die Verbundenheit

zur Bewegung .
"

Die Aufgaben der politischen
Gesundheitsführung .

Beginn in der Schule und bei den Müttern . — SA . soll
mithelfe » .

'

X die A *Ug ? ben ber politischen Gesundheitsführung
I das Mitglied des Sachverständigenbeirates für Volks -

r geiunötjeit bei ber Reichsleitung ber NSDAP ., Prof . Dr .
| 4 * 113 .,. oatz bet politische Eesunbheitsführer eines Volkes
I

" ®’-ii9reiten muffe , _roenn unb wo immer er einen Schaben
lebe . Die Ergebnisse ber Vitaminforschung müßten uns be =
stimmen , unsere Dolksernährung mieber gesunder zu gestal -

i Vitaminforschung habe bewiesen , baß sowohl bie
r

■ Stoffwechselkrankheiten unb bie lln -
l^ uchtoarkeit Folgen einer unzulänglichen Ernährung seien .Eine Ernährung , bie vom Korn , Kleie unb Keimling unb

I urt *er aaberem bas fast nirgenbs sonst vorkommenbe
W

^ - Vitamin absonbere unb buchstäblich vor bie Säue werfe
| em Beispiel zu nennen , müsse unzulänglich sein . Die
E Aufklärung gehöre bereits in bie Schule . Man müsse bie
M K/nder zum Beispiel auf bie Zusammenhänge zwischen Er¬

nährung unb Zahnkaries Hinweisen unb ihnen klar machen ,
welche Folgen etwa das Lutschen von Bonbons und ber «
gleichen nach sich ziehe . Die Aufklärung bürfe nicht unter der

b Parole „ Zurück zur Natur "
stehen , sondern gehöre unter die

Parole „ Heraus aus den Fehlern der Vergangenheit !" . Ee -
k . rade bei den Zahnkrankheiten , deren Bedeutung der Referent
E Emer wieder unterstreicht , genüge es nicht , wenn bie
S Mutter mit bem Kinb zum Arzt kommt , um bie Zähne aus -
gr

-boßren unb stopfen zu lassen . Die Mutter müsse über bie llr -
| -ache der Karies aufgeklärt werben . In SBerbinbung mit ber
7. Reichsarbeitsgemeinschaft für Volksernährung unb ben Ver -
- trauensmännern ber Partei feien entfprechenbe Merkblätter
i derzustellen . Dankenswert wäre , wenn auch alle anberen-
. ciormattonen , zum Beispiel unsere SA ., sich an ber Auf¬

klärung beteiligen würben . Jebenfalls hätten die Muste -
kungsergebnisse dieses Jahres gezeigt , wie ungeheuer groß
der Ausfall allein auf Grund von Zahnfäule fei .

— Diez a . d . L . , 9 . Juli . Bei den schweren Gewittern
der letzten Tage schlug der Blitz auch in eine Herde weiden¬
den Viehs in der Natibargemeinbe Freienbiez unb
tötete eine schwarzbunte Milchkuh . — In Staffel schlug
der Blitz in einen Mast ber elektrischen Itberlanbleitung .
Die Drähte brannten burch unb stürzten ab . — Auch in Elz
schlug der Blitz in einen Neubau unb in bie elektrische Lei¬
tung unb richtete babei Zerstörungen an . Wolkenbruch -

1 artiger , verschiebenilich mit Hagel vermischter Regen führte
an ber mittleren unb unteren Lahn vielfach zu erheblichen
Felb - unb Waldschäben .



Seite 6 . 3lt . 186 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 10 . Juli 1936 .

!lt

sorgt , so sind für das verstärkte Zu ,
personal 500 neue Unterkunftsmog

Berlin in Erwartung
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Olympische Straßenbahn .

Für den Berliner Nahverkehr sind ebenfalls alle Vor¬
bereitungen getroffen morden . Man hat die verschiedenen
Verkehrsmittel unter einen Hut gebracht und einen einheit¬
lichen Schlachtenplan ausgestellt . Die Reichsbahn hat für
ihre 8 - Vahn neue Züge beschafft und ist nunmehr in der
Lage , stündlich 48 000 Besucher sowohl im Hin -
w ie im Rückverkehr zum Reichssportfeld zu befördern .
Die Untergrundbahn verstärkt ebenfalls ihren Zugverkehr
und Straßenbahn und Omnibus schaffen teilweise ganz neue
Linien , olympische Linien , um einen Verkehr von allen
Teilen der Stadt zu den olympischen Kwmpfstätten zu er -

. . . . __________, ______glichkeiten geschaffen wor¬
den , wo sich diese , Männer ausruhen und erholen können ,
ehe sie die Rückreise antreten . In den Zügen erhalten die
Olympiabesucher bereits mehrsprachige Merkzettel , die sie
über alles Wissenswerte unterrichten . Außerdem hat die
Bahn aber auch genügend sprachenkundiges Personal bereit¬
gestellt , das auf den Bahnhöfen Auskunft erteilt . An den
Hauptverkehrstagen besteigen außerdem schon drei oder vier
Stationen von Berlin sprachenkundige Angestellte des Ber¬
liner Städtischen Verkehrs - und Quartiersaml die wichtigen
D - Züge , damit die Reifenden während der Fahrt ihre
Unterkunft regeln und auch schon Auskünfte erhalten können .

möglichen . Die BVG ., die die städtischen Straßenbahn¬
linien , die Omnibusse und Untergrundbahn umfaßt , gibt
eine besondere Tageskarte zum Preise von 1,50 RM .
während der Olympischen Spiele ab , außerdem auch noch
eine Zehntagekarte , die sogar nur 13,50 RM . kostet .
BVG . und Reichsbahn zusammen , führen außerdem ein
großes Ausflugsprogramm durch um den Gästen einmal zu
zeigen , wie schön die Berliner Umgebung ist . 200 große
Reisebusse mit sprachenkundigen Begleitern stehen zur
Verfügung und auch die Schiffsgesellschaften kündigen beson¬
dere Fahrten für die Olympiagäste an .

Unterhaltung und Ruhe .

Letzte Vorbereitungen .
Am Wilhelmplatz und Unter den Linden ist man . eben¬

so wie an anderen Baustellen fieberhaft tätig , um fertig zu
werden . Die Linden haben bereits neue Laternen erhalten
in einer ganz neuen und einzigartigen Form und nun sieht
man wirklich schon , wie die Prachtstvaße , die jetzt der Ber¬
liner Humor wegen der ja noch sehr kleinen Straßen¬
bäumchen „ Kahlbaum - Allee "

getauft hat , aussehen wird ,
wenn wirklich alles fertiggestellt ist . In der Potsdamer
Straße ist inzwischen schon die erste Musterausschmückung
an entern Hause angebracht , kurzum überall werden die
letzten Vorbereitungen getroffen . Die Berliner , die schon
ermahnt worden sind , keine Wäsche zum Trocknen auf dem
Balkon aufzuhängen , eine wirklich ganz scheußliche Art der

Beflaggung , aber leider selbst in den besten Geigenden an -
zutrefsen , werden vom Polizeipräsidenten aufgefordert ,
Straßen und Plätze sauber zu halten und auch an die Hunde¬
besitzer wird für die vierbeinigen Berliner der gleiche Appell
gerichtet . Auch der preußische Finanzminffter hat für ein
würdiges Stadtbild dadurch beigetragen , daß er die Steuer¬
freiheit für leere Läden auch dann aufrecht erhält , wenn
diese Läden für Ausstellungen benutzt werden . Es ist an¬
zunehmen . daß sich die Geschäftsleute diese gute Gelegenheit
nicht entgehen lassen werden . Man sieht , Berlin ist in jeder
Hinsicht auf die Olympischen Spiele und auf die zahlreichen
Besucher aus dem In - und Ausland vorbereitet . W . A .

Inzwischen kommen täglich neue Sportler an . Man be -
inüht sich in jeder Weise um sie . Man denkt an ihre nächt¬
liche Ruhe und hat , um jede Störung zu vermeiden , die
Straße , die am Olympischen Dorf vorbeisährt , für den Ver¬
kehr mit schweren La st wagen gesperrt . Man ist noch
einen Schritt weitergegangen und hat auch den gesamten
Luftraum über den olympischen Wohn - und Kampfstätten
zum Luftsperrgebiet erklärt . Kein Motorengeräusch
wird also das Training oder den Schlaf der olympischen
Kämpfer stören . Für die anderen Gäste wird aber nicht
minder gesorgt , wenn auch eher in umgekehrter Richtung .
Bereits zetzt genießt Berlin die „ langen Nächte

"
, d . h . die

Polizeistunde ist schon aufgehoben und wer will , kann sich so¬
fort von seinem Abendschoppen wieder an die Büroarbeit
begeben , ohne in Verlegenheit zu kommen , was man etwa
morgens um drei mit dem angebrochenen Abend machen
soll . Die Theater bereiten sich schon auf ihren Fe st -
spielplan vor und auch die Berliner Kinos haben
schon ihre großen Premieren für die Zeit der Olym¬
pischen Spiele bekanntgegeben . Man hat bewußt daraus
verzichtet , in den Wochen der Olympischen Spiele nun aus -
schlteßlich Eroßfilme zur Aufführung zu bringen , deren Ter¬
mine sonst zu anderen Zeiten liegen würden . Man wird
vielmehr außer einigen Uraufführungen in zahlreichen
guten Filmen die anständige Durchschnittsleistung des deut¬
schen Filmschaffens zeigen . Daß man die Uraufführung
einiger deutscher Filme in diese Zeit legte , war selbstver¬
ständlich . denn nicht jeder der aufgeführten Filme geht in
das Ausland , sodaß die Ausländer also aud
werden , denen sie sonst nicht wieder begegnen .

Bon A bis Y ,
2e näher der Tag des Beginns der Olympischen Spiele

heranrückt , umsomehr nimmt auch der Fremdenverkehr in
der Reichshauptstadt zu . Bereits jetzt müssen die besten
Kenner von Unterscheidungszeichen für Kraftfahrzeuge fest¬
stellen , daß sie noch mancherlei dazu lernen müssen . Nicht
nur die verschiedenen deutschen Kennzeichen von dem hei¬
mischen TA bis zu dem L Lippes oder dem Th Thüringens
sind in ausreichender Zahl vertreten , sondern auch das Aus¬
land erscheint mit mehr und mehr Wagen und es wird kaum
noch sonderlich lange dauern bis auch hier vom A Öster¬
reichs bis zum Y Jugoslawiens alle Länder vertreten fein
werden . Insgesamt erwartet man 40 000 Kraftfahrer
mit ihren Wagen während der Olympischen Spiele .
Es wird nicht ganz leicht sein , diesen zusätzlichen Verkehr
zu lenken . Um alles möglichst reibungslos abzuwickeln , hat
man die Autolotsen , die von der Stadtgrenze an den Wagen
durch den Berliner Verkehr hindurchsteuern helfen , um 180

sprach - und ortskundige NSKK .- Männer vermehrt . Außer -
dem stellt das NSKK . aber auch Hilfskräfte für den Polizei¬
dienst und es stellt weiterhin Wagen und Führer für die
zahlreichen Ehrengäste und für die verschiedenen Dienst¬
stellen . Ein besonderer Olympiade -Krafffahvstab wird dafür
sorgen , daß die 5000 NSKK . - Männer , die sich bereit «
stellten , überall dort eingesetzt werden , wo Not am Mann ist .

2000 Sonderzüge .
Nun kommen ja aber — und die Berliner Verkehrs -

polizei wird Gottseidank sagen — nicht alle Besucher mit
ihrem eigenen Wagen , sondern die meisten mit der Eisen¬
bahn . Schon bis heute sind 2000 Sonderziiae , Ver¬
waltungszüge . Gesellschaftsfahrten . „ KdF .

" -Züge ufro . ange¬
kündigt . Damit sieht sich die Reichsbahn vor eine nicht ganz
leichte Aufgabe gestellt , denn die Berliner Bahnhöfe sind ja
durchweg keine besonders imposante Angelegenheit . So wird
man denn auch manche Sonderzüge über sonst nicht übliche
Strecken laufen lassen müssen , um di « Überfüllung einzelner
Bahnhöfe zu vermeiden . Vor allem hat man sich rechtzeitig
nach Abstellmöglichkeiten für diese Sonderzüge umgesehen ,
die ja doch alle eine gewisse Zeit in Berlin bleiben . Da die
Gleise der Berliner Bahnhöfe hierfür nicht ausreichen so
mutz man diese Züge , um sie abstellen zu können , zum Teil
bis zu 50 Kilometer wieder aus Berlin herausfahren . Die
Reichsbahn hat aber auch für ihr eigenes Personal vorge -

mbegleit - und Lokomotio -

Bekanntmachungen

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Gastspiel -
„ 910111“

.
Zu dem „ Noni " - Gastspiel im Scala -Varietö sind für

Montagnachmittag eine beschränkte Anzahl verbilligter
Karten erhältlich .

Tegernseer Bauerntheater .
Am 20 . d . M . findet im Residenz -Theater das zweite

Gastspiel für die NSG . '
„ Kraft durch Freude "

statt . Zur
Aufführung gelangt „ Das heilige Dirndl "

.

Schwimmkursus .
Der Kursus 95 für Frauen Freitags von 21 — 22 Uhr im

Viktoria - Bad ist für Anfänger gesperrt und lediglich noch für
Fortgeschrittene zugelassen . Anfänger können sich in oen
beiden Donnerstagkursen melden .

gedrungen sind . Die übrigen Tiere sind sicher durch das
verängstigte Zusammendrängen zu Tode gekommen .

— Fulda , 9 . Juli . Ein tödlicher Verkehrsunfall er¬
eignete sich in der stark befahrenen Frankfurter Straße . Als
zwei Radfahrer einen dritten Radfahrer überholen wollten ,
fuhr im gleichen Augenblick ein Lastwagen mit Anhänger
vorbei . Der Anhänger erfaßte den einen der beiden Rad¬
fahrer , der stürzte und unter den Wagen zu liegen kam . Ein
Rad des Wagens ging ihm über den Kopf . Trotz sofortiger
Hilfe verstarb der Verunglückte auf dem Weg in das
Krankenhaus . Die beiden anderen Radfahrer , die von dem
Überfahrenen mit zu Boden gerissen wurden , blieben glück¬
licherweise unverletzt .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 9 . Juli .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 4 Ochsen , 11 Bullen , 66 Kühe oder Färsen , 126 Kälber ,
24 Schafe , 490 Schweine . b ) Direkt dem Schlachthof zuaeführt :
6 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh und
Schweine zugeteilt , Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 45 .
B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , t >) 35 — 39 , c ) 29 — 33 ,
d ) 23 — 25 . D . Färsen : a ) 44 , b ) 37 — 40 . II . B . Kälber : a ) 65
bis 69 , b ) 59 — 64 , c ) 53 — 58 , d ) 41 — 52 . IV . Schweine : a ) 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroß -
markt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM .,

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 9 . Juli . Auftrieb : Rinder 75
( gegen 39 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter 6 ( 7 )
Ochsen , 6 ( 2 ) Bullen . 48 ( 25 ) Kühe , 15 ( 5 ) Färsen . Kälber
893 ( 581 ) , Schafe 74 ( 53 ) , Schweine 873 ( 795 ) . Notiert
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen
a ) 45 ( am g . 7 . — ) , Bullen a ) 43 ( — ) . Kühe a ) 40 — 43
( — ) , b ) 34 — 39 ( — ) , c ) 27 — 33 ( — ) , d ) 25 ( - ) . Kälber ,
andere a ) 63 — 67 ( 64 — 68 ) , b ) 57 — 62 ( 58 — 63 ) , c ) 47 — 56
( 50 — 57 ) , d ) 38 — 46 ( 42 — 49 ) . Lämmer und Hammel b ) 2 .
Weidemast 48 — 50 ( 47 — 48 ) , c ) mittlere 46 — 47 (— ) . Schafe
e ) beste 42 — 46 ( — ) . Schweine a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 (51 ) . Sauen :
g ) 2 . andere Sauen 48 — 53 ( — ) . Marktverlauf : Kälber ,
Hammel und Schafe ruhig , ausverkauft . Rinder und Schweine
wurden zugeteilt . Überstand : 143 Schweine .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rfieingau ,

— Naurod i . T ., 9 . Juli . Der Verein der „ Natur¬
freunde " unternahm einen Auto -Ausslug in das Moseltal .
Nach längerem Aufenthalt in Bernkastel und nach Besich¬
tigung der Sehenswürdigkeiten führte die Fahrt weiter bis
Traben - Trarbach , woselbst wiederum durch das dort statt -
gefunbene Heimatfest ein Aufenthalt anberaumt wurde . Nach
einem kurzen Besuch des Viederrneierfestes in Eltville ging
es wieder der Heimat zu .

Bahn und
'
Westerwald ,

Schottischer Besuch in Bad Ems .

— Bad Ems , 9 . Juli . 400 schottische Lehrer und Schüler
statteten auf einer Deutschlandfahrt Bad Ems einen Besuch
ab . Sie wurden am Bahnhof von Kurdirektor Hammer
begrüßt und zum Kursaal geleitet , wo Studienassessor Dr .
Holz ihnen einen Überblick über die Bedeutung von Bad
Ems als Heilbad gab , sowie die historische Entwicklung skiz¬
zierte . Für die anschließende Führung durch die Stadt
hatten sich Emser Lehrer und Schüler zur Verfügung gestellt .
Am Donnerstagnachmittag traten die Gäste die Rückreise
nach Koblenz an .

Rhein und Nahe ,

Ein letzter Gruß aus dem Weltkrieg .

— Bad Kreuznach , 9 . Juli . Die Angehörigen des
Lehrers Wilhelm Reiter , der 1917 in Frankreich fiel , er¬
hielten jetzt das Tagebuch des Toten , ein Bild seines
Bruders , das er bei sich getragen hatte und seine Er¬
kennungsmarke zugeschickt . Ein englischer Soldat hatte da¬
mals dem Gefallenen die Erinnerungsstücke abgenommen und
sie jetzt den Angehörigen durch Vermittlung über Berlin
zuftellen lassen .

— Mannheim , 9 . Juli . Am Mittwochoormittag stürzte
in der Neckarstadt ein 31 Jahre alter verheirateter Arbeiter
beim Reinigen eines Silos aus noch nicht geklärter Ursache
in diesen hinein und erstickte .

Frankfurter Nachrichten ,

Zierfischsenduug mit Luftschiff „ Hiudeuburg “ .

= Frankfurt a . M . , 9 . Juli . Das Luftschiff „ Hinden -

jfcurg
“ wird am Freitag erstmalig Fischsendungen nach seinem

Bestimmungshafen New Park mitnehmen . Im Laufe der
Nacht trafen die Flossentiere , und zwar sind es Zierfische ,
mit der Bahn in Frankfurt ein , wurden von Tierwärtern
des Frankfurter Tiergartens in Obhut genommen und für
die große Reise hergerichtet . Die Sendung ist für mehrere
amerikanische Zierfischliebhaber bestimmt , die die günstige
Gelegenheit des raschen Transportes gern ausnützen .

— Frankfurt a . M . , 9 . Juli . Die Schirmherrschaft der
„ Deutschen und 2 . Internationalen Schau der Amateur¬
photographen

"
, die vom 26 . September bis 11 . Oktober 1936

auf dem Festhallengelände zu Frankfurt a . M . durchgeführt
wird , hat Oberbürgermeister und Staatsrat Dr . Krebs
übernommen .

Starkenburg und Oberhessen ,

— Bad Nauheim , 9 . Juli . Nachts ereignete sich am
Ortseingang nach dem benachbarten Dorf Ober - Mörlen
ein schwerer Autounfall . Ein neuer Personenwagen fuhr in
scharfem Tempo , von Gießen kommend , durch die Kurve in
die Hauptstraße . Dabei geriet der Wagen aus der Fahr¬
bahn und wurde gegen die Hofmauer eines Hauses geschleu¬
dert . Von den drei Insassen wurden zwei aus Aschaffenburg
stammende Personen durch den Anprall schwer verletzt und
mutzten ins Krankenhaus geschafft werden .

— Gießen , 9 . Juli . Durch Scheuen seiner Pferde , die
mit dem Fuhrwerk durchgingen , stürzte der 62 Jahre alte
Landwirt Heinrich Schneider aus Allertshausen
so unglücklich von seinem Wagen , datz et mit einem schweren
Schädelbruch lebensgefährlich verletzt in die Gießener Klinik
eingeliefert werden mutzte . Seine mitfahrende Frau kam
mit leichten Verletzungen davon .

Kassel und Umgebung ,

— Kassel , 9 . Juli . Der Oberpräfident der Provinz
Hessen - Nassau , Prinz Philipp von Hessen , hat der Gemeinde
P a t t e n 6 e r g ( Kreis Frankenberg ) durch Urkunde vom
30 . Juni 1936 das Recht verliehen , künftig die Bezeichnung
Stadt zu führen .

— Witzenhausen , 9 . Juli . Auf dem Ente eines Nachbar¬
dorfes wurden von einer im Stalle befindlichen Schafherde
113 Tiere tot aufgefunden . Da zwei Tiere zerrissen waren ,
vermutet man , daß wildernde Hunde in die Herde ein «

Das Standbild der deutschen Mutter im Hause
der Deutschen Erziehung in Bayreuth .

In der boma rügen Weihehalle des Hauses der Deutschen
Erziehung steht das von Bildhauer W . Hoselmann ge¬
schaffene Standbild der deutschen Mutter , zu deren Füßen
sich eine Kinderschar gruppiert . Der zum Jüngling
heranreifende und noch halb spielerisch das väterliche
Schwert umfassende älteste Knabe wird durch eine leichte
Handbeweaung der Mutter auf den Lebensweg hinge¬
wiesen . Mit dem fürsorglichen Blick des Mädchens auf
das jüngste Kind wird roicberum die schon in ihr er¬
wachende Mütterlichkeit angebeutet . Die aufrecht Ge¬
stalt bet Mutter sollte nach Hans Schemms ausdrücklichen
Wunsch die selbstbewußte und stolze Haltung der vor -
bildlichen deutschen Mutter bekunden . ( Weltbild , M . )
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Ja — so redeten die Leute oom alten Emmerich . Und
r das Gerede drang an die Ohren jenes Herrn Friedrich Ludwig
v ron Berlepsch , seines Zeichens Präfekt des Werra - Departe -
: mente . Er lieg sich den Emmerich kommen . Dachte vielleicht
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Giftmordprozetz Vogler .

Zweimal zum Tode verurteilt .

Mainz , 9 . Juli . 3m Mainzer Eiftmordprozeß wurde am

Donnerstagabend nach neuntägiger Verhandlung das
Urteil gefällt . Die Angeklagte , Frau Frieda Vogler ,
geb . Zorn , wurde wegen zweifachen Giftmordes
und zweifachen Eiftmordverfuchs gemäß dem

Antrag des Oberstaatsanwaltes zweimal zum Tode ,
zu 15 Jahren Zuchthaus und lebenslänglicher Ab¬

erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Staatsbegräbnis für einen pflichttreueik Polizeibeamten .
Der i>n Ausübung seines Dienstes im Kampf mit den Eisen -
ibahnräubern Gebrüder Schüller gefallene Gendarmerie -
meister Buch mann ist am Donnerstagoormittag feierlich
auf Staatskosten 'beigesetzt worden . Im Auftrag des Chefs
der Ordnungspolizei , General Dakuege . legte Generalmajor
der - Gendarmerie , von Kamptz , am Gralbe des auf so
tragische Weise ums Lüben gekommenen Beamten einen
Kranz nieder .

Das Ruder der „ Queen Mary " .

m1 ; felncn- H, ? ger und war völlig beruhigt , als ein
wertzhaarrger bezopfter Mann durch die Tür kam . Ein(5retfr,- der war nicht gefährlich . Man entlieh ihn gnädig ,

fnrrpn ^ ober„ ^ el ^ T ^ ellep ^ Mte nicht so sorglos sein
? ersaIte Soldat rm verschlissenen Tuch war gefähr -

außen hin schien , überall im Lande
1t Heimlich gingen die Kuriere hin und

A? es Menschen voll von glühender Vaterlandsliebe .Lines Inges " erlas man in einem Dorf eine Proklamationdes ^ flohenen Kurfürsten von Hessen , in der er die Bewohnerum Beistand für Emmerich bat . Eine geschickte Fälschung !
Wenige Tage spater brach der Aufstand los .
. Es war in der Nacht vom 23 . Juni 1809 . Marburg lagin tiefer Ruhe , als plötzlich auf dem Marktplatz Schüsse
fielen . Durch eine versteckte Pforte waren in der Dnnkel -
bet .t einige Studenten und ein Bauernhaufen in die Stadt
etngebiungeiL Die Besatzung wich dem Kampf
sich an den Stadtrand zurück . Ein Bote ritt c

Der Rebell von Marburg
Oberst Emmerich , ein vergessener Freiheitskämpfer .

^

Von Dr . Hans Steen .

eingeoiungeiL Die Besatzung wich dem Kampf aus und zog
W " ^ . den Stadtrand zurüst . Ein Bote ritt auf schäumen¬
dem Pferd nach Kassel , um Hilfe zu holen . Als aber die
Franzosen sahen , daß die Bürger nicht daran dachten , sich den
Aufständischen anzuschließen , kamen sie wieder angerückt .
Auf dem Marktplatz entbrannte ein kleines Scharmützel .
Es gab ein paar Tote , die Anführer des Aufruhrs wurden
gefangengeietzt .

Nach zwei Tagen trafen von Kassel her die Truppen ein .
Alan verhörte den gefangenen Emmerich , der ohne Um -
schweife die Führung des gescheiterten Unternehmens zugab .
Er sollte seine entkommenen Mitoerschworenen nennen . Da
reckte sich seine Gestalt hoch empor : „ Mein Herr , ich heiße
Emmerich !" Der alte Offizier wurde nicht zum Verräter .
Aber andere wurden es . . . So setzte man noch den Pro -
fessor für Medizin der Marburger Universität , Hofrat
Heinrich Sternberg , gefangen , der ein Mitkämpfer Emmerichs
gewesen war .

2n Kassel wurde strenges Gericht gehalten . Man
fürchtete weitere Unruhen und wollte ein abschreckendes
Beispiel liefern . Gegen Emmerich und Sternberg wurde auf
Todesstrafe erkannt , die durch Erschießen zu vollstrecken sei .

Am 18 . Juli ging für den alten Soldaten Andreas
Emmerich zum letzten Male die Sonne auf . Frühmorgens
mürbe er oon einer Abteilung Jäger auf ben Forst geführt .
Der Alte bewahrte auf dem Wege eine eiserne Ruhe . Er
rauchte seine Pfeife , wie er es jahrelang in Marburg getan
hatte . Als man im Forst angekommen war , forderte er
oon den Franzosen eine Vergünstigung : Er wollte ohne
Augenbinde sterben und als alter Offizier das Kommando
zum Schießen selbst geben . Das gewährte man ihm .

Er nahm die Pfeife aus dem Mund und kommandierte
die Vorbereitungen . Dann wartete er einen Augenblick .
Langsam nahm er die Feldmütze ab . Er warf sie hoch in die
Luft und rief : „ Es lebe der Kurfürst !" und dann : „ Feuer !"

Das war bas Ende bes Obersten Emmerich aus Kilians -
ftäbten am Main . Nach ihm würben der Hofrat Sternberg
und vier weitere Freiheitskämpfer erschossen . Andere sind
zu Kerker begnadigt worden , Bis der Korse deutschen Boden
räumen mußte und ihnen die Freiheit wurde .

Das britische Riesenschifi „ Queen Mary "
hat das größte

Ruderblatt , bas jemals für ein Schiff gebaut mürbe . Die
Wasserverdrängung allein des Ruderblattes beträgt 270
-tonnen . Das Ruder ist damit bedeutend größer als das
Lanze erste britische Pilgerschiff , das nach Amerika segelte ,
die „ Maryflower "

, die nur 180 Tonnen groß mar . Das
Innere des Ruders bietet trotz seiner komplizierten Stahl¬
konstruktion noch einer ganzen Reihe von Menschen Platz .

Wegen Verbrechens gegen § § 136,3 und 175 StGB , hatte
sich der Felix B . zu verantworten . Er wurde wegen Ver¬
brechens in zwei Fällen , unter Einbeziehung einer bereits
einschlägigen Strafe von drei Monaten zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte ist hart am
Zuchthaus vorbeigekommen .

Ausgedörrtes und kahlgefressenes Land .

£ Die Hitzewelle in USA . — Schäden auch durch Heu -

schreckenschwärme .

New Park , 9 . Juli . Das Hitzegsbiet in dem Vereinig -

M . ten Staaten erstreckt sich jetzt von den RoG Moun -

Wiai ns bis zum Atlantischen Ozean über zwei
Mi Drittel der Staaten . In New Port stiegen die Tempera -

U turen bis zu 42 Grad Celsius im Schatten . Die Bevöl -

M kerung , besonders die im Mittelwesten , leidet unbe -
- ichreiblich unter der Hitze . Über 150 Todesopfer wurden

Was von der Sonne noch nicht ausgedörrt und übrig¬
geblieben ist , wird in den Staaten Dakota , Minnesota

b und Iowa , der Kornkammer Amerikas , von
: Millionen Heuschrecken vollends kahlgefressen . Die

B Heuschreckenschwärme fielen sogar über die Hauptstadt
Nord - Dakotas her und fraßen das Gras und die Blätter

■ fe "' rn ben Parkanlagen auf , da sie auf dem verdörrten
t und durch Staubstürme teilweise in Sandwüste ver -

g - wandelten Land keine Nahrung mehr fanden . Die
U Bundesregierung schätzt die Zahl der von der Dürre

: direkt betroffenen Menschen auf 3 bis 5 Millionen .’
Chikagos Getreidebörse war in den letzten
Tagenein Ort fieberhafter Tätigkeit . Die
Preise für Mais und Weizen sind pro büshel seit dem

- Beginn bei
,

Dürre um 20 Cents gestiegen . Das Jahr
1936 wird für die Bereinigten Staaten als ein Jahr
der Katastrophen bezeichnet . Zuerst war es der Winter
mit ungeheueren Schneemasien und Polarkälte , dann
waren es Hochwasser , Überschwemmungen und
Tornados , die ungeheuere Schäden angerichtet hatten ,
und nun wird das Land von Dürreschäden heimgesucht ,
deren Ausmaß noch nicht genau feststeht .

New SJotf , 10 . Juli . Obwohl mehrere schwere Ge¬
witter in verschiedenen Teilen des von der Hitzewelle
heimgesuchten Gebietes der Bereinigten Staaten eine
vorübergehende Abkühlung gebracht haben , hält im all¬
gemeinen die Gluthitze weiter an . Die gewaltigen
Schäden an der Ernte und die Verzweiflung der Be¬
völkerung der betroffenen Ackerbaustaaten sind un -
geheuer . Die Zahl der Todesopfer hat sich auf 180 er¬
höht . In ben Präriestaaten sinb ber Hitze große Vieh -
herben zum Opfer gefallen . Auch in den Oststaaten ber

; Union , darunter in New Port , sind mehrere Todesfälle
infolge Hitzschlages zu verzeichnen . Die Temperaturen

L Huben eine neue Rekordhöhe erreicht . In den Neueng -
mnd - Staaten haben Blitzschläge zahlreiche schwere
Brände verursacht . Der Sachschaden ist groß .

Über 200 Todesopfer der amerikanischen Hitzewelle .

New Port , 10 . Juli . Di « Zahl der Todesopfer der Hitze¬
welle im Mittelrossten ist auf über 200 gestiegen . Auch in

• Oststaaten sind zahlreiche Opfer des ungewöhnlich heißen
tbetters zu verzeichnen . In der Stadt New York stieg das~ Thermometer am Donnerstagnachmittag auf 39 Grad
Celsius und erreichte damit feit dem 7 . August 1918 den
Höchsten Stand . In den dichtbevölkerten Stadtbezirken
« rrscht eme wahre Backosenglut .

3n ihrem Schlußwort nach ber Rebe bes Anklagever¬
treters unb ihres Perteibigers versicherte die Angeklagte
lortgesetzt ihre U n f ch u l b ; sie wisse nicht bas Geringste , sie
habe keine Schulb , alles sei nicht wahr unb für ihren Aber¬
glauben sei sie boch schon genug gestraft .

2n seiner Urteilsbegründung wies ber Vor -
Ntzenbe einleitenb darauf hin , daß dieses Urteil die Sühne
sei für furchtbare Verbrechen , die umso schwerer seien als
die nächsten Anverwandten der Angeklagten davon betroffen
worden seien und alle Betroffenen fürchterlich hätten leiden
müssen . Die Beweise seien so zwingend , daß die verkündete
Verurteilung erfolgen müsse . Erbracht worden seien die Be¬
weise durch die wissenschaftlich -medizinischen Ergebnisse und
die menschlich - psychologischen Erkenntnisse . Alle Vergiftungs¬
falle hatten die gleichen charakteristischen Erscheinungen ge¬
habt . Für die Tat komme nur die Angeklagte in Frage . Sie
sei eine kalte , geldgierige Person mit niedriger Sinnlichkeit .
Die während der Verhandlung bekannt gewordenen Aus¬
spruche der Angeklagten hätten ihr wahres Gesicht gezeigt ,
-ohr Charakter . sei derart , baß ihr solche Verbrechen zugetraut
werben könnten . Auch bie Motive seien in allen Fällen er¬
kenntlich . Bei ihrem Mann , dem Seitz und dem Keim habe
sie ihr unbeqeume Menschen beseite schaffen wollen , bei
ihrem Stiefsohn sei neben der Geldgier hauptsächlich ber Haß
die Triebfeder ihres Handelns gewesen . Wenn sie auch dem
Gericht kein Geständnis abgelegt habe , so habe sie dies
anderen Personen gegenüber getan ; ferner zeugten ihre
Briefe von Schulbbcwußtsein . Wenn sie auch den geheimnis¬
vollen „ Onkel Ehrhardt "

, der mit ihr und ber Kartenlegerin
R . in Verbinbung gewesen sei , nicht genannt habe , so habe
sie aber sicherlich bie Rolle gekannt , bie dieser Mann ge¬
spielt hat . Wenn ihr Gefühlsleben defekt fei , so fei sie doch
für ihre Taten voll verantwortlich .

Vor dem Gerichtsgebäude hatte sich eine große Menschen¬
menge angesammelt , die mit großer Spannung bas Urteil
erwartete unb es mit Befriebigung aufnaJjm .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Joseph K . stanb in strafbarer Beziehung zu seiner
Stieftochter . Er erhielt wegen Verbrechens gegen § S 176,3 ,
174,1 unb 173 StGB , eine Gefängnisstrafe von

"
zwei Jahren .

Die Angeklagte , bie schon bei der Rede des Oberstaats¬
anwaltes in starke Erregung geraten

‘ '

Strafantrag aufgeschrien hatte , brach
Deifunbung ohnmächtig zusammen , so daß bie
Sttjung zunächst roieber vertagt werden mußte . In ber Pause
bemustert sich bie Arzte um bie Angeklagte , bis sie bann ber
Vxrhanblung roieber folgen konnte . Völlig apathisch lag sie
wahrenb ber Begriinbung bes Urteils in ihrem Stuhl , von
zwei Ärzten überwacht .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 16 .00 : Klingendes , singendes Heimatland .
18 .15 : Dreivierteltakt — sehr gefragt . 18 .40 : „ Fährten in der
Prärie "

. Ein Spiel aus der untergehenden Welt . 20 .10 :
» Der Waffenschmied

"
. Oper von Lortzing . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 15 . 10 : Zeitgenössische Lieder . 18 .00 : Leben¬
dige Literaturgeschichte . 18 .30 : Auftakt zum fröhlichen
Wochenend . 19 .00 : Nun klingt bie Woche aus .

Hamburg : 18 .00 : Unterhaltungsmusik . 19 .00 : Musik
der jungen Generation . 20 . 10 : Kunterbunter Wochenkehraus .

Köln : 16 .00 : Schallplatten . . 17 .15 : Männerchorkonzert .
18 .00 : 45 besinnliche Minuten . 18 .45 : Unterhaltungsmusik .
20 . 10 : Volkssenber - Ausscheidung . 22 .30 : Tanz auf zwei
Klavieren . 23 .00 : Nachtmusik .

Königsberg : 18 .00 : Schallplatten . 18 .30 : Frohe
Weisen . 19 .10 : Allerlei mit Orgel .

Leipzig : 18 .15 : Ein kleines Dutzend akustischer Post¬
karten . 19 .00 : „ Das Lieb bes Sommers "

. Hörfolge . 20 .10 :
Frohes Volk am frohen Feierabend .

München : 16 .00 : Schwabenstreiche . 19 .40 : Musik von
Liszt . 20 .10 : Zirkus und Variet « wie kein Besucher es sieht .

Saarbrücken : 19 .00 : Seltene Lieder und Duette .
20 .10 : Das große Operntheater .

Stuttgart : 18 .30 : Schallplatten geben Ratschläge
fürs Wochenende . 20 .10 : Ein Sommertag am Stuttgarter
Stausee . 21 .00 : Romantische Kompositionen . 22 .30 : Aus
Operette und Tonfilm .

13 . große deutsche Rundfunk -Ausstellung .

Die Kreisfunkstelle meldet : die große deutsche Funk -
ausftellung in Berlin wird vom 28 . August bis 6 . September
1936 stattfinden . Sie wird diesmal ihre besondere Note durch
die Fernseh - Ausstellung ber Reichspost erhalten . Den wirk¬
samen Abschluß , bilbet ber Volkssender mit einet eigenen
technischen Rundfunk - Anlage , seinen Sendesälen und der
großen Freiarena . In dieser und in Halle 6 finden die Ver¬
anstaltungen bes Volkssenbets statt , die von ben Volks¬
genossen aus allen Teilen bes Reiches Beitritten werben . In
ber Halle 2 treten Bei ben großen ABenbveranstaltungen bie
besten bentschen Rundfunkkünstler auf . Auch von Wiesbaden
aus werden Autobusse nach Berlin fahren .

Der alte Haudegen hatte Anno 1759 Beim Herzog Ferdi¬
nand von Braunschweig am Main gelegen . Der war mit
dem Preußenkönig alliiert und lag mit Bern Franzosen¬
marschall de Broglie auf Tuchfühlung . Es kam die Nach¬
richt , daß Kuriere von Versailles zum französischen Heer
unterwegs feien . Die mußte man fangen . Meldete sich der
junge Rittmeister Andreas Emmerich freiwillig dazu . Galop -

- vierte im weißen Mantel der französischen Kavallerie durch
M die Linien , legte sich mit einem guten Dutzend Dragonern

g . bei Psenburg in den Hinterhalt unb erwischte tatsächlich
ft mitten im besetzten Gebiet bie beiben Kuriere in einer

L Kutsche . Auf dem Rückweg von französischer Kavallerie ver -
I haftet , schien dem braven Emmerich das letzte Stündlein zu

schlagen . Aber im unbewachten Augenblick riß er aus . Die
's Verfolger fanden schließlich nur einen Gaul ohne Reiter ,
s Als sie ootiiber waren , tauchte aus dem Waldteich der Ritt -
! meister auf . Er hatte sich ins Wasser gleiten lassen und

Eil hinter einem Erasbüschel bie Nase über ben Wasserspiegel

«
ehalten . 15 000 Taler ließ bet gewiß nicht freigebige
lreußenkönig dem Rittmeister auszahlen ! Später ging ber

L llnruhegeist bann nach Amerika unb erkämpfte sich als Ä ;
£ £ . manbeur eines Korps ben Dberftenrang .

r , Durch bie winkligen Gassen von Marburg ging pfeife -
schmauchenb tm verschlissenen preußischen Tuch ein weiß -
haartger Mann . Der altbessische Zopf sah lustig unter dem
Ereifpit,Jernor . Wer aber dem Alten ins Gesicht blickte ,ben bliBten ein paar zornige Augen an . Der Oberst
Lmmench , Pensionat bei einem ehrbaren Bäckermeister , war
durchaus nicht mit der politischen Lage des Jahres 1809 ein -
verstanben . ^ hm gefielen bie Menschen nicht mehr . Und
nicht einmal zum Rauchtabak langte es , feitbem die Franzosen

E seine englische Pension nicht dutchließen .
.

2n / Kassel saß , Jerome , der Bruder Napoleons . Führte
ein lustiges Regiment auf Kosten der Landeskinder . Schill
und Andreas Hofer deckte der grüne Rasen . Aber ganz tot
schien bet Gftst der Freiheit noch nicht zu sein . Raunte man
doch in den Gaststuben ber Stabt von ber großen Nieberlage
die der Kaiser bei Aspern erlitten habe . Der Freiherr von
Dörnberg wat aufgestanben unb beunruhigte bie Franzosen
an allen Ecken unb Enben . Auch in Österreich sollten sich bie

Patrioten ^iqammengefunben haben , um bie Landeshaupt -

Auch in Marburg kursierten bie verschiedensten Gerüchte .
k Cm Aufstand wäre in Vorbereitung . Eines Tages würden

die alten hessischen Soldaten die lächerlichen 150 Mann
bergischer Truppen zum Tor hinausjagen . Und wenn erst
einmal in Marburg ber Aufstanb losgehe , bann mürben die
anderen Orte freudig mitmachen und im Nu fei Monsieur
Jerome aus Kassel verschwunden . Verstohlen zeigte man
auf den alten Emmerich , wenn er durch bie Gassen stapfte .

: Dieser Mann märe ber Anführer ber Rebellen . Et mürbe
stch schon nicht in eine halbe Sache einmischen . __

Vermischtes .
* Von Athen bis Berlin . Bei ben ersten Olympischen

Spielen ber Neuzeit 1896 in Athen ereignete sich ein für
bett stanb bes Sportes in ber bamaligen Zeit bezeichnenber
Vorfall : Der Amerikaner Richard Garret , ber bas Äugel «
ftofjen gewonnen hatte , nahm auch am Diskuswerfen teil ,
obwohl er noch niemals einen Diskus in ber Hand gehabt
on1? - ' «r,

® 1 roarf bie Scheibe gleich mit dem ersten Wurf
- 8 -15 Meter unb gewann bamit bie olympische Meisterschaft .
TT

“ etramten wir uns bagegen bie Leistungen unserer heu -
ligen Athleten , so können wir in fast allen Zweigen bes
Sportes eine ungeheure Leistungssteigerung
unb Spezialisierung feststellen . Der Weltrekorb im Diskus¬
werfen steht heute auf 53 . 10 m , bie im vorigen Iahte von
dem Magbeburger Polizisten Schtöber erreicht würben .
Wenn Athen bei ber ersten Olympiade im Zeichen amerika¬
nischer Stege stanb , so ist bas , wenn mir unsere deutschen
aSerbältniHe aus ber Mitte ber 90er Jahre bedenken , leicht
erklärlich . Di « deutsche Leichtathletik stand zur
damaligen Zeit sozusagen noch „ in den Kinber -
schüben

“
, man hatte noch keine Aschenbahnen , kannte weder

den Tiefstart noch die Technik des Hütdenlaufens ober Dis¬
kuswerfens Wie K . Doerry in ber „ Umschau in Wissen¬
schaft unb Technik "

( Frankfurt a . MZ berichtet , verbauten
wir deshalb den olympischen Spielen nicht nut die Schaffung
von Weltmeisterschaften , fonbern überhaupt die außerorbent -
lichen Fortschritte , bie in ber Verbreitung bes Spotts mit
dem Entstehen bet großen Verbände , mit bet Einführung
von Meisterschaften unb Sänbertämpfen Hand in Hand gehen .
— Die olympischen Spiele in Paris 1900 erhielten mit Recht
bereits ben Titel „ Olympia bes technischen Fortschritts

"
.

Auf allen Gebieten schnellten die Leistungen erheblich in die
Hohe ; so konnte allein im Hochsprung die Weltleistung von
1896 mit 1 .81 m auf 1 .90 m erhöht werden . — Über die
Spiele in London 1908 , Stockholm 1912 bis zu den olympischen
Festen in Amsterdam 1928 und denen in Los Angeles zeigt
diese Steigerung eine klare Aufwärtslinie . In Los Angeles
wurden 1932 16 neue Weltrekorde uno 25 neue olympische
Rekorde aufgestellt . Damals ging die allgemeine Meinung
dahist , daß ; die Leistungen , bie auf Liefern Fest in Leicht¬
athletik , schwimmen unb anberen Gebieten erreicht wurden ,
niemals Überboten werben könnten . Trotzdem hat i n b e r
Zwischenzeit gerabezu eine Hochflut von neuen
N 5 k ?.

rben unb Höchstleistungen jtattgefunben , so
daß für die bevorstehenden Spiele in Berlin mit manchen
überraschenden Ergebnissen zu rechnen fein wird .
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[ Heute letzter Spieltag |

Monte Carlo

Es ladet ein Hch . Klein u . Frau .

weltberühmten Musical - Clownsdes

das Wunderkind

Sichern Sie sich Karten imVorverkauf I

Bobbi Hausmann , 3 Juwels , Frank Grigory

Ferien
Rheinfahrt

Am 15 . Juli 1936 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsitelle . Eerichtsstr . 2 . 1 , stock . Zimmer 61 ,
das in W ' esboden . Westendstrag « 37 , belesene
Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Das Grundstück ist herrenlos . K30 -'

Wiesbaden , Amtsgericht 6a 1.

Die beliebte Sauerländer Kerb
findet am II . , 12 . und 13 . Juli 1936
auf dem Festplatzgeiände der Restauration

„ Zur Straßen müh le “
statt

Samstag , II . Juli , abends 9 Uhr : Kommers wie üblich mit Tanz .
Sonntag , 12 . Juli , ab 3 Uhr :

GROSSER KERBERUMMEL
Montag , 13 . Juli : Frühschoppenkonzert , ab4 Uhr Volksfest

mit Kinderbelustigung .

Für Prima Speisen u . Getränke ist von Seiten der
Rest . „ Zur Straßenmühle “ allerbestens gesorgt ,

zahlreichem Besuche ladet ein Der Kerbeaussehuß

mit

Hella Müller

Fran $ oise Rosay
Henri Presles

Dieser Film zeigt den Schicksals -

weg einer Mutter , deren Leben
Opfer und Verzicht bedeutet .
Freude und Leid der Mutterschaft
spiegeln sich in diesem Film aus dem
Leben , der zu Herzen geht . Mutter¬
schaft , höchstes Glück , klingt hier
in zarten Akkorden eines stillen
und opferbereiten Mutterherzens .

In deutscher Sprache

Vorprogramm
Ufatonwoche

Fei nkost - W er ner , Kirchgasse , bietet an :

Vorzügliche echt westf . Zervelat - Wurst . . . 125 g 45 Pfennig

Faulbrunnenstraße
Ecte Kirchgasse

und ra

MsMWWll
Emstazu . Sonntag :

Metzelfuppe
Es ladet freundlichst ein

Christian Siegert .

mit

Sim* „ Hmlusi
Muük und Restauration an

Bord .

Sonntag,
12. 30111936

lßX Uhr ab Biebrich , vor
dem Schlön

nach Rudesbe
'
.m . . 1 . 20 RM .

nach Niederheimbach 1 . 58 RM .
.ach Bacharach . . L70 RM .

,ur Hin - und Rückfahrt . Rück¬
kunft gegen 19K -

'
U6r in Bieb -

. Ich . — Kinder von 4 bis
14 Jahren die Hälfte .

Auskunft Fahrvläne u Karen
in Wiesbaden bei Buchverleih
Raven . We ^ rgaAe 14 . und
O . Bürger , MarktslrahL 6 , in
Biebrich bei K ' rma August
Waldmann , Rheinmer . vor
dem Sckloh , Ruf 6102

"
. und in

Mainz bei Reeders Rbe - nische
Personen - Schiffahrt August
Friedrich . Rheinufer . Rus 43111

Ein Frauenschicksal

LenyMarenbach
ein neues Filmgesicht vom
Theater a . d . Josefstadt Wien .

Rudolf Carl
der herzerfrischende Komiker

Das vorzügliche 7 / nn Hf
Umstädter Brenner -Bier / 20 AU •

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tag blatt

Scala - Variete
3 große Bunte Abende wie noch nie ! !

Samstag , 11 . , Sonntag , 12 . , Montag , 13 . Juli ,
täglich nachmittags 4 Uhr und 8 . 15 Uhr

Sensations - Gastspiel

Heute
^ OO '

£ 15 g30
So 300 430 630 9U "

UtoPtiast

Schau3 seiner

Weitere Vertan »
XXun (ler

_
Dar ^

------------------------------------------------------------- - P,

Zur Sliaßmmiihlt i

tamci Schlachtfest !
Spezialität : Schlachtplatten

Heute : Welllleisch und Bratwurst mit Kraut \

. ( ten Fachleuten
gewissenhaft n _ Kleidang

für
u - rren . u . h ' » M

ZU1UVD .« TOriUUVov « 1 "

SCh ° Vne ?efidung geführt von den

veraTD6u6 ^e

Heinz Rilhmann

Anna Steen

Karten : - .60 , 1 . - , 1 .20 , 1 .80

Nachmittags : - .50 u . 1 .- RM .
Uer Vorverkauf hat begonnen !

brauchen Sie » “
7 in dem Sie

kühlenden Z » Psonne wohlfühlen ,

sich selbst bei heitier t - Anzug .

Wählen Sie ^ Snen - Anzug oder

einen bygienischenu AusWahl

einen hübschen und seine

SeiÄnd so überaus guns g -

Sakko - Anzüge . . » « « M -

Snort - Anzuge .
*

Leichte Mäntel • ab R « •

Regen - Mäntel . • » »

Leinen - Sakkos ab rm 8 . 50

einfache Formen '
hen nni 15 . 75

SÄ - * ; 4 .75

Sommerhosen , - abR «

• * , Tussor - u . Wasch - Sakkos

Sporthemden / bpons

Klel4to » S ™ ?
di „

™
ob diese » » » » » ?

Formbestana g
0 (jer geknittert ,

Flitterwochen

Fiüm - Palasf

Capitol

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mai 1936

bis zum 3. Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich m allen ein -
sch -’ägigenGeschäften ,
ar den Fahrkarten -
Ausgabes teilen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltr -n

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

Kleiner
amtlicher
Taschen -

rahrolan

mit ihrem

Orchester

und die bekannten Künstler Inge Bartsch ,

Ab morgen Samstag

Anny Ondra
in

Ein hochwertiger Film von
- eelischerFülle ! Wundervoll
d ' eAufnahmen i . Böhmerwald

Auf der Bühne :
Pastello Sandmalplastik
in höchster Vollendung !

Heute 4 . 00 , 6 . OO , 8 . 30 Uhr

WALHALLA
Das Theater ist e i s g e k ü 11 !

Der erste Karl - May- rilm

Durch die Wüste “

g
! 5 gW00

in dem

großen
Schlager¬

film
der Lia :

Bomben auf

Es spielt die Kapelle

Carlo Minari .

Es singen die

Comedian Harmonisis

Sie hören die

Weltschlager :

„ Eine Macht in Monte Wj

„ Das istJieUebeierMalrostn

Ab heute !

■Aufführung

-
?]

Albers

ieu -

Ab heute Freitag !

THMIA

i

Kirch -

gasse 72

Maria Andergasf - HansSöhnker

Fritz Kämpers - Lola Chlud
Gustav Waldau

DasErlebnis einer kleinenSchwarzwaldlehrerin ,
die auszieht , um die Jugend zu erobern und
dabei viele Ueberraschungen erlebt .

Wo . :
4 .00 , 6 . 15 , 8 .30
So . :
2 . 30,4 .30,6 .40,8 .45

Ein Film , mitreißend in der Handlung
und packend in
der Gestaltung !

W

■i i
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Hakenkreuzfahnen heraus zum Eautag Hessen - Nassaul

Kaiserjägern besetzt ) vom Vorhaben des Feindes . Sie
wußten , daß sich unter ihnen der Tod in den Leib des Berges
frag und dort auf seine Stunde wartete . Die einzige Mög¬
lichkeit wirksamer Eegenarbeit wäre die Anlegung eines
eigenen Minenganges gewesen , aber dazu fehlten alle Vor¬
aussetzungen , vor allem eine paffende Bohrmaschine . So
konnten die Italiener ungestört Meter um Meter weiter
bohren ; im Juni 1916 waren die Vorbereitungen erledigt .
35 000 Kilogramm Sprengstoff lagen in den Eingeweide »
des Schreckensteins . . .

Fischertragödie an der spanischen Nordküste .

Drei Fischdampscr untergegangeu .

Madrid , 10 . Juli . An der kantabrischen Küste ist eine

aus cif Dampfern bestehende Fischerslotte von einem schweren

Nordoststurm überrascht worden . Die Fischdampfer „ Ionen

Republica "
, „ Santa Teresa " und „ Santa Marta "

gingen aus
der Höhe von Santander mit ihren Besatzungen unter . Der

erstgenannte Dampfer hatte eine elsköpsige Besatzung an

Bord . Lediglich der Kapitän des Schisses konnte gerettet
werden . Man besürchtet , daß auch von den Matrosen der

beiden anderen Dampfer niemand gerettet worden ist .
In den von der Katastrophe betroffenen Fischerdörfern

herrscht große Unruhe , da über das Schicksal der übrigen

Schiffe noch keine Nachrichten vorliegen .

Ein nicht zu dieser Fischerflotte gehöriger Dampfer ge¬
riet gleichfalls in diesen Sturm . Vier Leute der Be¬

satzung wurden über Bord gespült und ertranken .

Am 10 . Juli 1916 bestieg der italienische König die der
Punta Col dei Vos gerade gegenüberliegende Hochfläche des
Avenau , um Zeuge der größten Gipfelsprengung des Welt¬
krieges zu sein . In seiner Begleitung befanden sich zahl¬
reiche hohe Offiziere , darunter auch Eeneralstabschef Cadorna
und Armeekommandant de Robilant .

Die Nacht vom 10 . zum 11 . Juli war still und sternen¬
klar . Es herrschte vollkommene Ruhe . Das Feuer der Ar¬
tillerie schwieg , aber dieses Schweigen war lähmender als
das sonst gewohnte Heulen und Explodieren der Granaten
und das gellende Rufen der Gewehrschüsse . Im blauen
Dämmerlicht der späten Stunde erkannte man die Berge im
Umkreis , die Tofana , Croda da Lago , Novolau . . man
konnte fast vergessen , daß Krieg war im Gebirge .

Punkt drei Uhr dreißig morgens , in der Nacht vom
10 . zum 11 . Juli 1916 , flog der Gipfel des Schreckensteins
in die Luft .

Es war , als stürzten Himmel und Hölle zusammen .
Dampf wallte auf . Ungeheuer rollte das Krachen der Explo¬
sion mit tausendfachem Widerhall durch die Nacht . Praffelnd
stürzten Felstrümmer von Hausgröße in das Tal . Die Erde
schien zu wanken . Steine zischten hundert Meter weit . So¬
gar auf den umliegenden Bergen lösten sich Felsblöcke und
polterten die Wände hinab . 2m gleichen Augenblick spien
hundert italienische Geschütze ihr Feuer nach dem , was eben
noch der Gipfel des Schreckensteins gewesen war , um auch
das letzte Leben auf der steinernen Bastion zu vernichten .

Man sollte meinen , daß nach der Sprengung der Tod
allein auf dem Schreckenstein herrschte . Es war nicht so .
Wohl mutzten zwanzig brave Kaiserjäger in einem Unter¬
stand , der genau über der Sprengkammer lag , ihr Leben
lassen , vier andere wurden von stürzenden Steinen erschlagen .
Hundert Mann aber , die sich unter Führung von Fähnrich
Schneeberger rechtzeitig auf den Nordgipfel der Punta
zurückgezogen hatten , hielten den Berg auch noch weiterhin
besetzt und warfen noch tagelang die wütenden Anstürme der
Italiener zurück , eine Leistung ^ die ihresgleichen kaum ein
Beispiel hat in der vielfältigen Geschichte des Dolomiten¬
krieges . Erst am 30 . Juli , also fast drei Wochen nach der
Sprengung , mutzte der Schreckenstein geräumt und endgültig
( bis 1917 ) den Italienern übeilaffen werden .

Heute noch sieht man die Spuren des furchtbaren Ge¬
schehens : Auf dem Gipfel des Punta klafft ein riesiger
Trichter , im Tal verstreut liegen Felsblöcke , die jene Spren¬
gung vom Berg herabschleuderte . Verlassene Kavernen und
halbzerstörte Stachelzäune erinnern an blutige Tage . Heute
wie einst aber ragt hoch über der Straße von Cortina nach
Falzerega der Schreckenstein , seiner Eipfelzinne zwar be¬
raubt . jedoch immer noch stolz und kraftvoll , ein Denkmal
des Mutes und der Pflichtbereitschaft .

Bluttat eines Wahnsinnigen .
New Bork , 10 . Juli . Nach einer Meldung aus Indiana

Harbor erschoß im dortigen Stahlwerk der 36jährige Ar¬
beiter Gonzalez einen bei ihm wohnenden Kameraden
und verübte dann Selbstmord . Als die Polizei in der
Wohnung des Mörders eine Haussuchung oornahm , fand sic
die verstümmelten Leichen der Ehefrau und der sechs
Kinder des Täters . Dem Polizeidericht zufolge hat
Gonzalez feine Angehörigen allem Anschein nach in einem
Wahnsinnsanfall mit der Axt erschlagen .

Vollstreckung zweier Todesurteile .

Eine Kindesmörderin zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt .

Trier , 10 . Juli . Am Donnerstag ist in Trier die am
9 . März 1885 geborene Apollonia S ch u , geborene Schank¬
weiler , aus Newel hingerichtet worden , die am 6 . November
1935 vom Schwurgericht in Trier wegen Mordes in drei
Fällen dreimal zum Tode und zum dauernden Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden war .
Apollonia Schu hatte im April 1929 , im August 1933 und am
28 . April 1935 die von ihrer Tochter Anna Schu geborenen
unehelichen Kinder ermordet , weil es ihr lästig roa

'
r , für die

Kinder zu sorgen und sie aufzuziehen .
Die am 11 , September 1910 geborene Anna Schu aus

Newel ist durch das gleiche Urteil wegen Mordes an dem im
April 1929 geborenen Kinde zum Tode und wegen Kindes¬
tötung in zwei Fällen und versuchter Abtreibung zur Zucht¬
hausstrafe von 5 Jahren und sechs Monaten verurteilt
worden .

Die gegen Anna Schu ausgesprochene Todesstrafe hat
der Führer und Reichskanzler im Gnadenwege in lebens¬
längliche Zuchthausstrafe umgewandelt , weil die
Verurteilte zur Zeit des von ihr begangenen Mordes erst
wenig über 18 Jahre alt gewesen und dem unheilvollen Ein¬
fluß ihrer mitverurteilten Mutter unterlegen ist .

Ebenfalls am Donnerstag wurde in Trier der am
17 . Januar 1917 geborene Josef Vreuer aus Gonzerath
hingerichtet , der am 15 . November 1935 vom Schwurgericht in
Trier wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden ist . Breuer
hatte am 1 . Juni 1935 seine 72jährigeEroßmutter
während der Feldarbeit erschlagen und dann beraubt .

M Als in d >n Jahren 1915 und 1916 der Krieg in den
Dolomiten tobte , da waren es zwei Stellungen , die ganz
besonders im Mittelpunkt erbittertster Kämpfe standen : jene
auf dem Col di Lano und die auf dem Schreckenstein . Beide
Berge sind dadurch bekannt geworden , daß sie von den Ita¬
lienern mcht durch die Wucht ihrer ständig wiederholten
Angriffe eingenommen werden konnten , sondern daß sie erst
nach der Sprengung der beiden Gipfel in ihre Hand fielen .
Am 17 . April 1916 flog der heiß umstrittene Gipfelbau des

; Col di Lano in die Luft , am 11 . Juli erfolgte nach mehr -
monatigen mühevollsten Vorbereitungen die Sprengung des

, , Schreckensteins .

| Der Schreckenstein — oder , wie er eigentlich auf den
Karten hieß und heute noch , heißt : Die Punta Col dei Bos

gf — ist jener zackige Gipfelvorbau der Tofana di Roces , der
sich östlich des Paffes Col dei Bos erhebt und der wie ein
Adlerhorst sowohl den genannten Paß als auch die bedeut¬
same Straße von Cortina nach Falzarego beherrscht . Seine
Ersteigung ist schwierig und nur geübten Bergsteigern anzu -
raten , wenn auch manches Hindernis früherer Jahre durch
den Krieg beseitigt wurde . Seinen Namen erhielt der
Felsberg übrigens auf seltsame Art : Unter den österreich¬
ischen Soldaten , die seinerzeit die Dolomitenfront an der

» Tofana zu verteidigen hatten , befand sich ein junger Kadett
. • aus Außig in Böhmen . Als er den kühnen Felsbau der

Punta zum ersten Male sah , war sein erster Ausruf : „ Der
sieht ja aus wie unser Schreckenstein an der Elbe !" — Seit -

ß > her heißt der Dolomitenturm wie jener vielbekannte Vera
fc . im Böhmischen , der durch Ludwig Richters Gemälde „ llber -

fahrt am Schreckenstein " in weitesten Kreisen bekannt wurde ,
■ b , . Bald nach der Kriegserklärung Roms besetzten die Jta -

' liener die Paßhöhe Col dei Bos und wenig später auch die
Gipfel der Tofana . Aber die Punta blieb in den Händen

p der Verbündeten , gerade jene Bastei also mit dem herrlichen
Blick nach der wichtigen Dolomitenstratze , die den Einblick

gt alle italienischen Truppenbewegungen , in Zeltlager und
Artlllerieverschiebungen gewährte . Wie ein Keil schob sich

Mdie österreichische Stellung auf dem Schreckenstein ( die Jta -" liener nannten ihn „ Castelletto "
, also kleines Castell ) in die

1 geschlossene Linie der Italiener .
WW Die Angriffe auf die Punta dauerten rund ein ganzes
U, ., Jahr hindurch , vom Juli 1915 bis zum Juli 1916 . Ü .rauf -

U hörlich knatterten die Maschinengewehre vom Gipfel der
W Tofana di Roces herunter , Alpinis kletterten die Steilrinnen

empor — es war alles umsonst . Die wenigen Verteidiger ,
G rund 80 Mann , hielten den Gipfel und den Sattel zur Tofana

eiserner Entschlossenheit und Pflichttreue besetzt .
■ s , 5m November 1915 entschloß man sich auf italienischer

Seite zur Sprengung des Gipfels .
- Sn langwieriger Arbeit bohrten drei Maschinen unter

> die österreichische Stellung einen mehr als fünfhundert
MMeter langen Tunnel , der in einen trichterförmigen Schlauch ,
Mbie Sprengkammer , ausmündete . Unterleutnant Tiffi , der
Mdic Arbeiten leitete , ließ in diesem Magazin des Todes

T^ nicht weniger als 35 Tonnen Sprenggelatine unterbringen
— siebenmal so viel , wie zur Sprengung am Col di Lana

W verwendet wurde und immer noch fast dreimal soviel wie bei
, ,dcr von den Österreichern durchgeführten Sprengung des

Monte (Simone !

, Selbstverständlich wußten die Soldaten auf dem Gipfel
: ( zuerst war er von reichsdeutschen Truppen , später von

Die größte Gipfelsprengung - es Weltkrieges
( Zur 20 . Wiederkehr der Kämpfe um den Schreckenstein am 11 . Juli 1936 .)

Von Rudolf Ander ! - Rosenheim .

vormittags — Std . — Mm . nachmittags 1 Std . 36 Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Statt . Forlchungsinstitut .)

9. Juli 1936 : Höchste Temperatur : 22.1.
Tagesmittel der Temperatur : 17.9.

10. Juli 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 14.4.
Sonncnlcheindauer am 9. Juli 1936 :

I i|L
£•" Zeichen, doh $<e wie"elle klugen Freuen"jeMdie Frühjahrskurmit

rl ! 1 Or Rkhiers Frühstückskreuterteebeginnen
‘
müssen.̂ Sie sollen ein *

mal/ sehen/wie verengt Sie' sich.dereulhin fühlen
'

Den Grübchen ,
n Fältchen.*dem Doppelkinr/rücken> ir ' tu Leibe. ; Des Blut zirkuliert
? !£ besser. , der . Stoffwechselj wrrd/gefordert <es "wird-Ihnen frühlings.

111? leicht werden .! Beginnen Sie' iehl die Frühjehrskur' mit dem echten
2n DrJErnst Richters Frühstückskräutertee

Schwere Unwetter auch in Japan .

Vier Tote . — Sechs Millionen 8)en Schaden .
Tokio , 9 . Juli . ( Ostasiendienst Ides DNB .) Als Folge

von /heftigen Unwettern und dadurch verursachten Über¬
schwemmungen kämen im Bezirk Kagoschima auf der
Insel Kiuschu drei Personen ums Leben . Vier
Häuser stürzten ein , während 5280 Häuser überflutet
wurden . Der Ernteschaden wird auf sechs Millionen
Yen beziffert . Auch der Bezirk Nagasaki wurde von Un¬
wettern heimgesucht . Hier wurden eine Person ge¬
tötet und zwei verletzt . 500 Häuser wurden überschwemmt .

Saturn 9 Juli 1936 10. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
AiUft- <
druck f auf 0*’ und Normastchwere . . 746.7 745.7 744.9 749 .1reo . |
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 16.2 OQ|
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 91 75 91 77
Windrickttung und -Stärke ...... SO l W 2 WSW 3 OSO 1
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . 5.6 2.6 0.9 1.6
Wetter . . . .......... ... bedeckt wolkig wolkig wolkig

L . Hlbellrobrra jche » oldu - ünubkrri / WifafraOrnrr gagtttatt

sse 48

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

FeukrlSfchpolizei In netter Sui form .
Dem Chef der Ordnungspolizei , General D a l u e g e , wurden durch Oberbranddirektor Wagner die
abgeänderten Uniformen der Feuerlöschpolizei vorgestellt . Die Uniform besteht aus dunkelblauem
Erundtuch , wie es bisher seit 1870 von der Berufsfeuerwehr getragen wurde . Zu der Rockbluse aus
dunkelblauem Tuch wird eine schwarze Tuchhose getragen . Die Uniform der Feuerlöschpolizei lehnt

• sich stark an die Uniform der Bollzugspolizei an , wie es auch in der Ausführung der Kragenspiegel
und der Rangabzeichen besonders zum Ausdruck kommt . Als Mütze wird eine Schirmmütze aus
blauem Stoff wie bisher bei der kommunalen Vollzugspolizei getragen . Auch der Feuerwehrhelm
aus Eanzmetall , aluminiumfarben , trägt das Nationale der Polizei : (von links ) Oberbrandmeister— Baurat und Oberbranddirektor Wagner in Dienstuniform — Feuerwehrmann in Brandaus -
rustung — Loschmerster im -Ausgehanzug . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Rheumatismus , Neuralgien
Salus - Institut , p -,

Luisenstr . 4, P .

Ja Bielefelder Fabrikat
Garantie für Paßform u .Sitz

Mit unterer Hilfe kann

jeder werben 9



500 Gramm

Frisch eingetroffen

Heidelbeeren
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EeMjtlilhe
Wihmgen

Auto -

Möbelwagen
fährt a . 17 . 7 .
leer in Nickt .
Kassel - Hannover
a . 25 . 7 . leer

Köln - Dortmund
alle 14 Tage

leer
Koblenz u. Gießen

Beiladg ges .
Spedition
Weimer .

Ludwigstr . 6 .
Xel . 22614 .

Niederwald¬

straße 5

nabe Baknb . .
nabe Ring ,

sind i . 3 .
b . St . Krank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
zu um . Preis

25 RM .
Fließ . Wall . ,

Südseite .

Beritziebenes

^kausgeiuche

Vertag . Lg

Wir empfehlen :Ser

Leupin - Creme u . Seife
"

Fuh - Velte

die sorgsame Hausfrau

nnniuum
heute noch dasMakulatur
WIESBADENER TAGBLATT

Fllegerlager
Lehrfabrik I.
Praktikanten

Verloren

Gefunden

Wer verleibt
mögl . offenen

8 - Sitzer
2 Tage in beste
Hände ? Ang . u .
B . 822 T .-Verl .

entfernt gefabr - und schmerzlos
eingew . und Dicknägel . Hübner¬

augen . Hornbaut
Erohe Burgstrabe 9 , Part . , Hof .

Televbon 21824 .

Sauskckneiderin .
m . feilt . Empf . n .
noch Kund , an ,
Tag 3 .50 RM .
Adr im Tagbl . -

Blrlar Vriwstsmschn
in der Stadt Wiesbaden

weiß , daß die volle Zufriedenheit des Familienkreises

durch das Vorhandensein einer guten Tageszeitung
gewährt wird . Woher sollte auch sie selbst sonst die

besten Bezugsquellen für die täglichen Bedürfnisse
der Familie erfahren . Die vielen kleinen Kauf - und

Verkaufs - Inserate bieten der Hausfrau außerdem

günstige Möglichkeiten , Fehlendes zu kaufen und

überflüssig gewordene Gegenstände zu verkaufen .

Erkennen auch Sie die Notwendigkeit , eine gute :

Zeitung im Hause zu haben und abonnieren Sie

zu baden
Tagbl . -Verlag
Schalterhalle

rechts .

W . Henen -

ormbanduhr
verloren . Gegen
gute Belobnung
abzugeben . An¬
denken . Anfr . u .
O . 818 T .- Verl .
eeeesieoi

Verloren
Donnerstag .

zw . 5 u . 6 Uhr .
in den Anlagen
a . d . Wilbelmstr .

sckw . Damen -
Handtasche

mit 205 RM . ,
Bildern u An¬
denken . Abzug ,
gegen gute Be¬
lohn Bahnhof¬
straße 35 . 1 . St .

Harmonikas j
für Beruf , Sport u . Hausmusik , s
alle Weltmarken in ar . Auswahl ,
sowie alle Muük - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenbeitr -

käufe in gelp . Jnftr . J
ßpihol Instrumentenbau .
atlUU , Jabnstr . 34 . 1. Tel . 23263 . 1

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Janren testens bewährt bei

autju6kBn - He6hte
:

Ausschlag , Wundsein usw._______ |

Student erteilt
gründ ! . Nach¬
hilfe in Latein ,
Math . u . Griech .
Bill . Angeb . u .
M . 823 an T .- V .

Reise -

Schreibmaschinen
neu , nur 130 RM . Normale .Ausri
führ .. 4reihig . Stein . ViiromaW
Fackmeck . . Rbeinstr . 70 . T . 2536W

Euterh . echter

PumWiii
ca 3 zu 4 m ,
nur von Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 824
an Tagbl . - Verl .

Euterhalt .
Kleiderschrank

z. kauf . ges . Ang .
mit Preisang . u .
S . 822 T .- Verl .

Moderne KWe
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . T . 823 T .- V ,
Suche gebraucht .

Motorrad .
Ang . mit Preis
unter B . 823 an
Tagbl . - Verl .

Seit über 20 Sohren bell , bewährt .
Drog . W . Machenheimer , Bis -
marckring 1. Nallovia - Drögens
R . Petermann . Kirchgasse 20 .
Schloß -Drogerie Siebert . Mark : »
straße 9 , Drog . (Seipel . Bleich «
straße 19 . Fach -Drog . Mino : .
Schwalbacher . Ecke Mauritiusstr ..
Drog . Ehr . Tauber . Ecke - Moritz «
und Adelheidstr . 34 , Drog d .
Jünke . Kaiser -Friedrick - Äing W
Taunus -Drogerie O . Sckanduch '

Albrecktllraße 39 , in Dotzheim :.
Fach -Drog . K . Römer . Sckier -
lleiner Straße 5 . . F9 |

Elektrotechnik
Masch, . , Auto-
u. Flugzeugbau

Power -

solo .
TM .
2 Sessel ,
Dreh - u . a .
Tck '. eibtisch -

sessel ,
Kristallamve
Smvrnatevv .

Marmor - u .
Bronzefigur .,

Bildet
Nußbaum -

S thront ,
Spiegel ,

weiße Flur¬
garderobe ,

2 : 2 m ,
Staubsauger ,
Rasenmäher ,

Treppen - und
Gardinen¬

stangen
preiswert zu
nett , fieber «
berg 3 , 1 . St .

Dezlmuiwaage
( 250 kff ) ,

Ausschnitt¬
maschine

( Westfalia .Pat . )
Käse - Schneid -

maschine ,
Krauthobel
und Fässer

billig zu verk .
Faßbender ,

Morißstraße 7 .
Guterbaltene
Nähmaschine

zu verk . Riehl -
traße 3 , Part .

v. MittelschuIIehrer -Kar ! Döringer

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchellellöerglche
IßotduchVruLerei
RHesbaoenrr Ssgblatt

Schreibmasch .
größte Auswahl .

W . Grase .
Bahnhofstraße 1

4 PS Opel
2 - Sitzer , guter
Zull ., f . 220 RM .
zu nf . Blücher -
llraße 34 . P . r .

6/25

Adlel -Wagen
sehr billig abzu¬
geben . Ang . u .
A . 256 an T .-V .
Viktoria,500 ccm
tahrber . . g . erb . ,
100 RM . zu vk .

K . Bender ,
Webergasse 43 .

290 ccm
Stock -Kardan
neu bereift ,

ZyliiKier neu
ausgesckl ., 150 .—

bar . Bender ,
Nerollraße 39 .

DKW ..
250 ccm , elektr .
Lickt , f . 120 M .
zu vk . Wellritz -
ttraße 21 .

Fast neues
D .- und H .- und

Knaben -Rad
Bitt , zu verkauf .
Nerostr 33 , V . 1 .

Guterhaltenes
Fahrrad

bill . zu vk . Bes .
nach 18 Uhr

Rauentbaler
Straße 17 , 1 l .

Wanderer -
Rennmaschine

zu verk . Näh .
bei Brüssel .

Eltviller Str . 1 ,
nach 7 Ubr ,
Enterb . Damen -
Rad ( Opel ) bill .
zu vk . Taunus -
llraße 31 , 1 .

Dreirad
zu verk Sckacht -
llraße 22 , Htb . 1
K .-Svortwagen

zu vk . Anzuk . v .
8 -2 , 7 -9 . Ioerg ,
Adlerllr . 15 , H .
Svarberdck . mit
Bratrobr zu vk .
Wilbelmstr . 16,1

Kind .- Erabstein
mit Einlass . , neu
ausgearbeit . . für
16 Mk . zu verk .
Wellendstr . 32 .

Vorderh . P . r .

j Hmdlel - LeMse

Wer will .
gleich mir das Glück der Gemein - |
samkeit in einer harmonischen i
Ebe suchen ? Ick bin 1,75 groß , 5,
32jährig , ksm . Angestellter , solide J
und strebsam , aber ohne Der - -
mögen . Sehr sehne ick mick nach 1
einer lieben und wirklick treuen J
Lebenskameradin .

Meine Frau
sollte 22 bis 27 Jahre alt sein , ]
anpassungsfähig und Vorurteils - i
frei und eine gepflegte Säuslich -.-Z
leit sckätzen . Erwünsckt wäre |
kleineres Vermögen als Rücklage . Z
Ausführlicke Zuschriften mit Bild i
( das zurückgesandt wird )

werden
erbeten unter Angabe des Ke - J
burtstages und vertraulicher Dar - 3
legung persönlicher Verhältnisse - z
unter D . 822 an den Tagbl .- Verl . I

Kücken
gebr . Eisschrank .

Einzelmöbel
bill . abzug .. evtl ,
auck l -Z .-Wobn .
zu vm . Schwarz .
Walramllraße 5 ,
Laden ._________
Küche 40 , Kred . ,
r . Tisch . Cbaisel .
u . 2 St . zui . 42 . -

Svarwasser ,
Platter Str . 56 .
NäHmaich . . w . n . .
bill . 3 . Lumb ,
Friedlichstr .29,lr

Reise -

2 Zimmer

Jettöüse

Stellen «

Angebote

3 - Zim .«Wobn .
zu vermieten .

mit Bad . Vose -
vlatz 3 . sofort zu
vermieten . RäH .
daselbst . Laden
Ludwig .

Möbl Mansarde
monatl 10 Mk . .
frei . Zu erfr . im
Tagbl .- Vh Ll

Wi WbaOlli !
des Reiches sofort gesucht :

Architekten für größere Objekte ,
Bau - Jngenieute , Hock - und Tief¬
bautechniker vereid . Landmesser ,
flotter Stenotuvittlin ) , lediger

Chauffeur ( gel . Autoschlosser ) .
Bedingungen : Bau - Erfabrungen ,
selbst , und zuverl . Arbeiten , ein¬

wandfreie Führung .
Angebote mit lückenl . Lebenslauf ,
begl . Zeugnisabschr . und Eehalts -
ford . unter A . 245 an Tagbl .-Vl ,

3 - ZilUH-

lüliMlimg
An der Ring -
kircke 4 , 1 r . .

zum 1 . 10 . 1936
zu vermieten .

Bankhaus
Gebrüder Krier

Rheinstr . 95 .
Tel . 59711 .

Stellen «

Gesuche

Webergasse 10
gut möbl 3im „
a . an Passanten ,
zu vermieten .
Webers . 21 . 2 ,
SJhJLJal2t $ .
Möblierte Ztm .
zu oerm . Adel -

Taunusstr 25 . 1
( Sonnenseite ) .

a . Wunsck Heiz . ,
sofort ob . später

billig
zu oerm . Näh .
das . Drogerie ,
oder Klovstock -
straße 19 . P . l .

Sonnens . , schöne
4 -Zim .-Woh » .

Bad , 2 Balk . u .
Zubeb . , z. 1 . 8 .
ob . später zu vm .
Näh . Reiber .

4 - Zimmer -

Wohnunq
n . Zubehör , im
3 . St . d Sauses
Adelheidstr 91 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näberes
Nikolasstr . 20 , P .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d Sauses

Serderstr . 13 .
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 . P .

Sou . mbl . Zim . ,
sev . Eins . , fof .
zu om . Markt¬
straße 8 , 2 r .

- ms
mit Garten
geg . bar nur
von Privat
zu kauten ge¬
sucht . Angeb .
unt , D . 824
an T .- Verl ,

Tüchtiges jg .

Mädchen
i . Küche u . Haus¬
halt bewandert ,
in kl . Eeschäfts -
haushalt fof für
ganz oder tags¬

über gesucht .
Adr . T .- Vl , Lb

Saubere ehrl .
Stundenfrau

gesucht . Jung .
Friedrickstr . 44 .
Tucht . Putzfrau

für Samstags
mors . 2 — 3 Sid .
gefuckt . Ang . u .
L . 821 an T .- V .
Ehrl . Rutcmpf .

Waschfrau
gesucht . Näh . i .
Tagbl . -Vl . Lh

| MäirnlHe $ erfönen
~
|

| ffiemerhlidies$ erfönäT|

Braver ehrlich ,

jg . Monn
15 b . 17 Jahre ,
für Botengänge
gesucht . Zu erfr .
im T .- Verl . Lk

Große Filiale einer bekannten
elektr . Fabrik sucht

1 Mitarbeiter .
Einern verkaufsgewandten .
energisch . Kaufmann im Alter
von etwa 30 Jahren wird
Gelegenheit geboten , sich nach
gründlicher Einführung eine
gute Existenz aufzubauen mit
entsprechenden Bezügen . Auto¬
besitzer bevorzugt . Sero , mit
kurzgebaltenern Lebenslauf er »
beten u . A . 250 an Tagbl .-Vl .

In herrsch .
Billa

Bahnbofsn . .
sind 2 -3 eleg .
möbl . Wohn -
und Schlaf¬

zimmer
mit Bad . fl .
roarm u . k.
W .. Zentral -
beiz . . Garten
sof zu verrn .
Seriöse Anfr .
erb . u . 6 . 820
an Tafebl . -V .

Sch . inöbl . Zimmer
m . 1 ob . 2 Bett ,
zu vin . Wieland -
str . 9 . 1 . St . r .
E . mbl . 3 . zu v .
Wörthstr . 3 . 1 l .
Mbl . Zim . zu v .
Wörthstr . 23 . 3 r .

Rheinstraße 98 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

j Midlichs Perstm j

jEew « l>lich« Peisliiiiil|

Sotelierstochter
( 19 Jahre ) sucht
Stelle als

öMierWeiii
in CafS ober
Restaurant zum
1 8 . Angeb . u .
A . 252 an T .-V .

Emser Str . 22,P .
sch .m .Z . , 1 u .2 B .

Emser Str . 28 , 2
Neuzeitig möbl .
W .- Scklafz . , fl .
Mass . , Bab . frei .
Moritzstr . 49 , 2 ,
fch . möbl . 3 -, m .

| Pwit - Mwst

Neuer Anzug ,
Er . 50 . preisro .
zu verk . Seban -
str - l , 4 . St , l ,

Ge .br . Volks¬
empfänger verk
Lareleir . 2 , 4 l .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . (ginge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
f . Einzelvers . z.
1 . 8 . zu verrn .
Näh . Helenen -
str . 22 , Laden .
1 et . Zim . mit
Küche ( Vorderb .
Part . ) zu verrn .
AnL u . U . 823
an Tagbl . - Verl ,

4 - Z .- W .. 1 . St . ,
nebst Werkstatt
z 1 Oktzu om .
NÄ . Weiland ,
Sckierst .Slr .12 . 4
4 - Zim . -Wohn . z.
1 . 8 . z . v . See¬
robenstr . 28 . 3 .
Näb . Fev , Sth .

5 Zimmer

Bismarckring 44
scköne sonnige

Z - WM -

Bimo
Eustao - Adolf -

Straße 12 . 1 .
zum 1 . 10 . 1936
zu vermieten .

Bankhaus
Gebrüder Krier

Rbeinstr . 95 .
Tel . 59711

mit Zubeb ..
1 . Stock , zum
1 . Oft . zu om .
Anruf , d . 10 - 12
und 3 — 5 Uhr
Moritzstr . 30 ,
durck Hausv .
Dabu . 3 . 6t .

beüör . z . 1 . Oft .
z v . Nah . Part .

Serrngarten -
ttraße 4 . Part .,

5 - Zim .- Wobn .
m . Bad . u . Zub .
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Scköne große
5 - Zim . - Wobn .

Albrecktstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) fof . ob . Io .
zu vm . N . 1 . St .
Bestckt . norm u .
bis 4 Uhr .

5 - W . - Wohn .
mit Bad ,

Rbeinstr . 84 , 2 ,
zum 1 . Oft . 36

zu vermieten .
Näheres daselbst

6 Zimmer

Hochp . Adolfs -
allee 22 , 6 - Zim .-
Wohnung . reickl .
Zub . . gr . Balk . ,
Garten . Heizung
z 1 . 10 . zu vm .
Räb . 2 Stock .

BAolvitraße 1
Frontsvitze .

2 - Zim - Wobn .
mit Küche und
Balkon g. 1 . 10 .
zu verrn . . Festm .
42 .50 mtl . Näh .
b . Fercke , Part .

Sch . 2 - 3 . - Woh » .
m . Bad , Zentr .-
Seiz . . Fafanerie -
straße 1 . 1 , zu v .

Scköne
3 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör

Herderstraße 9 ,
sofort zu verm .
Näheres bei

Flöte & Co . ,
fiuÜenJtraBe ... 2£

Sehr große
und scköne

Hin - Wok
mit Etagenheir . .
Bad u . Zubeh .,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 56 , Part ..
Eingang rechts .
2n Villa 3 - Z .-
Wohnung . eleg .
Bad . Heizung .
1 . Et . , z. 1 . Oft .
zu verm . Näh .
Klapper , Mainz .
Straße 38 , rechts
Zum 1 . Oktober

„ ^ . schöne

3 - 3m .
- WO .

in gut . Sause ,
Räbe Ring und

Schierst . Str .
zu vermieten .

Ang . u . SB . 815
an Tagbl .-Verl .

Sck . sonnige
3 -3im .-Wobn . ,

1 Et . . Sckarn -
horststraße , mit
2 Balk . u . allem
Zubeh . . an ruh .
Mieter z. 1 . 10 .
zu v . Friedens¬
miete 600 RM .
Ang . u . E . 818
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Bluckerpl . 6 , 2 ,
4 -Zim .-Wohn .

nebst Zubehör z.
1 . Oft zu Derrn .
Näh . Part , lks .

Dambachtal 5
4 - Zim .-Wohn ..

1 . St . , z. 1 10 .
zu verm . Erfr .
Gartenh . Part .
Herderstraße 12 ,

Hockvart .
fck. 4 -Z .-Wobn .
sofort zu oer =
miet . Näh , das .

NUO 37,1
sch. 4 - Z .- Wobn .
z . 1 , 10 . zu vm .
Knausstr . 2 in
ges . fr . Söhenl . .

4 - Zim .-Wohn .
m . Zub .. Valfon ,
ev . Bad , z 1 10 .
oder früher zu
verm . Auskunft
das . ob . S erb er¬
straße 6 , 1 . ober

Tel . 27870 .

Luiseilplatz 8
4 - u . 5 -Zirnmer -
Wohn . zu verm .
Näber , baselbst ,
Part , links .
Luisenstr . 22 , 2 ,

4 -Zim .-Wohn .
sofort ob . später
zu verm . Näb .

Boß ,
Vahnhofstr . 9 .

Telephon 22987 .

$ illaMal21
1 St . , Südseite ,
abgeschl . 4 - Zim .-
SBobn . m . Balk .,
Küche , Bad , ar .
Mans . . Et .- Sz ..
Autobushalteft .,
zu vermieten .

Philivvsberg -
ftr . 33 , sch. 4 -Z .-
Wobn . z. 1 . Oft .
zu oerm . Näh .
Bracket , 2 , St .

Sedanplatz 7 ,
2 . Stock , sonnige

4 -Zim .-Wobn .
gr Balkon . Bad
zum 1 . 10 oder
früher zu verm .
Näb . Part , lks .
Seerobenftr . 19 ,
1 . Stock , sonnige

-4 -Z -Wohn . mit
Bad und reicht
Zubeh . r 1. Oft .
zu vm . N . Kohl

Wenn sie eine

Wohnung suchen oder
zu vermieten haben ,
wenden Sie sich an den

Wohnungsnachweis
der

Immobilien -

Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 (Alieeseite )Tel .2655O

Villa
10 Zimmer und Zubehör . Seiz . .
großer Gart ., Sindenburgallee 31 ,
sofort zu vermieten .

$ ünl8ou5 ©ebr . filier

| Weidlichs üerionen

| -AwsserlsM

Jüngeres

Fraulein
verf . in Kochen
u . vausarb . . z.
1 . 8 . 36 gesucht .
Angeb . mit Ge -
haltsanspr . unt .
B . 824 an T . -V .
MMMWH

Pers , zuverläss .

AlleinmliWen
f . Küche u . Saus
bei gutem Lohn
sofort , spätestens
15 . -b . M . , ges .
Vorzustell . bis 4
unb nach 7 Uhr
Kavellenstr 79 .
WHHWM

Tüchtiges
Alleinmädckeü .

bas kochen kann
u . gute Zeugn .
besitzt . gesucht
Martinstraße 16
Für größ . Haus¬
halt , Einfarn .-
Saus , suche ich

ein fleißiges

ÄI . UDchen
als Zweitrnäbck .
Lohn 30 Mk . u .
freie Kallen . —
Vorzustellen mit
Zeugniss . . wenn
mögl . nackmiü . ,
zw . 6 u . 7 Ahr b .

Frau
Dr . Ilie Wurm ,

Wiesbaden -
Sonnenberg .

Wiesb . Str . 61 .

Haus - u .

Küchenmädch .
sofort gesucht .

Markt -lÄlststätte
( Bauhof ) .

Mainzer Str .
2g . fl . sauberes

Mädchen
für Küche unb
Wirtschaft sofort

M - M
in freier Lage .

3 Stock ,
Ecke Zietenring ,
Gneisenaustr . 35
z . 1 . Oft . zu om .
Näh . 1 . St . lks .

4 - W . - Wchll.
mit Bad .

Klarentbaler
Straße 3 . 1 ,

zu verrn . Näh .
baselbst , bei

Zimmermann .

4 -M . -WohN .
3 . Stock ,

evtl . m . Garage ,
gleich ob . später
zu vrn Nieber -
roaldstraße 11 .
Hochpart , rechts

Oranienstr .46 .P .
sofort zu verrn .
Näh . baselbst b .
Hauswart .

4 - WM -

Wvhnmg
Rheinstraße 117 .

Hockvart . .
zum 1 . 8 . 1936
zu vermieten .

Bankhaus
Gebrüder Krier

Rbeinstr 95 .
Tel . 59711 .

Sch . 4 - Z . - Wohn .
m . Aussickt i . b .
Kockbr . . 3 . St . .
z Pr . v . 75 . - fof .
zu vm . Caspar ,
Saalgalle 38 .

4 - M . - MHN .
-mit Bab

sofort zu verm .
Taunusstraße 39
Näh .' Laben .

2 - Zim . - Wohn . ,
Nähe Rheinstr . .
a . Neuvermählte
zu verm . Ang .
u . F . 824 T .-V .

3 Zimmer

Adolfstr . 4 . 1 ,
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . , neu
berger . , zu oerm .
Näheres Rhein -
ttraße 40 , 2 r .
Bleichstraße 35

Tel . 59711 .

3 Minuten vom
Bahnhof kevar .
sonn . mbl . Zim .
m . Heiz . , Bab -
benutz . und Tel .
zu verrn . Kaifer -
Fr . - Ring 84 , 2 .
Möbl . Z . zu v .
Karlstr . 2 . 2 St .

Berufstätiger
Herr finbet gut
möbl . Zim . mit
unb ohne Pens .
Kirckgasfe 7 , 3 .
Möbl . Mans , zu
vermiet Luisen -
ftraße 18 2 . St .
Sck . möbl . Z . zu
vm . Mauritius -
str . 12 . 1 l . Klotz

Möbl . Maus .,
eig . Easautom . ,
an berufst . Frl .
Oranienstr . 25 , 2

Für Berufstät .
Balkonz . . separ .
Eins . , zu verm .
Querstr . 4 , 2 l ..
Ecke Taunusstr .
Mbl . Z . Sckarn -
horststr . 12 , 1 l .
Möbl . Z . zu v . ,
W . 3 .50 . Schacki -
str 33 , Vdh . 2 l .

Mobl , Man «, m .
Serbien zu vm .
Blöcke rvl . 5 . 1 r .
Möbl . Zim . . ev .
2 Betten , zu v .
Dotzb . Stt . 28 , P .

Einiack möbl .
Mans , an Be¬
rufstätigen zu
vrn . Dotzheirner
Straße 30 , P .
Pallanten , A
Dauermieter W
Zim . , 1 -3 Bett . ,
Dotzh Str . 31 , 1
Möbl . Zim . zu
vm . Gneifenau -
straße 3 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
b . zu vermieten

Eoebenstr 24 .
3 links ._____

Sck mbl . Z . an
Berufst , zu vm .
L ° LWNdftr .20,2

MöbliertesZimmir
a . berufstätigen
Herrn zu verm . .
evtl , volle Pen¬
sion . Näh . Jahn -
straße 5 . 1

2 -Zim .- Wobn .
von berufstätig .
Eben , zu mieten
gefuckt . Preis¬
ang . u . G . 815
an Tagbl .-Verl ,

2 - M . - MHN .
sofort ob . später
ges . für 3 Per !.,
Preis nickt über
30 — 35 RM . den
Mon . Festmiete ,
am liebsten am
Rande b . Stadt
ob . Eartenhaus -
roobn . . auck Vor¬
ort nicht abge¬
neigt . Angeb . u .
S . 820 an T .-V .
Ält . ruh . Dame
s. sonn . 2 - Zim .-
Wobn . in gut .
Hause , frei gel .
( Vorort ) , z . 1 . 9 .,
evtl , später . Pr .
ca 35 Mk . Pktl .
Zahl . Preisang .
u L , 817 T .-V .

2 - W . - WN .
mit Bad

v . Dame gesucht
( Innenstadt ) .

Ang . u . H . 823
an Tagbl .-Verl .

Beamter
sucht 2— 3 -Zim .-
Wohn ., Bahn -
bossnähe Ang .
u . G , 822 T .- V .
2 - bis 3 -Zim .-

Wobnung ,
unweit oberer
Mickelsberg . v .

Geschäfts -Ehep .
in sicherem ruh .
Sause ». 1 . Oft .
gesuckt . Ang . u .
M . 821 an T .-V .

Älleinstehendes
gekckäftstätiges

Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .,
mögl .zentralgel .,

3 - M - MW .
( Bad u . Heizg .
erwünscht ) evtl ,
auck Frontspitze
in bester . Hause .
Anfe u . K . 820
an Tagbl .-Verl .

S . z. 15 d . M .
f . ca . 4 W . k. g .
mbl . Zim . , mögl .
m . Badb . u . sep .
Ging . Angeb . u .
Mz . 71 an Ala

Agt ., Mainz ,
Er . Bleiche 46 .

Möbl .
Schlafzimmer

mit leer . Küche ,
a . l . Frontspitze ,
von ruh . Eheo .
gefucht . Ang . m .
Preis u . E . 822
an Tagbl .-Verl ,
Möbl . Zim . mit
Nähmaschine z.
1 Sept , gesucht .
Ang mit Preis
u . O . 823 T .-V .

Immobilien |
1

^MMS .-jiMsgislitz«l
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Krüger & Brandt

JE

„ , Zirkulin immer frisch bei
Schlohdrogerie Sieb « der tiefwirkendeert ,

Marktstrahe 9 .

2350000 Q Q fi fi fi
GEWINNE WAL OUUU

Hausfrauen !

HEITER

300 Adressenschildchen mit Ihrem
Namen im Lederumschlag RM . 1 . 50

Warum ist schmutziges

Einweichwasser besser ?

125 g
30 3
30 3
25 3
30 3

Langgasse 45

( L-fiher Morn )

uoo

PRÄMIEN

Für den Abendtisch :

SchweinskopI in Gelee .
Comed beef .....
Fleisehwurst .....
Hausmaeh . Leberwurst .

Praktische

Annehmlichkeit !

Rheinstr . 77 n. Filialen — Tel . 27542

Fettkartenwerden angenomm .

Koch am Eck

Michelsberg

Klein -

Anzeigen
Dir

besorgen ,

alles was

Du

wünsch
’
st

schon

morgen !

Machen
Sie

einen Venocli

IttichsloUotic

ff Lachsfleisch
im Aufschnitt

zart u . mild 125 g 40

Gott der Herr hat heute nacht unsere geliebte
Mutter und Großmutter

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■
an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
niniiiimiiiiiiiimiiHmiiiiiiini

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100mm Höheund

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener
Tagblatt

“

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

beugen vor gegen :

vorzeitige

Aiterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatepackung i RM .

ErhUlttch m

Garten - Holzmöbel
weiß lackiert

Balkon Klappmöbel
hei Heerlein , Goldgasse 16

Das Haus der bequemen Schuhwaren

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft : Bleichstr . 11 - Kirchgasse 9

Biebrich : Horst -Wessel -Straße 26

Empfehle meine Spezialität

Kasseler Rippenspeer
mild gepökelter , leicht ge -
räuchert .Schweinerücken , nach
eigenem Verfahren hergestellt ,
eine Delikatesse ersten Ranges

500 g . . . RM . 1 . 30

Ferner : 500g
Kalbsragout 1 <
Nierenbraten /

..... .

Kalbsbrust zum Füllen . 1 . 10
Schweinebraten,vollsaft . 1 Qn -
Roll - od . SchinkenbratenJa

Wiesbaden , Nymegen (Holland ) , den 9 . Juli 1936 .
Dotzheimer Str . 41 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 11 . Juli , nach¬
mittags 4y2 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Wilhelmine Runter
, wwe .

im 80 . Lebensjahr zu sich in sein ewiges Reich genommen .

Familie Knuth - Meyer
Anna Pünter
Familie Simon Pünter .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Christel ,

geb . Schulze -Hillemann
Irmgard Gruner , geb . Christel
Fritz Gruner
Carl - Adalbert , Elisabeth ,

Christel Gruner .
Wiesbaden u . Bremen , 8 . Juli 1936 .
Parkstr . 33 Holler -Allee 7

Die Beisetzung findet am Samstag
mittag 12 Uhr auf dem Südfriedhof
in aller Stille statt .

Goldgasse / Telephon 271 98

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt fieiTaul

Todesfälle in Wiesbaden !
Oscar Herrmann , Hotelier . 56 I . ,

Schützenhofstrahe 3 . f 8 . 7 .
Ernst Holter , Kind . 6 Jahre ,

Albrechtstrahe 40 , t 8 . 7 .
Maria Faust , geb . Ludwig ,

73 Jahre . Kauber Straste 13 .
f 8 . 7 .

Dr . phll . Friedrich Burkhardt .
68 Jahre , Solmsstr . 16 . t 8 . 7 .

Wilhelmine Pünter , geb . Dam .
79 Jahre , Dotzheimer Strahe 41 ,
t 9 . 7 .

Theodor Ulrich , Tapezierer , 69 I . .
Gustav - AdoF - Str . 1 , t 9 . 7 ,

Photo -

Arbeiten
schnull , sauber ,

preiswert

PHOTO -

HEYNE

Statt besonderer Anzeige . •

Gott der Herr nahm meinen einzig
geliebten Mann , meinen liebsten Vater
und Schwiegervater , unseren guten
Opapa , den

königlich preußischen Oberst a . D .

Gustav Albert Christel
in seinem 74 . Lebensjahre zu Sich .

Beim Waschen der
Wäsche ist es besser ,
wenn das Einweich¬
wasser dunkel ist und
nicht erst die Koch¬
brühe , denn dann
haben Sie ein leichtes
Waschen und sparen
Seise,Waschmittel und
Feuerung . — Beim
Einweichen können
Sie den größten Teil
des Schmutzes aus der
Wäsche herausziehen ,
wenn Sie den Schmuh -
löser BurnuS abends
in das Wasser streuen .
Wollen Sie es nicht
probieren ? Grosse Dose
49 Pfg .

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
und bestimmt u . frisch zu erh . in
der Drogerie Machenheimer , Ecke
Bismarckring u . Dotzheimer Str .

_ Zirkulin bestimmt :
Drogerie Miihleukamv ,

Dotzheimer Strahe 61 .

Damen - Bade - Anzug Euß
moderner tiefer u .halbtiefer Rückenausschnitt , reineWolle
strapazierfähige Qualität , tadellose Paßform 7 .90 , 6 . 90

Damen - Bade - Mantel flotter sportlicher Schnitt , n n
kleidsamer Kragen u .Revers , zwei Taschen , Stoffgürtel m . w
Schnalle , hübschgemusterte kräftige Qualität 12 . 75 , 9 . 75 R

Herren - Badehose aus kräftigem Mako - Gewebe , AW
seitl . m . aufgesetzt . weiß . Streifen,erprobt . Schnitt , Gr . 4 e

- weitere Größe 20 3 Steigerung - exjJ

Herren - Bade - Mantel
die bevorzugte Sportform , Kragen u . Revers , 2 Taschen u . Il * **

Stoffgürtel , neue Streif , i . schön . gedeckt . Färb . 14 .90,12 . 75 V

Kinder - Bade - Anzug reine Wolle m . gekreuzter
Rückenspange , in kräftigen Farben , bleu , rot , grün , Gr . 60

g - weitere Größen 153 Steigerung für 10 cm -

Kinder - Bade - Mantel
für Mädchen u . Knaben , Kragenform m . Tasche u . Gürtel ,
Strapazier - Qualität , hübsches kleines Muster m . einfarb .
Garnitur . . . Größe 100/120 4 .95 , 90/110 4 .50 , 80/105

Bade - Mützen , Bade - Schuhe , Bade - Gürtel
in reichhaltiger Auswahl

zu jedem Badeanzug das Passende

Beachten Sie bitte unser Spezial - Fenster

®
mit

Anzeige ;
im

Wiesbadenerlagblatt
Sie werden nicht :
enttäuscht sein !
... .....................

C-Aro . w AMOxXe ftxe
'o ®0

—

k \ Ö ^ X
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* *
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4 *
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Programm der olympifcfjen ffeftUcfyleiten

2 . Den Einsatz der deutschen Nationalmannschaft leitet
usschließlich der Präsident des Deutschen Olympischen Aus -

tut
-uijmcn r ^ iumpia - rvatzeroauer oepegie

die L - Mannschaft mit 7 :3 ( 3 :2 ) Treffern .

erhielt er jedoch den ihm zustehenden Rang . Die übrigen
Deutschen kamen wie folgt ein : 30 . Bautz 4 :25 :53 ; 39 . Heide
4 :26 :42 ; Arentz gleiche Zeit und gleicher Rang ; 53 . Ki -
jewski 4 :29 :42 ; 57 . Funke gleiche Zeit ; 68 . Händel 4 :35 :04 ;
73 . Weih 4 :39,41 ; 75 . Risch gleiche Zeit .

Das „ gelbe Trikot " des im Eesamtklasfement führenden
Fahrers erhielt Mersch , der 17 :03 :26 Std . Gesamtfahr¬
zeit hat . Marie - Frankreich ist Zweiter mit 17 :03 :57 Ltd .
vor Archambaud und Bettini ( beide Frankreich ) .

<8olf .

Städtekampf Wiesbaden — Frankfurt um den Henkell -
Eoldpokal .

Hoeppe und Frau Mugele .
Männer - Doppel : 1 . v . Knoop/Dr . Sünder , 2 . A .

und E . Kammacher , 3 . Florack/Sellien und Horn / H . Ham -

Männer - Einzel um die Klubmei st erschüft :
Für die noch auszusprelende Schlußrunde qualifizierten sich
W . v . Knoop und A . Kammacher . Dritte Preise erhielten
A . Rosenow und M . Florack .

Frauen - Einzel um die Klubmeisterschaft :
1 . Annemarie Debusmann , 2 . Frau Knapp -Binder , 3 . Frau

4 . Die Leitung aller staatlichen Maßnahmen , die von
den zuständigen Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden für
den reibungslosen Verlauf der Spiele zu treffen sind , ist dem
Staatssekretär des Reichs - und preußischen Ministeriums
des Innern , Pfundtner , übertragen .

5 . Soweit Parteiangelegenheiten durch die Spiele be¬
rührt werden , obliegt die Entscheidung dem stellvertretenden
Gauleiter Staatsrat Görlitzcr .

ausschließlich der Präsident des Deutschen Olympischen Aus¬
schusses , Reichssportführer von Tschammer - Osten . Er
hat auch den deutschen Sport bei allen Verpflichtungen re¬
präsentativer Art zu vertreten , soweit solche Verpflichtungen
nicht von der Reichsregierung unmittelbar wahrgenommen
werden oder nach den olympischen Bestimmungen dem Orga¬
nisationskomitee obliegen .

3 . Die Zusammenfassung aller Maßnahmen aus dem
Gebiete der Werbung , der Presse , des Rundfunks , des Films
und der künstlerischen Darbietungen obliegt dem Staatssekre¬
tär des Reichsministeriums für Volksausklärung und Propa¬
ganda , Funk .

In Hoppegarten wurde am Donnerstag das
Sierstorpff - Rennen für Zweijährige über 1000 Meter ge¬
laufen . Sieger wurde R . Haniels „ P f e i f e r k ö n i g

"

unter H . Zemisch vor „ Abendfrieden
" und „ Galleria Brera "

.
Der Toto zahlte 126 : 10 für den Sieg von „ Pfeiferkönig

" .
Das Rennen war mit 9000 RM . ausgestattet .

2m z weiten Nürnberger Trainingsspiel der
deutschen Olympia - Wasserballer besiegte die ^ .- Mannschaft

Generalsekretäre aus den Stadiontcrrassen . 18 Uhr Sommer¬
fest des Reichsministers für Volksaufklärunq und Propaganda
in Schloß Babelsberg .

Sonntag , 16 . Auguft : 21 Uhr Fest der Teilnehmer
m der Deutschlandhalle .

Zuständigkeitsregelung für die Olympischen
Sommerspiele .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr .
F r t ck gibt im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des

f^ ? brs Reichsminister Heß , und dem Reichsminister für
Volksausklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , folgen¬
des bekannt :

Die Vorbereitungen Deutschlands für die olympischen
Sommerspiele , die vom 1. bis 16 . August 1936 in Berlin
und Kiel stattfinden , stehen vor ihrem Abschluß . Die ge¬
troffenen Maßnahmen bürgen für eine Durchführung der
Spiele , die ihrer Bedeutung und dem Ansehen der Nation
gerecht wird . Die Austragung der Wettkämpfe erfolgt nach
bestimmten internationalen Regeln . Dies macht folgende
Anordnungen erforderlich :

1 . Die sportliche Durchführung der Spiele gemäß den
olympischen Bestimmungen obliegt ausschließlich dem Präsi¬
denten des Organisationskomitees der XI . Olympiade ,
Staatssekretär a . D . Dr . Lewald .

Btt Kleidung unterer Olympia - Kämpfer .
Die vom Reichssportführer bestimmte Bekleidung der deutschen Olympia - Mannschaft ist schlicht und doch fest -
nch : Beim Einzug der Nationen trägt die deutsche Mannschaft einen weißen Anzug , weiße Mütze , weiße
Schuhe und ichwarze Krawatte . Für Frauen ist eine entsprechende Tracht vorgesehen . Als Taqesanzuq
wurde eine einfarbige graue Bekleidung gewählt . Auf der linken Brustseite tragen unsere Olympia -Teil¬
nehmer das Reichsbundabzeichen . Unser Bild zeigt ^ von links : den weißen Trainingsanzug , den grauen4 . agesanzug , den weißen Festanzug und den braunen Trainingsanzug der deutschen Olympia -Teilnehmer

( Weltbild - M .)

Tour de ffrance .

Überraschung auch in der dritten Etappe .

Auch die dritte Etappe der „ Tour "
, die aus fast gerader

« trecke von Charleville nach Metz ( 161 km ) führte , endete
mit einer Überraschung . Die Luxemburger spielten auf
dieser Tagesstrecke eine hervorragende Rolle . Mersch und
M . Clemens behaupteten sich in den vielen Jagden , und
zum Schluß zog Clemens seinen fünf Begleitern davon,,um
in 4 :22 :22 Std . mit einer halben Minute Vorsprung zu ge¬
winnen . Neuville erkämpfte sich in 4 :22 :57 Std . den zweiten
Platz vor dem Touristen Antoine , dem Schweizer Egli

'
Mersch -

Luxemburg und dem französischen Einzelsahrer Bettini . Nach
jeder der drei ersten Etappen hat damit ein anderer Fahrer
die Führung in der Eesamtwertung gehabt . Das übrige
Feld wurde in 4 :24 :20 Std . von dem Spanier Ezquerra und
dem Deutschen Roth über die Ziellinie geführt , womit Roth
bester deutscher Fahrer war .

ErgebniHe ( 3 . Etappe ) : 1 . M . Clemens -Luxemburg
4 :22 :22 Std . , 2 . Neuville - Belgien 4 :22 :57 , 3 . Antoine - Frank -
reich , 4 . Egli - Schweiz , 5 . Mersch -Luxemburg , 6 . Bettini -
Frankreich ( alle gleiche Zeit ) ; 7 . Ezquerra - Spanien 4 :24 :20 ;
8 . Roth - Deutschland 4 :24 :22 ; 9 . Maye - Frankreich 4 :24 :27 ;
10 . Merinckx -Belgien ( gleiche Zeit ) .

Am Ziel in Metz gab es ein ziemliches Durcheinander .
So war der als 26 . eingekommene Deutsche Weckerling
( 4 :25 :53 Std .) zunächst einfach übersehen worden . Später

Am Sonntag findet auf dem Golfplatz am Chausseehaus
der traditionelle Städtekampf Wiesbaden — Frankfurt statt ,
zu dem der Führer des Deutschen Golfverbandes vor Jahren
einen wertvollen Goldpokal stiftete , dessen Besitz stets heiß
umstritten ist . Auch diesmal dürfte es wieder zu hervor¬
ragenden und spannenden Kämpfen kommen , zumal die
Gegner beide in stärkster Besetzung antreten werden . Zum
Austrag gelangen Einzel - und Vierspiele . Die Wiesbadener
Farben vertreten bei den Männern : v . Nolcken , v . Wangen -
Heim , E . de Lcuw , Karl Henkell , Dr . Albrecht , Kniewitz ,
Begg , Palmer , Evans , Guthrie , Osborn , sowie H . v . Scherte ! ,
und bei den Frauen : Frl . Rudgard , Frl . Landauer , Frau
Zahn . Frl . Schmeltzer , Frau Klar , Frau Wegeler , Frau
Guthrie und Frl . Dr . Lotte Mayer .

Während der Olympischen Spiele finden folgende
Feiern und Festlichkeiten statt :

Mittwoch , 2 9 . Juli : 12 Uhr Einweihunqsfeier der
Ausstellung „ Sport der Hellenen "

. 16 Uhr Eröffnungssitzung
®_e„s Internationalen Olympischen Komitees mit geladenen
Gasten in der Aula der Friedrich -Wilhelm - Universität .

- lbr Festakt int Pergamon - Museum : Internationales
Olympisches Komitee , Nationale OK ., Organisations -

Präsidenten der internationalen Sportoerbände ,
Retchsregterung , Vertreter von Kunst und Wissenschaft .

„ o n n erst a g , 3 0 . I u l i : 13 Uhr Frühstück der Stadt
Berlin für IOK . und Organisationskomitee . 20 Uhr Emp -
jang des Reichsministers für Volksaufklärunq und Propa¬
ganda für Presie , Funk , Photo , Film in her

'
Kroll - Oper .

Freit a g , 31 . Juli : 12 Uhr Einweihungsfeier der
Olympia -Kunstausstellung in der Halle VI am Messegelände ,ÄQt | erbainin . 13 Uhr Frühstück für das IOK ., gegeben vom
Retchssportsuhrer in der Villa Kersten am Rupenhorn .
- 0 Uhr Esten für IOK ., Nationale OK ., Internationale
Sportverbände , Chefs de Mission der Mannschaften im
„ Katierhof "

.

Samstag , 1 . August : 10 .30 Uhr Festgottesdienst int
Dom und tn der St . - Hedwigs - Kathedrale . 11 .30 Uhr Be¬
such des Ehrenmals , Unter den Linden . 12 Uhr Empfang

und Ehrengäste im Alten Museum . 12 .15 dis 13 Uhr
Iugendfeier im Lustgarten . 13 .30 Uhr Empfang beim Führer
und Reichskanzler für das 2OK . mit anschließendem Frühstück
tm Reichsprästdenten -Palais .

Sonntag , 2 . August : 20 Uhr Fest der Teilnehmer
des Sternfluges im Haus der Flieger .

Montag , 3 . August : 20 Uhr Fest der Teilnehmer
der Auto - Sternfahrt .

Dienstag , 4 . August : 20 Uhr Empfang ehemaliger
Olympiasieger im Haus der Flieger .

Mittwoch , 5 . August : 11 Uhr Vortrag von Sven
Hedtn in der Akademie der Wissenschaften .

Donnerstag , 6 . August : 21 Uhr Offizieller Emp¬
fang der Retchsregierung und der Preußischen Staatsreqie -
rung in der Staatsoper .

Montag , 10 . August : JOK .-Fahrt nach Kiel .
Mittagessen an Bord von Schiffen der Kriegsmarine , Abend¬
essen und Abendfest der Stadt Kiel .

^ Freitag , 14 . August : 12 Uhr Dampferfahrt des
IOK . nach Grunau . Mittagesten auf dem Dampfer .

Samstag , 1 .5, August : 13 Uhr Mittagessen der

Sport -
'
Rundfäau .

Die deutsche Davis - Pokal - Mannschaft hat
in Agram das Training aufgenommen . Auch G . v . C r a m m
absolvierte ein Trainingsspiel , bei dem sich zeigte , daß die
Verletzung des deutschen Meisters völlig ausgeheilt ist . Die
Auslosung für den Europa - Schlußrundenkampf gegen Jugo¬
slawien ergab folgenden Spielplan : Freitag : v . Cramm —

Pallada , Henkel — Puncec ; Samstag : v . Cramm / Henkel
— Kukuljevie / Mitic ; Sonntag : Henkel — Pallada , von
Cramm — Puncec .

Für di e Bad Emser Ruder - Regatta wurden
von 26 Vereinen über 400 Ruderer in 80 Booten gemeldet .
Das besondere Gepräge erhält die am 18 . und 19 . Juli statt¬
findende Regatta durch die Teilnahme der Senior - Mann¬
schaften vom Oxford -University - Boat -Club im zweiten
Senior - Vierer , Kaiser -Vierer und Verbands - Achter .

macher .
Frauen - Doppel : 1 . Frau de Iong/Frau Hoeppe , M

2 . Frl . Debusmann / Frau Knapp , 3 . Frau Limpach / von t|
Wangenheim und Frau Sünder / Frau Mugele .

Gemischtes Doppel : 1 . Frau Limpach / v . Knoop , 3
2 . Frau Sünder / G . Hammacher , 3 . Frl . Debusmann / Dr . |
Sünder und Frl . Cratz / A . Hammacher .

Männer - Einzel ( Trostrunde ) : 1 . Sellien , 2 . E .
Hammacher , 3 . Bartels und Dr . Reese .

Frauen - Einzel ( Trostrunde ) : 1 . Frau de Jong , M
2 . Frl . Cratz , 3 . Frau Sellien und Frl . Wachenhusen .

Junioren - Einzel : 1 . Fritz Horn , 2 . H . Ham - W

macher . M
Klubmeisterschaften beim NSK .

Die Klubmeisterschaftskämpfe der Tennisabteilung Rot - M
weiß des NSK . Wieshaden find trotz des Regenwetters der i

letzten Tage so weit gefördert , daß fast sämtliche Teilnehmer
an den Vorschlußrunden feststehen . Im Männer - Einzel M

siegte Scholz — Andreas 6 :0 , 6 :1 , Holzhey — Wagner 6 :2 ,
6 :0 , Bachmann — Machui 6 :0 , 6 : 1. Das Spiel Siefer —

Pekar steht noch aus . Fraucn - Einzel : Frl . E . Schmidt — »M
Fr . Dr . Hieber 6 : 1 , 6 :2 , Frl . Kaiser — Fr . Bachmann 3 :6 , 1
3 :6 , Frl . Molzorv — Fr . Wagner 6 :0 , 6 : 1. Männer - Doppel ' M
Siefer/Wagner — Scholz/Bachmann 0 :6,1 :6 , Holzhey/Pekar
gegen Faust/Böffer 6 :0 , 6 :1 . Gemischtes Doppel : Fräulein
E . Schmidt/Bachmann — Frl . H . Schmidt/Hadlich 6 :0 , 6 :3 . 3
Den bisher spannendsten Kampf lieferten sich die Paare
Fr . Kuhn/Sieser — Frl . A . Müller/Holzhey , das Müller /
Holzhey trotz fünfmaligen Satzbällen int 3 . Satz , mit 5 :7 ,
6 :3 , 8 : 6 verloren . Besondere Anerkennung erhielt die

Partnerin von Herrn Holzhey , die Juniorin Annemarie
Müller , die in diesem harten Kampf bewies , daß der NSK .-

Rotweitz auch über sehr gute Nachwuchsspielerinnen verfügt .
Freitag und Samstag sind die Spiele der Vorschlußrunden
und Trostrunde , sodaß am kommenden Sonntag die Klub¬

meister ermittelt werden können .

NS . - Reiterkorps — Deutscher Reiterschein .

. Durch Verfügung des Stabschefs der SA . und des
Retchsinspekteurs , SA .- Obergruppenfiihrer Litzmann , wird
letzt ttn ganzen Deutschen Reich das NSRK ., d . h . Nativ -
? ° ? ^ L ^ ° ^ ltifches Reiter - Korps , aufgestellt . In
dieses NS .- Reiterkorps können alle jungen Deutschen bis
35 ^ ahre , welche Lust und Liebe am R e i t - und F a h r - -
IP °

<
t . L oohen , eintreten . Die reiterliche und fahrtechnische

Ausbildung und Betreuung dieser NSRK .- Reiter liegt in
den Händen der Führer der SA . - Reiterstürme . In i
dem Gebiet Rheinhessens , der Pfalz und Hessen - Nassau
( Taunus ) sind allerorts Reiterplakate ausgehängt worden , -
auf denen die nächste Meldestelle verzeichnet ist . Weitere
Auskunft erteilt der Führer der SA .-Reiterstandarte 150 ,
Sturmfuhrer Weidmann , Mainz , Schillerplatz 1 ( Gou¬
vernement ) .

Besonders wichtig ist die Bestimmung des Reichskriegs -
Evisteriums , wonach künftig alle jungen Männer , die die
Absicht haben , ihrer Dienstpflicht bei einer reitenden oder
pferdebespannten Truppe zu genügen , im Besitz des R e i t e r =
scheins sein müssen . Der Reiterschein tarnt n u r erworben
werden nach entsprechender Ausbildünq in den Scharen ,
später Trupps und Stürmen des NS .-Reiterkorps der SA .
Ilm jedem Bewerber für den Reiterschein die Möglichkeit
zu geben , sich zu dieser Ausbildung anzumelden , sind obige
Meldestellen errichtet worden .

Für Groß - Wiesbaden sind Meldestellen heim
Reitersturm 5/150 , Wiesbaden , Lessingstraße 16 , sowie den |
Reitinstituten Weiß und Wieczoreck .

rnmmri iiiwm wi .।imi — im nmiu in nm

Tennis ,
Klubturnier im Nerotal .

Das diesjährige Klubturnier des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs , das wieder eine her - '

vorragcude Besetzung gefunden hatte , konnte trotz des Regen - -
weiters programmgemäß zu Ende geführt werden . Uner¬
ledigt blieb lediglich die Schlußrunde im Männer - Einzel ,
die noch '

nachgeholt werden soll . Am Männer - Einzel um die 0
Klubmeisterschaft beteiligten sich insgesamt 46 Spieler , wäh - i
rend das Frauen - Einzel um die Klubmeisterschaft 40 Nen¬
nungen aufzuweisen hatte . Gut besetzt waren auch die
Doppelspiele , bei denen im Männer -Doppel 22 , im Frauen -
Doppel 20 und im Gemischten Doppel 38 Paare beteiligt I
waren .

Wie bei der großen Ausgeglichenheit zahlreicher Spieler j
und Spielerinnen schon zu erwarten war , kam es in allen «

Konkurrenzen zu äußerst spannenden Kämpfen , die häufig erst
in schweren Dreisatzkämpfen entschieden werden konnten . |
Erfreulich ist , daß wenigstens Beim weiblichen Geschlecht sich .
auch die Jugend einmal durchzusetzen verstand und eine
Nachwuchsspielerin die Klubmeisterschaft erringen konnte .
Beim männlichen Geschlecht dominierten aber auch diesmal 5
wieder die älteren Spieler , die dem gesamten Nachwuchs
auch heute noch haushoch überlegen sind .

Ergebnisse :

*****
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Samstag , den 11 . Juli 1936 .
Maxl , der Teufelskerl .

Bauernschwank in 3 Akten von Walfried .
Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte »

Samstag , den 11 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 11 . Juli 1936 .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Bogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -
gematz ) . Wählend dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 12 . Juli 1936 .
Dr . O . Christ , Friedrichstraße 42 , Telephon 24633 .

Sonntagsdienst d . Dentisten >

Sonntag , den 12 . Juli 1936 .

Dentist W . Heitzwolf , Walrainstraße 19 .

Deutfehes Theater »

Das Deutsche Theater bleibt bis eiuschl . 22 . August
geschlossen .

Theater ,

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Drei Scheidungsgeschichten .

In Belgrad erschien vor dem Scheidungsrichter ein
seltsames Paar : der Mann war 99 Jahre alt , die Frau
101 Jahr . Beide hatten den Wunsch , sich scheiden zu lassen .
Der Richter hatte es schwer , sich mit dem seltsamen Ehepaar ,
das mehr als ein halbes Jahrhundert zusammengelebt hatte ,
zu verständigen und die Scheidungsgründe zu erfahren .
Schließlich stellte es sich heraus , daß beide sich zu alt und
schwach fühlten , um füreinander sorgen zu können . Das

r ? ; - Gericht hielt diesen Scheidungsgrund für reichlich mangelhaft
und schied die Ehe nicht .

Mehr Glück hatte eine Ehesrau in Turin , der es ge¬
lang , ihre Ehe annullieren zu lassen . Als die Frau heiratete ,
war sie ein Mädchen von 20 Jahren , heute ist sie 62 Jahre
alt . In der ganzen Zwischenzeit hat sie ihren Mann nie
gesehen . Es stellte sich heraus , daß das Mädchen lediglich
ihren Mann geheiratet hatte , um ihren Eltern zu gehorchen .
Nach der Trauungszeremonie , bei der die Frau Trauerkleider
trug , harte sie sich in das Haus ihrer Eltern zurückbegeben ,
aber erst nachdem beide Eltern gestorben waren , wagte die

inzwischen alt gewordene Frau , sich scheiden zu lassen .
In P a r i s ließ sich ein Monsieur I . scheiden , weil seine

Frau zuviel Geld verbrauchte . Ähnliches soll häufiger vor¬
kommen . Bei Frau $ . lagen aber besondere Gründe vor .
Sie gab nämlich das Geld , das ihr Mann recht schwer ver¬
diente ^ nicht für Kleider , Parfüms ufw . aus , sondern für
Wahrsagerinnen . Nachdem die Ausgaben der Frau 100 000
Franken überschritten hatten , wurde es dem Mann zu bunt .

ss Die Ehe wurde geschieden .

Wachsender Mädchenhandel in England .

E In den Armenbezirken Londons wächst in erschreckender
Weise der Mädchenhandel ; viele der als vermißt gemeldeten

MfeMädchen sind aller Voraussicht nach Opfer dieses schändlichen
F;

'
Handels geworden .

Das erklärt wenigstens der Pfarrer Potter , der fein
Ledenswerk in der Bekämpfung des Mädchenhandels steht

■ L • und als der beste Kenner auf diesem Gebiet der Kriminalität
gilt . Genaue Zahlen kann Potter nicht angeben , er will

_ jedoch viele Fälle kennengelernt haben , in denen Mädchen ,
- die Jahre hindurch auf der Vermißtenliste standen , eines
■■ Tages in zweifelhaften Vergnügungsstätten an der Riviera ,
l in Paris und in südamerikanischen Städten wiedergefunden
v worden sind . Die Mittel der Polizei , meint Potter , reichten

jg nicht aus , um den Mädchenhandel wirksam zu bekämpfen ,
Er - da die Mädchenhändler außerordentlich raffiniert vorgingen

und es meisterhaft verstünden , durch die Maschen des Gesetzes
zu schlüpfen .

Angeblich wenden die Mädchenhändler aber auch zu¬
weilen Gewalt an . So sei es mehrfach vorgekommen , daß
Mädchen in Kinos plötzlich bewußtlos würden . Einige
Frauen , Agentinnen der Mädchenhändler , nähmen sich dann
der Mädchen an , gäben vor , sie nach Haufe zu bringen , und
man sehe dann weder von den Mädchen noch von den „ hilfs¬
bereiten "

Frauen je etwas wieder .

Potter gibt die Schuld hauptsächlich den wirtschaftlichen
Verhältnissen in den Elendbezirken , wo die Eltern oft nicht
Zeit und die Möglichkeit hätten , sich um ihre Töchter ge¬
nügend zu kümmern , die Mädchenhändler hätten es dann
leicht , sich das Vertrauen der Mädchen zu erwerben .

Der Mädchenhandel , der nach den llnterfuchungs -
ergebnisien einiger Kriminalfälle gerade der letzten Zeit tat¬
sächlich in London in großem Umfang bestehen muß , wird
einmal von der Polizei bekämpft , dann aber auch von
privaten Organisationen , von denen die größte die „ Nationale
Gesellschaft für Wachsamkeit "

ist .

120 000 Mark für fünf Namen .

Die berühmten kanadischen Fünflinge haben jetzt ihren
ersten Prozeß , obwohl sie erst zwei Jahre alt sind . Eine

Firma , die allerlei Spielzeug herstellte , hatte die Namen der
Fünflinge in Zeitungsanzeigen gebraucht , ohne dazu be¬
rechtigt gewesen zu sein . Die Rechtsvertreter der Fünflinge
fordern daraufhin einen Schadenersatz von nicht weniger als
120 000 Mark . Das ist nämlich die Summe , die die Ver -
wendungvon Namen und Bildern der Fünflinge in Anzeigen
kostet . Man kann sich danach eine Vorstellung davon machen ,
welche Vermögen bie „ Quins " bisher verdient haben , denn
ihre Rechtsvertreter gehen mit dem Verkauf ihrer Namen
und Bilder nichts weniger als sparsam um .

Gasmaskenrekord in Sowjetrutzland .

Mit welcher Intensität sich die Sowjetunion auf einen
Krieg vorbereitet , beweist ein Appell der Sowjets an das
Volk , Rekorde im Tragen von Gasmasken aufzustellen .
Augenblicklich steht der Rekord auf zehn Tage . Er wurde
von vier Mechanikern aufgestellt , die zehn Tage und Nächte
in Gasmasken verbrachten und die Masken nur zum Waschen
und Essen abnahmen . Nach den Sowjetzeitungen hat keiner
der vier einen körperlichen Schaden davongetragen , auch sei
keiner von ihnen in seiner Arbeit gestört worden . Auch
Ruderbootrennen sind bereits in Gasmasken absolviert
worden , und es scheint , als ob die Sowjets das Easmasken -
experiment in sämtlichen Berufsgruppen wiederholen wollen .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

9 - Juli 1936 . 19 Uhr
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Das europäische Festland ist ganz von ziemlich feuchten

Luftmassen überflutet , die bei zeitweilig wirkender Sonnen¬

einstrahlung verbreitet Anlaß zur Bildung heftiger Regen¬

schauer geben . Nach nochmaligen heftigen Regengüssen in der

Nacht zum Freitag zusammen mit Windböen ist für die

nächste Zeit auch weiterhin noch wechselhaftes Wetter wahr¬

scheinlich .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Nach
verbreiteten Regenfällen wieder mehr wechselnd bewölkt ,

einzelne Schauer bei lebhafter Westwindtätigkeit . Tempera¬
turen wenig verändert .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 11 . Juli 1936 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . v . Vernus .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

Sonntam den 12 . Juli 1936 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer , 11 .30 Prediqtqottes -

dienjT Vikar Klöß .
Bergkirche . 10 .00 Pfr . Fries .
Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot , 17 .00 Pfr . Hahn .
Lutherkirche . 10 .00 Pfr . Dr . Ott .
Kreuzkirche . 10 .00 Vikar Biegler .
Paulrnenstift . 10 .00 Pfr . Eichhoff .
Waldgottesdienst 16 .00 an den Hügelgräbern , Pfarrer

Biegler .

Wiesbaden - Biebrich .
Oranierkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Lauth .
Hauptkirche . Der Gottesdienst fällt aus .
Gemeindehaus Waldftraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfr . Dietz .

_ Wiesbaden -Schierstein .
Sonnrag 9 .30 Hauptgottesdienst , Pfr . i . R . Mendel -

Wiesbaden , 10 .45 Kindergottesdienst .
Wiesbaden -Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfarrverw . Schorre .

_ Wiesbaden -Sonnenberg .
Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Brück .

Der Kundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 11 . Juli 1936 .
6 .00 Sanctus , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klingt
' s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :

„ „ Gymnastik . 8 .30 Zum StaatsjugendtagI Pimpf hör zu !
11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Stuttgart ( aus Karls -
ruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
? ^ ier - 14 .10 Lebet wohl , ihr Alltagssorgen — , --
b - s Montag Morgen ! 15 .15 Volk und Wirtschaft , Zeit ,
Wirtschaft . 15 .30 HJ .-Funk .

16 .00 Von Berlin : Froher Funk für alt und jung . 18 .00
Trier : Blasmusik .

19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Volkssender .

20 .10 Trier ( aus der Stadthalle Koblenz ) : Volkssender 1936 .
_

22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .20 Stegreifsendung des Zeitfunks . 22 .30 Von
( aus Dresden ) : . . . und morgen ist Sonntag !

-. 4 .00 ^ rohstnn und Tanz zwischen heute und morgen . . .
+

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Margen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6,10 Fröhliche Morgenmufik . 8 .40 Kleine Turnstunde
für die Hausfrau .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet —
Ein neuer Stern ! 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hort .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programmhinweise . 15 .10 Allerlei musikalische Kurz -
weil mit Kanons . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45
Von deutscher Arbeit .

16 .00 Schallplatten . 18 .00 Neue Volkstänze und neue Volks¬
lieder . 18 .45 Sportwochenschau .

19 .00 Georg Aettelmann spielt . 19 .45 Gespräche aus unserer

" „
Zeit . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

^ 0 ' 10 Poil Hamburg : Zu guter Letzt . Unser kunterbunter
Wochenkehraus .

22 .00 Nachrichten und Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine
a ^ tmuiif . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht .

23 .00 Wir bitten zum Tanz !

g •

Bekanntmachung » Kirchliche

Erleichterung für die Anwendung von Phosphor¬
wasserstoff entwickelnden Mitteln zur Kornkäfer¬

bekämpfung .

RdErl . d . RuPrMiEuL . u . d . RuPrMdJ . vom 18 . 4 . 1936
H/2 . 565/11 u . IV C 5516/36 .

H . 1 . Der Kornkäfer hat in den letzten Jahren in steigendem
Maye die Eetreidevorräte befallen und Werte vernichtet , die

ff sowohl für die menschliche Ernährung als auch für Futter -
| Zwecke unentbehrlich sind . Eine energische und wirksame Be -
- kampfung des Schädlings ist daher allenthalben dort , wo das

B Getreide dem Befall durch den Kornkäfer ausgesetzt ist ( in
Lagerhäusern , Speichern , Silos , Mühlen und auf den Korn¬
böden der bäuerlichen Betriebe ) , unbedingt geboten .

2 . Die von der Wisienschaft und der Praxis angestellten
r Versuche haben ergeben , daß der Phosphorwasserstoff ein
- außerordentlich wirksames Bekämpfungsmittel ist . Wie jedoch

verfchiedene Vorkommnitze gezeigt haben , kann Phosphor -
| Wasserstoff , der sich aus leicht zersetzlichen . phosphorhaltrgen
' Verbindungen entwickelt , gesundheitsschädigend wirken und
- den Tod von Menschen herbeiführen . Die Anwendung von
£ Mitteln , die Phosphorwasserstofs entwickeln , kann daher nur
T. Zugelassen werden , wenn die zum Schutz der Gesundheit not -
ff wendigen Sicherungen gegeben sind . Dieser Forderung haben
| wir durch die VO . über die Verwendung von Phosphor -
h Wasserstoff zur Schädlingsbekämpfung v . 6 . 4 . 1936 ( RGBl . I
g . S . 360 ) Rechnung getragen , die im übrigen die Bedingungen
e enrhält , deren Emhaltung einen ausreichenden Eefundheits -
£ schütz gewährleistet und bei deren Vorliegen die Erlaubnis

zur Anwendung dieses Stoffes zur Schädlingsbekämpfung
r erteilt werden kann .

e 3 . Eines der Phosphorwasserstosf entwickelnden Mittel

BF
' 3 bas von der Firma Freyberg in Delitzsch hergestellte

^ ^ WI, - >.Delicia " - Präparat , das von den amtlichen Stellen geprüft
und als tauglich befunden worden ist , da es den Kornkäfer
' n allen Entwicklungszuständen abtötet . Die Erlaubnis zur

- Anwendung dieses Delicia - Mittels bestimmt sich grundsätz¬
lich nach den in der VO . enthaltenen Bedingungen .

4 . Vom Standpunkt des Gesundheitsschutzes können aber
darüber hinaus gewisse Erleichterungen für die Anwendung
des Verfahrens in bäuerlichen Betrieben zugestanden werden ,
die es auf der anderen Seite ermöglichen , den in diesen Be¬
trieben schwer zu vernichtenden Kornkäfer erfolgreich zu be¬
kämpfen . Wir ersuchen daher gemäß § 3 Abs . 2 der oben
genannten VO . , die Anwendung des Delicia - Verfahrens in
bäuerlichen Betrieben unter folgenden Bedingungen zuzu -
lassen :

5 . Die Erlaubnis zur Durchgasung von geschüttetem oder
gesacktem Getreide in bäuerlichen Betrieben kann den Leitern

£ . der Hauptstellen und Bezirkssiellen für Pflanzenschutz , sowie
deren Personal unter Befreiung von den Bedingungen des
§ 3 Abs . 1 Nr . 3 und 6 der VO . erteilt werden , wenn diese
Personen die Voraussetzung des 8 3 Abs . 1 Nr . 1 erfüllen .
Die Durchgasung darf nur in Gebäuden vorgenommen wer¬
den , die nicht in geschlossener Bauweise stehen und keine Ver -

? brndung mit Räumen haben , die während der Durchgasung
Sum Aufenthalt von Menschen oder Haustieren dienen .
Schließlich dürfen nur solche Originalpackungen zur An¬
wendung kommen , die mit einem Gasschutzbeutel oder
wnstigen Sicherungsvorrichtungen versehen -sind , die ein Ent -
weichen der giftigen Gase wirksam verhindern .

1 6 . Wir ersuchen , die zur Durchführung und für die er -
lerchterte Anwendung des Delicia -Verfahrens in bäuerlichen

W Vetrieben erforderlichen Anweisungen an die Nachgeordneten
Behörden mit möglichster Beschleunigung zu erlassen . Uber

| das Veranlaßte ersuche ich , dem RuPrMfEuL . Mitteilung
■ fc,

'
üu machen .
An die Landesregierungen pp . — RMBliV . 6 . 720 .
Sür Preußen : An die Reg .-Präs . , den Pol .-Präs . in Berlin .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1936 .
Der Polizeipräsident .

gez . Freiher vonGablenz .

■ fc , . Wird veröffentlicht . Die Erlaubnis zur Durchgasung ist
be : dem Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden zu be -

M antragen .

Hpothehendienst ,

3n Wiesbaden vom 11 . bis 17 . Juli 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
Bahnhofs - Apotheke , Nikolasstraße 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten - Apotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus - Apotheke , Taunusstraße 20 , Fernspr . 26306 .

3n W . - Biebrich vom 11 . bis 17 . Juli 1936 .
Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärzte Sonntagsdienst .
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Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahutte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
MaTimiHanhiiftp
Metallgeselischaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .

150 . 25
108 —
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Renten
6•/. Krupp -Obligat .
T̂ . Ver -Stahhr .-O,
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95 —
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229 —
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Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Berliner Devisenkurse .

Berlm , 9 . Juli . DNB .-Teiegraphische Auszahlungen für

4,/,,/ . N .U >.Goldll
4*/.•/. . „ 6,7
4 .
4V,’;. .
5*/.*/. .
4 „ G.
4>/, */. . 134 . 75

150 . 25
107 .25

Neckaiw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
RKBraunk . u Brik .

Die Feldfrüchte haben sich dank dem im ganzen gesehen
günstigen Wetter in der zweiten Junihälfte weiter gut ent¬
wickelt , sodaß , wie das Statistische Reichsamt mitteilt , abge¬
sehen von den Kohlrüben , sämtliche Feldfrüchte zum Teil be¬

trächtlich besser als „ mittel " begutachtet werden . Im Ver¬

gleich zum Vormonat sind nur unwesentliche Veränderungen
zu erkennen . So wurden der Winterweizen mit 2,3 ( Anfang
Juni 2,4 ) , die Wicken mit 2,6 ( 2,7 ) , die Spätkartoffeln mit

2,7 ( 2,8 ) , die Frühkartoffeln mit 2,6 ( 2,7 ) , die Futterrüben
mit 2,7 ( 2,8 ) und die Vewässerungswiesen mit 2,2 ( 2,3 ) um

je einen Punkt und die Erbsen mit 2,5 (2,7 ) um zwei Punkte
besser , andererseits der Sommerweizen mit 2,6 ( 2,5 ) , die

Kohlrüben mit 3,0 ( 2,9 ) um je einen Punkt und die Vieh¬
weiden mit 2,7 ( 2,4 ) um drei Punkte schlechter begutachtet .
Alle übrigen Fruchtarten wiesen denselben Stand wie im
Vormonat auf .

Der Stand der Feldfrüchte wird zu Anfang Juli 1936

durchweg günstiger beurteilt als zur gleichen Zeit des Vor¬

jahres . Aber auch im Vergleich mit dem Juli des Rekord¬

erntejahres 1933 werden fast sämtliche Eetreidearten , wie

Winterroggen , Winterweizen , Wintergerste , Sommergerste
und alle Futterpflanzen zum Teil recht erheblich besser begut¬
achtet . Rur die Spätkartoffeln werden mit 2,7 und die Früh¬
kartoffeln mit 2,6 um einen Punkt schlechter beurteilt als
1933 . Im Vergleich zum fünfjährigen Mittel ( 1931/35 ) stehen
ebenfalls sämtliche Feldfrüchte , insbesondere die Futter '

pflanzen , beträchtlich besser . — Das für den Reichsdurchschnitt
aufaezeichnete Bild ist auch in den einzelnen Reichsgebieten
erkennbar , sodaß die Ernteaussichten nicht nur für
Getreide , sondern auch für die Hülsenfrüchte , Hackfrüchte und
das Rauhzutter in allen Gebieten des Reiches g ü n st i g sind .

Bremen -Besighein ^.
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . ,

Chem . Albert . • .
Chade . . . , .e -
Daimler -Benz . e . j
Deutsch . Erdöl . ,
Dtsch .Gold mSilber
Deutsche Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
gchbaum -Werger .

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurah ’ .tte . . . .
Lechwerke . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann e e ■
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

Banken ■
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u.Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eft .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank 125 .25

405 .50
191 —
203 . 75
122 .88
117 .50
121 . 25
129 .75
143 . 50
193 .50

auf 5806 Mill . RM . verringert . Im einzelnen haben
Handelswechsel und Schecks um 323,6 auf 4375,3
Mill . RM ., Lombardforderungen um 18,4 auf 37,8
Mill , und Reichsschatzwechsel um 32,4 auf 65,5 Mill .
RM . abgenommen . Die Bestände an deckungsfähigen
Wertpapieren haben eine Zunahme um 44000 RM . auf
219,7 Mill . RM . erfahren , während die Bestände an

s o n st i g e n W e r t p a p ie r e n um 0,5 auf 310,2 Mill , abge¬
nommen haben . Die Anlageverminderung entspricht einem
Abbau der zusätzlichen Ultimobelastung von 46,6 % . Im Vor¬
monat betrug in der ersten Woche die Entlastung 58 % und
in der entsprechenden Vorjahrswoche 52,3 % .

Die prozentual etwas geringere Entlastung in der Ve -

richtswoche erklärt sich im wesentlichen daraus , daß die In¬
anspruchnahme des Reichsbankkredites in der vorauf¬
gegangenen Ultimowoche diesmal auch wesentlich größer ge¬
wesen war . Die E i r o g u t h a b e n , die in der Ultimowoche
um den erheblichen Betrag von 221,3 Mill . RM . zugenommen
hatten , haben sich erwartungsgemäß bis zum 7 . Juli wieder
um 196,7 auf 763,6 Mill . RM . ermäßigt . Dieser Betrag
dürfte sowohl zur Wechseleinlösung , als auch zur Anleihe¬
zeichnung verwendet worden sein . Wie üblich , entfällt
die Abnahme auf die privaten Guthaben , während die öffent¬
lichen zugenommen haben . Entsprechend dem starken Abzug
von Giroguthaben bleibt der Rückfluß von Roten und

Scheidemünzen hinter den Abgängen von den Anklagekonten
zurück an Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen sind zu¬
sammen 189,5 Mill . RM . und an Scheidemünzen 6,8 Mill .
RM . aus dem Verkehr zurückgeflosien . Der E e s a m t u m -

lauf an Zahlungsmitteln stellt sich am Ende der

ersten Juliwoche auf 6150 Mill . RM . gegen 6349 Mill . RM .
in der Vorwoche , 6111 Mill , im Vormonat und 5791 Mill .
RM . im Vorjahr . Die Gold - und Devisenbestände
haben um 51000 RM . auf rund 76,8 Mill . RM . zugenommen .
Im einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer Zunahme
um 231000 RM . auf 71,9 Mill . RM . und die Bestände an

deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um 180 000 RM .

auf 4,9 Mill . RM .

Berlin , 10 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Hausse
in Montanwerten , freundliche Renten¬

märkte . Nachdem gestern zum Schluß Abschwächungen em -

getreten waren , war der heutige Beginn allgemein erholt .

Eine kräftige Sonderbewegung verzeichneten Montanwerte .

In Verein . Stahl gingen zum ersten , um 1 % höheren Kurs

ca . 400 000 bis 500 000 RM . um ; nach der ersten Notiz war

ein nochmaliger Kursgewinn von A zu verzeichnen . Rhein¬

stahl setzten 2A über Vortagsschluß ein und erhöhten diesen

Gewinn sogleich weiter um 1 % . Klöckner gewannen VA ,

137 . 50
205 25

86 .50
187 :50
134 . 50
159 . 25

99 . 88
167 —
132 .75
134 .25
143 .50
113 .50
144 —

106 .25
106 .50
141 50
113 .13

* Verschmelzung im Dyckerhoff - Konzeru genehmigt . Die

HV . der Portland Zement -Werke Höxter - Godelheim
AG . genehmigte die angekündiate Verschmelzung mit der

Dyckerhoff Portland - Zement - Werke AG .,
Mainz - Amöneburg , im Verhältnis von zwei Höxter - zu einer

Dyckerhoff - Aktie . Eine Kapitalerhöhung bei Dyckerhoff ist
nicht notwendig , der Umtausch erfolgt aus eigenen Dyckerhoff -

Aktien . Die Vorzugsaktien werden eingezogen . Über den

Geschäftsverlauf der Dyckerhoff - AG . erfahren wir , daß
der Absatz im ersten Halbjahr 1936 694019 gegen 489 431
Ende Juni 1935 und gegen 1,07 Mill . To . im Eesamtjahr 1935

betragen hat . Davon entfallen etwa 15 % auf den Export .
Im gesamten deutschen Zement - Export ist die Dyckerhoff - AE .
mit etwa 30 % i beteiligt . Auch hat die Dyckerhosf - AE . ihre
Liquidität weiterhin verbessert . Der

Schulden st and dürste aus etwa 16,5 Mill . RM . zurück¬

gegangen sein , gegen etwa 22,8 Mill . Anfang dieses Jahres .
* Diskontermäßiaung in Frankreich . Die Bank von

Frankreich hat den Diskontsatz von 4 auf 3 % herabgesetzt .
Der Zinssatz für die Bevorschussung von Wertpapieren ist
von 5 auf 4 und für Vorschüsse aus 30 Tage von 4 auf 3 %

ermäßigt worden .
* Einrichtung eines weiteren RM .- Sonderkontos im

Verkehr mit Chile . In Ergänzung zum Merkblatt ( RE 32/35

D . St . Ile . St .) teilte der Leiter der Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung mit : Zwecks Beteiligung an der Abwicklung
des deutsch - chilenischen Zahlungsabkommens ist ein weiteres

„ RM .- Sonderkonto Chile
"

für den Banco de Punta Arenas ,
Magallanes , bei der Deutschen Bank und Disconto - Gesell -

schaft , Filiale Hamburg , eingerichtet worden . Verbindlich¬
keiten aus dem Warenverkehr mit Chile können nach den

Richtlinien des Merkblattes über die Art und Weise der

Zahlungen für die Wareneinfuhr aus Chile über dieses

„ RM .- Sonderkonto Chile
"

beglichen werden .
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Starke Entlastung in der ersten Juliwoche .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Juli ist
bereits in der ersten Monatswoche ein erheblicher Teil der

am Ende des Vormonats zusätzlich in Anspruch genommenen
Reichsbankkredite wieder zurückgezahlt worden . Die

Anlage der Bank in Wechseln , Schecks , Lombards und

Wertpapieren , die in der Ultimowoche um den außergewöhn¬

lich hohen Betrag von 805,3 Mill . RM . zugenommen hatte ,

hat sich in der ersten Woche des Juli bereits wieder um 374,9

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . ..
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

Buderus 2 , Hoesch VA . Auch an den übrigen Märkten war
ein freundlicher Grundton zu beobachten , da unter dem Ein¬
druck der günstigen Wirtschaftsmeldungen starkes Kaufinter -

esie der Dankenkundschaft vorhanden war . Farben setzten A .
höher mit 16734 ein und zogen sogleich bis auf 167 % an .
Rütgers konnten einen Anfangsverlust von % % später teil¬

weise ausgleichen . Die gestern gedrückten Deutsche Linoleum

erholten sich um 1 % . Kabel - und Drahtaktien lagen meist
unverändert . Berlin - Karlsruher , Deutscher Eisenhandel und

Feldmühle waren um je 1 , Zellstoff Waldhof um 2 % fester ,
dagegen Berliner Maschinen 1 % und Holzmann 3A schwächer .
Im Gegensatz zur Allgemeintendenz wiesen auch Elektro - und

Tarifwerte überwiegend Rückgänge auf , die besonders stark
bei Licht - Kraft ( — 2 % ) , Elektro Schlesien ( — 1 % ) und

Schlesische Gas ( — VA ) waren . Schuckert wurden erneut 1 %

höher bewertet . Im Verlauf setzten sich auch bei den vorge¬
nannten Elektrowerten Kurserhöhungen durch . Am Renten¬

markt konnten Umschuldungsanleihe um 5 Pfg . erholt mit

88,10 notiert werden . Die Reichsaltbesitzanleihe setzte zu un¬
verändert 112 % ein . Von Industriellen Schuldverschreibungen
lagen 6 % Hoesch mit plus A % recht fest ; auch Auslands¬

renten wiesen meist etwas höhere Kurse auf , insbesondere
Bosnier . Blankotagesgeld erforderte wieder 3 bis 3 % % .
Das Pfund errechnete sich mit 12,45 , der Dollar mit 2,481 .

Frankfurt a . M . , 10 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Erholt . Die heutige Börse zeigte eine erholte Ten¬

denz . Besonders Montanwerte wurden bevorzugt . Rhein¬

stahl konnten 3 % % gewinnen , Vereinigte Stahl 2 % . Siemens

notierten 2 % schwacher , dagegen Schuckert 162 % ( 160 % ) .

Farben und Scheideanstwlt waren je 1 % erholt . Kräftig be¬

festigt waren Schiffahrtswerte . Maschinen - und Motoren -

aktien lagen A — 'A % höher , Reichsbank setzten % % fester
ein . Zellstoffwerte waren ebenfalls etwas höher . Der

Rentenmarkt lag wieder sehr ruhig und nahezu ohne Ver¬

änderung . Im Verlauf blieb die Haltung recht fest . Das

Interesse beschränkte sich jedoch ausschließlich auf Montan -

werte . Schiffahrtsaktien lagen nicht ganz behauptet . Auch

Farben bröckelten etwas ab . Dagegen konnten Siemens

ihren Anfangsverlust wieder ausgleichen . Renten lagen auch

späterhin geschäftslos . Tagesgeld notierte 2 % % .
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Kölner Messevorbereitungen .

Anhaltender Austrieb der EebrauchsgLterbranchen .

Der westdeutsche Markt weißt hinsichtlich seiner Auf¬
nahmefähigkeit für Eebrauchsgüter eine anhaltende
Steigerung auf . Die Anmeldungen zur kommenden Kölner

Herbstmesse ( Allgemeine Meße bom 20 .— 22 . Sept .) z . B .

lassen erkennen , daß auch den Gütern , die nicht zum unmittel¬
baren Haushaltungs - und Wirtschastsbedarf gehören , eine

stärkere Nachfrage entspricht ; das bezieht sich vor allem auf

Spielwaren , Christbaumschmuck und andere Weihnachts¬
artikel , sowie auf Korbmöbel und auf Kleinmöbel aller Art .

Die Kölner Messe ist nur W i e d e r v e r k ä u f e r n zu¬
gänglich ; die im Frühjahr erstmalig äußerst straff durchge -

führte Kontrolle durch den Einzelhandel hat zur Zufrieden¬
heit der Aussteller und Einkäufer eine sehr gute Wirkung

getan ; das vergebliche Bemühen von Privatbesuchern die

Messe zu betreten , äußerte sich nach den Messetagen auch in

einer Reihe schriftlich eingegangener Beschwerden . 2n Zu¬

sammenarbeit des Einzelhandels mit der Kölner Messe wer¬

den diese Maßnahmen künftig noch strenger durchgeführt .

Umfassender wird auch die Äesucherwerbung , um das benach¬
barte westliche Ausland stärker heranzuziehen . Dem von den

Beteiligten schon früher geäußerten Wunsche , das ganze Ober¬

geschoß der Westhalle in die Messebetätigung einzubeziehen ,
wird auf der kommenden Herbstmesse entsprochen werden . Die

Termine der Frühjahrs - und Hetbstmesie werden beibehalten ,
da sie , wie die Aussprachen hierüber zeigten , den besonderen

Aufgaben , die der Kölner Meße für den westdeutschen Wirt¬

schaftsraum gestellt sind , sowie den Zwecken und Wünschen
der Aussteller und Einkäufer entsprechen .

Auf Grund der eingegangenen Anmeldungen , Anfragen
und der notwendig gewordenen Ausdehnung auf alle Ober¬

geschosse darf man eine anhaltenden vorteilhaften Auftrieb

für das gute Erzeugnis der Eebrauchsgllterbranchen er¬

warten . Das entspricht auch den Berichten des Instituts für

Konjunkturforschung , in denen hervorgehoben wird , daß die

Belebung der Wirtschaft , die vornehmlich von den Produk¬

tionsgüterindustrien ihren Ausgang nahm , sich in einem an¬

haltend wachsendem Matze aus die Eebrauchsgüterindustrien

103 .88
150 .50
166 —

46 .25
125 .75
153 . 50

113 . 50
189 .50
137 .88

74 —
188 .75
130 .25

83 .25
237 .2(5
131 . 75
145 .75
138 . 50
129 .75
294 —

Berliner I
Banken
Bank f . Brauindust . j
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Pank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krf tw .
D . Reichsbahn V«.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . ,
Industrie
Akkumulatoren . »
Aku . ..... .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien • __ . . .
Canada • • • • 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig • • • • • • 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • . . • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland • • 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . • • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . • • . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay • • • • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden • •
Chade ..... *
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . ä
Deutsche Erdöl • •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . i
Goldschmidt , Th , .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . . 4
Hoesch . . . . • •
Holzmann , Phil . 4

Industrie
Akkumulatoren .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

131 .75
116 .88
124 .—

91 .50

101 .25
102 .—
112 .55

Rhein . Me toll waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . • .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemeus -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

12 .775 12,74 12 .777
0 .677 0 .671 0 .675

42 .01 41 .91 41 .99
0 .140
3 .047

0 . 142
3 .0533 .053

2 .480 2 .476 2 .480
55 . 68 55 .54 55 .68
46 .90 46 .80 46 .90
12 .475 12 .44 12 .47
68 .07 67 . 93 68 .07

5 .495 5 .485 5 .495
16 .48 16 .445 16 .475

2 .357 2 . 353 2 . 357
169 .39 168 .88 169 .22

55 .93 55 .79 55 .91
19 . 57 19 .53 19 .57

0 .728 0 .726 0 .728
5 .666 5 .654 5 .666

81 08 80 .92 81 .08
42 .0442 .04 41 .96

62 66 62 .52 62 . 64
49 .05 48 . 95 49 .05
46 . 90 46 .80 4 6 .90
11 . 325

2 .492
11 .305 11 .325

2 .486 2 .492
64 .28 64 .14 64 . 26

34 . 09 34 .03 34 .09
10 . 32 10 .30 10 . 32

1 . 982 1 .978 1 .982
Hl—, —■
1 . 271 1 .269 1 . 271
2 .484 2 .480 2 .484

8. 7. 36
103 . 63

9. 7. 36
103 .37 ....... 1937

107 .63
111 . 80

107 . 63
111 .80

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

Biebrich : Pegel 2,36 m gegen 2,26

Bingen : ff 2,86 ff 2,83

Mainz : n 1,98 n 1,91
Kaub : 3,28 ft ff 3,26

Köln : tt 3,05 n H 3,00

159 — 159 .50

89 — 89 .75
67 — 68 —

168 - 167 —
91 .50 92 —

133 .— 134 —
143 .75 -----.------
113 .50 113 25

33 — 32 .88
— ——

88 .50
131 68

----.----

130 .— 128 —
124 .50 124 —

54 - 54 —
88 .— 98 —

133 .50 133 .50
126 . 75 126 —

92 — 92 .—
112 .— 113 .—
210 — 210 .—

81 .-
142 .75

84 —
141 . 75

2225 21 . 63
110 — 110 —
160 .50 160 .—
107 —

95 —
107 .—

95 .—
70 —

106 .63
70 —

107 . 50
142 — —- —
138 —

90 —
107 .—

90 .37

116 .50
125 —
118 —

125 -
118 —

238 .50 .237 —
131 . 50

97 — 97 —
97 — 97 —
97 — 97 —
97 — 97 —

101 .10 101 . 30
93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 75
83 . 75 93 .75
93 .75 93 . 75
93 .75 93 . 75
93 . 75 93 . 75

119 . 50 119 .50
136 .50
130 . 50 130 63

29 .88
1 . 60

50 .— 50 —
6 .80 6 60
9 .52

— 5 .70
W—-1 1 ——_I I-

8 .50

- - i
I
I

I
I

Sörsi a

146 — 143 .50
120 .— 119 . 50

95 .25 95 . 50
97 . 25 97 . 25
97 .25 97 .50

196 .75 195 . 25

115 — 116 .50
146 — 146 . 37
123 .13 122 .88

14 .37 14 . 25
40 .25 40 . 50
15 .50 15 25

_ __
52 63 53 —

81 .63 82 .50
142 .50 143 —

95 .25
97 25 97 25
90 .25 90 .25
97 25 97 .50
96 . 50 96 —
83 .50 83 .63

197 — 195 .—
140 — 140 —

14 . 37 13 .75
16 .— 15 .50

219 .— _ _
52 .50
37 .37 36 . 88

122 — — ,—
116 .50 115 . 50
124 — 124 .—
201 .50 201 .50

42 .88 42 .88
84 .25

112 — — .—
96 — 97 .25

107 — 108 .75
143 — 142 .75
150 — 150 —

211 .75 212 —
158 — 161 —
125 .50 125 . 25
404 . 50 412 —
122 . 50 122 —
130 —
272 — 271 —

192 .63
—- —

108 — 110 —
135 — 134,50
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